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Bär und Walfiſch. 


Es hat in der letzten Zeit nicht an Anzeichen dafür 
gefehlt, daß maßgebende Kreiſe in Rußland und Eng⸗ 
land ein engeres Freundſchaftsverhältniß beider Mächte 
anſtreben. Daß der jetzige Zar unter dem Einfluß 
ſeiner Gemahlin, einer Enkelin der Königin Bieroria 
und, obwohl eine heſſiſche Prinzeſſin, in engliſchen 
Anſchauungen aufgewachſen, ſehr englandfreundlich ge- 
finnt iſt, unterliegt keinem Zweifel, und es mag geſtattet 
fein, daran zu erinnern, daß erft kürzlich ein rufſiſches 
Blatt behauptete, ſchon vor Ausbruch der Chinawirren 
habe der Zar den von der Londoner Regierung an ihn 
gerichteten Vorſchlag acceptirt, nach welchem Eng: 
land in Südafrika gegen die Boeren freie 
Hand haben, dafür aber Rußland das gleiche Recht 
hinſichtlich der chineſiſchen Mandſchurei 
genießen ſollte. Wenn ein derartiges geheimes Ab⸗ 
kommen wirklich — und weshalb ſollte es unmöglich 
fein? — exiſtirte, fo würde daraus ſich Manches er⸗ 
klären, was ſonſt einigermaßen räthſelhaft erſchien. 

Mit beſonderer Wärme hat, wie dieſes aus einem 
geſtern von uns mitgetheilten Telegramm erſichtlich, auf 
einem Feſtmahl in London der ruſſiſche Finanzagent 
Tatiſtſchew die „Aufrichtigkeit der herzlichen Entente 
zwiſchen der engliſchen und ruſſiſchen Geſchäftswelt“ 
gefeiert. Die Geſchäftswelt braucht ja nun allerdings 
nicht die politiſche Welt zu ſein. Aber die Erſcheinung 
iſt nicht neu, daß Rußland, wenn die deutſch⸗ 
engliſchen Beziehungen einen höheren Wärmegrad 
angenommen haben, jeinerjeit3 eine entſchiedene An- 
nüherung an England ſucht und daß England, dem 
ein engeres Verhältniß zu Deutſchland immer nur aus 
Furcht vor einer Vereinſamung und im Hinblick auf 
Rußland wünſchenswerth und werthvoll erſcheint, 
bereitwillig in die entgegengeſtreckte Hand Rußlands 
einſchlägt. Ihm gilt ein freundſchaftliches Verhältniß 
immer nur als Mittel zum Zweck, gleichſam als 
Sprungbrett zur Gewinnung der ruſſtichen Freundſchaft. 

Dieſe Beobachtung war es nicht zuletzt, die den 
Fürſten Bismarck veranlaßt hat, ſich engliſchen 
Anfreundungsverſuchen gegenüber ſtets ſehr kühl und 
vorſichtig zu verhalten und jede weitgebende An⸗ 
näherung an England zu vermeiden. Er wollte 
eben nicht, daß die deutſche Politik den Eng⸗ 
ländern als bequemes Mittel zur Ertangung 
der ruſſiſchen Freundſchaft dienen ſollte. Es 
war nicht Abneigung, die den Fürſten Bismarck von 
einer allzu engen Berührung mit England zurückhielt. 
Einmal war er ein viel zu ausgeprägter Realpolitiker, 
um in der Politik Sympathien und Antipathien gegen 
fremde Staaten und Völker nachzugeben. Zweitens 
aber iſt es ein Irrthum, daß er gegen England und 
die Engländer eine Abneigung empfand. Im Gegen⸗ 
theil, er hat ſtets ihren guten Eigenſchaften alle 
Gerechtigkeit wiederfahren laſſen und ſogar einmal 
— heute während des Boerenkrieges würde er dies 
allerdings nicht mehr ſagen, wenn er noch lebte — 


rund heraus erklärt, daß er ſich als Menſch, abgeſehen 


ap + a 
Schmücke Dein Heim! 
Eine zeitgemäße Betrachtung 
von 
A Dr. Arthur Gindner: Berlin 
müde Dein Hei jeſer Imperativ gehört 
ſeit längeren Jahren Mim  Sdlauwórieridage ber 
deutſchen Reklame. Schade nur, daß unter dieſem 
Feldgeſchrei dem Publikum Dinge angeprieſen werden, 
welche ſich herzlich ſchlecht zum wahren Schmucke des 
Heims eignen, wie die abziehbildartigen Diaphanien, 
welche uns die Illuſion eines gemalten Feuſters vor- 
aubern ſollen. Die Sujets dieſer „Glasgemälde“ 
ſehen meiſt auf der gleichen künſtleriſchen Stufe wie 
ihre Ausführung, alles ſchwächliche, füßliche Banalitäten, 
„das Mutterglück“, „das Liebeserwachen “, der weh⸗ 
müthig über den Rhein trompetende Jung⸗Werner 
und von landſchaftlichen Stoffen erma die Vedute des 
uns von Abreißkalendern, Sophakſſſen, Lampenſchirmen 
und Buntdruck⸗Rouleaux ſattſam bekannten Schloſſes 
Chillon, deren ewiges Wedertehren mir ſeiner Zeit 
die Freude an dieſem romaniichen Puntte des Genfer 
Sees im Voraus verdarb. j 
Das prätentibſe Befehlswort hat meinen Zorn 
über die armen © asbilder heraufbe chworen, aber ich 
habe ſie nur aus einer ganzen Schaar gleich ſchwerer 
Verbrecher gegen den guten Geſchmack herausgegriffen, 
unter denen es noth thäle, einmal „fürchterlich Muſterung 
zu halten.“ À 10 A 
Da wären z. B. die beliebten Wachsſiguren. Ich 
meine nicht Kunſtwerke, wie etwa den Liller Mädchen⸗ 
kopf, ſondern die unheimlichen, auf die Täuſchung des 
Beihauerd berechneten Panoptikum⸗Puppen. ES ift 
doch recht lange her, daß dieſe ſonderbare Art von 
Plaſtik dem alten Nettelbeck zu Liſſabon jo gewaltig 
imponirte, aber fie hat noch immer tire Verehrer. Auch 
heute leiten dieſe im Schmucke ihrer Kleider und Haare 
wie ausgeputzte Leichen daſtehenden Gebilde — 
fet es nun im Schaufenſter des Tietz ⸗Palaſtes 
oder in den Glaskäſten der Kaſſerpaſſage — den Ge: 
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St. Albrecht, 


von ſeinen deutſchen Landsleuten, am meiſten zu den 
Engländern hingezogen fühle. Wenn er ſich in ſeiner 
auswärtigen Politik meiſt ſehr zurückhaltend und kühl 
gegen das amtliche Englaud benahm, fo hat er in 
Privatgeſprächen, die von glaubwürdiger Seite, zum 
Theil auch noch zu ſeinen Jobzeiten, in die Oeffentlich⸗ 
keit gebracht wurden, namentlich zwei gewichtige Gründe 
dafür angegeben: Eiftens die Erinnerung daran, daß 
Deutſchland in allen ſeinen ſchweren Kämpfen niemals 
die aufrichtige und ehrliche Unterſtützung Englands 
erfahren habe, dagegen nur zu häufig von dieſer Seite 
Hinderniß und Tücke; zweitens daß, wenn Deutſchland, 
ohne daß dafür ein erkennbarer Grund in ſeiner 
eigenen Politik vorlag, nach der engliſchen Seite 
gravitirte oder auch nur zu gravitiren ſchien, dies 
regelmäßig ungünſtig auf unſer Verhältniß 
zu Rußland einwirkte. 

Die ſtark hervortretenden Beſtrebungen, engere 
Beziehungen zwiſchen Rußland und England herzu⸗ 
ſtellen, zuſammengehalten mit der ſeltſamen China- 
politik Rußlands, ſoweit ſie das dortige Vorgehen der 
Mächte betrifft, ſprechen dafür, daß dieje Wirkung auch 
jetzt wieder einzutreten droht, falls ſie nicht bereits 
eingetreten iſt. Man wird von Berlin aus dieſe ruſſiſch⸗ 
engliſchen Anfreundungsverſuche ſehr aufmerkſam gv 
verfolgen haben! 


Der Untergang des „Gneiſenau“. 
Die Vermißtenliſte 
iſt nunmehr abgeſchloſſen. 
Kapitäu⸗Leutnant Werner meldet aus Malaga: 


„Sobald Seegang geſtattet, wird Schiff durch 
Bergungsdampfer iſt 


Taucher unterſucht. | 
eingetroffen. Arbeiten beginnen morgen. Befinden 
der Geretteten gut.“ N 

Von anderer amtlicher Stelle wird gemeldet: 

„Für Pflege der Verletzten ift gut geſorgt. Die 
meiſten Fälle ohne Gefährlichkeit.“ 

Die namentliche Lifte der Vermißten ijt zu er ⸗ 
gänzen durch die Namen der Matroſen Speck⸗ 
mann und Schlichtmann (oder Schliesmann). 

Die früher bekannt gegebene amtliche Liſte iſt 
dahin zu berichtigen, daß der Schiffsjunge 
Friedrich Möller (nicht Friedrich und Möller) 
und der Matroſe Wilhelm Meyer (nidt 
Wilhelm und Meyer) vermißt werden. 

Zur Verluſtliſte iſt noch hinzuzufügen, daß auch 
der Matroſe Nagel und der Schiffsjunge Hie ck 
ſchwerverwundet ſind. KŁ 1 

o CU a LU 

Die Leiche des Kommandanten der „Gneiſeuau“ 
Kapitän zur See Kretſchmann, wurde geſtern 
Nachmittag an die Küſte geſpült. Geſicht und Kopf 
waren blutig. Die Leiche wurde in eine deutſche 
Nationalfahne gehüllt und nach dem engliſchen Fried⸗ 
bofe geſchafft. Die Beiſetzung ſoll heute erfolgen. Die 
Leichen der übrigen Umgekommenen jmd bisher nicht 
geborgen. Der außerordentlich anſpruchsloſe Kapitän 
Kretſchmann bewohnte in Kiel ein paar einfache 
Zimmer. Sein liebſter Aufenthalt war das Schiff. 
Er befehligte die „Gneiſenau“ bereits als Fregatten⸗ 
kapitän und ſollte nach der Heimkehr der Fregatte 
Ende März abgelöſt werden, um ein Landkommando 
zu übernehmen. W ‘ 


weit weg von den 
Zielen und Idealen, nach denen jede wahre echte 
Kunſt ſtrebt. Zum Glück wenigſtens ſchmückt man mit 
ihnen nicht ſein Heim. 

Diaphanie und Wachsfigur leiden an demſelben 
Fehler, mehr vorſtellen zu wollen als ſie ſind. Die 
erſte ein Gemälde, die zweite ſogar einen veritablen 
Menſchen. Dieſe betrügeriſche Abſicht, fachmänniſch 
„Stilloſigkeit“ genannt, erweckt im gebildeten Beſchauer 
daſſelbe Unbehagen, das er ſo oft in modernen 


Wohnräumen empfindet und das auch hier auf 
denſelben Grund zurückzuführen iſt. Auch der 
onſt ganz einſichtige Menſch verfällt bei der 
Ausſchmückung ſeiner Zimmer häufig dem 


Irrihum, die Begriffe „Schönheit und „Luzus“ 
zu identifiziren. Aber dieien fälſchlich fur ſchön ge- 
haltenen Luxus kann er ſich nicht immer leiſten und 
hierin liegt eine große Gefahr, wenn man ſo ſagen 
darf für feine äſtheuiſche Moral. Die grundehrlichſten 
Leute umgeben ſich mit einem Talmiprunk und muthen 
uns innerhalb ihrer vier Wände den Anblick einer 
ſchwindelhaften Eleganz zu, welche für ein einigermaßen 
geſchultes Auge geradezu unerträglich iſt. 

Fragt man ſie aber, wie ſie es in einer ſolchen Um⸗ 
gebung nur auszuhalten vermögen, ſo erfolgt die Ant⸗ 
wort: „Ja, echte Sachen können ſich doch nur reiche 
Leute lefien und man möchte doch auch gerne ein bischen 
hübſch und vornehm wohnen!“ i 

Nun, der markige Holzſchnitt nach einem guten 
Bilde oder die treffliche Photographie eines ſolchen, 
von gebeigter Eichenteiſte eingefaßt, ift ſicherlich vor- 
nehmer, als ein im ßfarhener Oeldruck in dem aus 
Papiermachs gekleiſterten Goldrahmen; der buntbemalte 
Thonkrug ift hübſcher als die plump gegoſſene Metall 
vaje. Und thue ich in ihn im Sommer goldgelbe 
Sonnenblumen und im Herbſte rothe Vogelbeeren⸗ 
Zweige hinein, ſo ſind dieſe wiederum ſchöner und 
dabei billiger, als das ſtaubgraue Mataribouquet. 
Schöner auch, als das Kanapee mit den gehäkelten 
Ueberdeckchen und dem „Nur ein Viertelſtündchen“⸗ 
Kiffen ijt endlich eine gefällig gearbeitete Holzbauk. 
Und aufgelegte Polſter machen fie gerade fo bequem. 
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Kapt. 3. S. Karl Kretſchmann war am 30. Mai 187 
in die Marine getreten. Am 16. December 1874 wurde er 
zum Uunterlentnant und am 19. April 1879 zum Oberleutnant 
befördert. Nach Beſuch der Marmeakademie wurde er 1885 
1. Offizier auf dem „Albatroß“, mit dem er mehrere Jahre 
in Auſtralien blieb; in dieſem Kommando rückte er im Oktober 
1886 zum Kapftän⸗Leutnant auf. Nach ſeiner Rückkehr war er 
1888 erit bei der 4. Weritdiviiton Kompagnieführer, dann wurde 
er 1889 Adjutant der 1. Marine⸗Inſpektion in Kiel. „ach kurzem 
Bordkomniando auf der „Baden“ wurde er 1892 Kommandant 


des „Wolf“ und war mit dieſem Kanonenboot auf der oſt⸗ 


aſiariſchen Station. 894 wurde er Kommandeur der zweiten 
Matroſen⸗Artillerie⸗Abtheitung. Im März 1898 wurde er 
zum Fregattenkap tin und Kommandeur des Schulſchiffes 
„Sophie ernannt, mit dem er längere Zeit auswärts auf 
der - ameritanı den Station 2. war. Nachdem er am 


15. März d. J. zum Kapitän 3. S. ernaum worden war, 


wurde er am 4 April Kommandant des Schulſchiffes 


„Gneiſenau“. - A 
Der mit feinem Schiffe untergegangene erſte 
Offizier Kapitänleutnant Berninghaus war 


Witwer und Vater zweier Kinder, deren Erziehung 
nach dem Tode der Gattin die Schwiegereltern leiteten. 
Kapt⸗Leut. Bernighaus it am 20 April 1882 in 
die Marine getreten und am 18. Juli 1885 zum Leutnant 
befördert worden. Er ſtand erſt bei der 2. Matroſendiviſion, 
daun bei der 3. Matroſen⸗Artillerie⸗Abtheilung und wurde 
1888 auf den Kreuzer „Habicht“, der fih auf der Ofi- 
afrikaniſchen Station befand, kommandirt. 1890 zurück⸗ 
gekehrt, Hand er erſt bei der 2. Matroſen⸗Diviſion, 
kam dann auf den „Pfeil“, beiuchte 1892 
die Militär = Turnanftalt und wurde 1893 auf die 
„Brandenburg“ kommandirt, an deren Bord er am 8. Avril 
895 zum Kapitän⸗Leutnant aufrückte. 1896 wurde er Chef 
einer Torpedobootsdiviſion und blieb dann im Torpedodienſt 
rhattr, bis er im Auguſt Führer zweier Kamvagnien bet der 
2. Werftdivifton wurde. Seit 5. März d. Js. war er erſter 
Offizier auf der „Gneiſenau“. 
I 6 
i Eine Kabinetsordre des Kaiſers. 
Der Kaier hat nachſtehende Ordre erlaſſen: 
Während Ich am geſtrigen Tage die Freude hatte, 
den heimgekehrten Offizieren und Mannſchaften 
Meiner Marine im Zeughauſe zu Berlin Meine An⸗ 
erkennung für ihr tapferes Verhalten in China aus⸗ 
zuſprechen, tobte ein ſchwerer Sturm bei Malaga, 
welcher für Mein Schulſchiff „Gneiſenau“ verhängniß⸗ 
voll geworden iſt. Das Schiff hat der Gewalt der 
Wogen erliegen mliſſen und mit ihm fein braver 
Kommandant, ſowie ein Theil der tapfer kämpfenden 
Beſatzung, der hoffnungsvolle Nachwuchs Meiner 
Marine. Eine erſchütternde Fügung, auf die ich mit 
tiefer Wehmuth blicke! Meine Marine hat wiederum 
ſchwere Opfer gebracht, aber ſie wird ſich nicht irre 
machen laſſen in ihrem ſtolzen Berufe des Kampfes 
und des Ausharrens, was Gottes Wille auch bringt; 
deſſen bin Ich gewiß. Ich beauftrage Sie, dieſen 
Erlaß zur Keuntuiß Meiner Marine zu bringen, 
Nenes Palais, den 17. December 1900. 
; s (gez.) Wilhelm I. R. 
An den Reichskanzler (Reichs⸗Marine⸗Amt). 
* 
5 Š 


* 


f Bergungsarbeiten. 
Wie der deutſche Konſul aus Malta telegraphiſch 
meldet, hat der engliſche Admiral zwei Schiffe zur 


Hilfeleiſtung abgeſaudt. Der deutſche Bergungs⸗ 


dampfer „Neva“ iſt mit Tauchern in Malaga ein⸗ 
getroffen; desgleichen das ſpaniſche Kanonenboot 
„Nuova Espana“, | 

Der Agent der engliſchen Geſellſchaft „Neptun“ 
erbat drahtlich Rettungsſchiffe. Es ift Hoffnung 
vorhanden, daß die „Gneiſenau“ doch noch ge⸗ 
borgen wird. Jetzt ſind blos die Maſtſpitzen ſichtbar. 

Das deutſche Schulſchiff „Charlotte“ ift unterwegs 
nach Malaga; es hat von Corfu etwa 350 deutſche 


Die Ausrede, daß es, nur bei reichen Leuten ſchön 
ausſehen kann, iſt alſo hinfällig. Der Gründe aber, 
waxum die Wohnungen minder begüterter Menſchen 
meiſt jo unſchön find, giebt es viele: 

Da ift ernens die mangelnde Ehrlichkeit gegen fih 
ſelbſt. Die falſche Pracht der guten Stube, „der Luxus 
der armen Leute“ muß verbannt werden. Man muß 
ſich und Anderen nichts vortäuſchen, nicht in 
einem Prunkgemach, ſondern in einer traulichen deutſchen 
Stube wohnen wollen. Die konventionelle Lüge, das 
„Blos ſo thun“ muß aus unſern Zimmern verſchwinden. 

Die perſönliche Eigenart, der individuelle Geſchmack 
muß ausgebildet und gehoben werden; dann wird er 
auch in unſern Wohnräumen ſeinen Ausdruck finden. 
Zum Glück hat der Satz „Zeige mir, wie Du wohnſt, 
und ich werde Dir ſagen, wer Du biſt“ noch keine 
Giltigteit, denn in Bezug auf Kunſtverſtändniß 
ind eben zahlloſe ſonſt gebildete und vortreffliche 
Menſchen völlig unerzogen. Aber es muß dahin 
kommen, daß man nach dieſem Satze urtheilen kann. 

Erſchwert wird das freilich dadurch, daß die Maſſen⸗ 
fabrikauten von Möbeln und „Kunſtgegenſtänden“ dem 
Publikum einfach ihren eigenen zweifelhaften Geſchmack 
aufzwängen und jede beſſere Regung in der Bruſt des 
Kaufenden im Keime erſticken. Sehr treffend und 


launig macht ſich Lichtwark einmal üver unſere langen 


Konferenzen und Berathungen mi dem Schneider, über 
die bis in die kleinſten Einzelheiten gehenden Angaben 
tür die Schneiderin luſtig. So forgen wir für den 
Schmuck unſeres Körpers; den unſerer Zimmer aber 
überlaſſen wir blindlings der höheren Einſicht des 
Tapeziers und Dekorateurs. Schon der Gedanke, von 
welchem erzieheriſchen Werthe das Auſwachſen der 
Kinder in einer gediegen und geſchmackvoll eingerichteten 
M RB iſt, ſollte uns hier gewiſſenhafter verfahren 
apen. : 

Der rauhe Winter bannt uns mehr wie jede andere 
Jahreszeit an das Zimmer. Weihnachten ijt die Zeit 
des Schenkens, es ijt das Frit, wo uns der ganze ſüße 
Zauber des „Zu Haufe fem” umfängt, wie ſouſt nie. 
Da dürfen einige Winke für die Ausgeſtaltung des 
Heims wohl am Piage fein, 


Anzeigen⸗Preis für Stellen, Wohnungen u. Zimmer 
15 Pf., alle übrigen Inſerate 20 Pf. 
Reclamezeile 50 Pf. 

Beilagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 
Tie Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewabrung von Manuſcripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗ Expedition: 


Breitgaſſe 91. 
1900. 
00. 


Meilen zurückzulegen. Für die gerettete Mannſchaft 


der „Gneiſenau“ iſt es von hohem Werth, daß die 
„Charlotte“ vor Malaga erſcheinen wird, denn die 
Salnffbrüchigen können alsdann aus den Beſtänden der 
„Charlotte“ zunächſt mit den nothwendigen perſönlichen 
Aus rüſtungsgegenſtänden verſehen werden. 


Der Kaiſer befahl die ſchleunige Inſtandſetzung des 

Schulſchiffes „Ste in“ an Stelle der „Gneiſenau“. 
S 
Die Kataſtrophe. 

Von fachmänniſcher Seite wird über die Urſachen 
des ſchweren Unglücks geſchrieben: „Nach den amtlichen 
Meldungen des Kapitän⸗Leurnants Werner erweiſt 
ſich der Verluſt des Schiffes als eine Kette widriger 
Umſtände. Am Vormittage des Unglückstages lag die 
„Gneiſenau“ auf der Rhede vor dem Backbordanker, 
der indeſſen bei dem Einſetzen des Sturmes auf dem 
Meeresboden nicht hielt, da er „ſchlippte“, wie es in 
den amtlichen Meldungen heißt. Für einen derartigen 
Fall iſt an Bord unſerer Kriegsſchiffe ſofort ein zweiter 
Anker „klar zum Fallen“, wie dies auch bei der 
„Gneiſenau“ zutraf. Aber dieſer zweite ausge⸗ 
worfene Anker konnte allein das bereits 
treibende Schiff von der Moole nicht mehr fern⸗ 


halten. Es hätten nun noch die beiden großen 
Reſerveanker, womit jedes Schulſchiff ausgerüſtet 
ft, in Aktion treten können; aber dieſe 


hätten erſt mit den Ankerketten verbunden werden 
müſſen, wozu es während der Kataſtroptze ſicher an 
Zeit gefehlt haben wird. Außerdem verſagte 
während des Treibens des Schiffes die Maſchine, 
d h. fie konnte nicht in Bewegung geſetzt werden, da 
während der kurzen Zeit des Unfalls nicht ge» 
nügend Dampf aufgemacht werden konnte. Gerade 
die Schulſchiffe, als ältere Fahrzeuge unferer Flotte, 
brauchen aber, um unter Dampf manödvriren zu können, 
verhältnißmäßig recht lange Zeit, da ſie noch mit den 
ſogenannten Kofferkeſſeln ausgerüſtet ſind. Die 
Maſchine der „Gneiſenau“ war eine liegende, 
einfache Expanſionsmaſchine mit drei Zylindern 
und Trunffolben, die nur eine Schraube zu 
treiben hat, während ſich auf allen neueren 
Schiffen unſerer Flotte zwei bis drei getrennt einge⸗ 
baute Maſchinen befinden, die ebenſo viele Schrauben 
in Bewegung zu ſetzen haben. Daß das Schiff aber 
während der Kataſtrophe von ſeinen Segeln hätte 
Gebrauch machen können, um auf diefe Weije die hohe 
See zu gewinnen, muß als ausgeſchloſſen bezeichnet 
werden, da das „Unter⸗Segelgehen“ einer großen 
Fregatte ſelbſt bei dem Perſonal von einigen hundert 
Köpfen wührend eines Sturmes immer ein überaus 
ſchwieriges Manöver ift; zumal wenn ein großer Theil 
der Beſatzung aus jüngeren Kadetten und Schiffs⸗ 
jungen beſteht, die ſich noch nicht ein Jahr im Dienſt 
befinden. Wenn die „Gneiſenau“ auch ein älteres 
Fahrzeug unierer Flotte war, fo dürfte der Verluſt 
des Schiffes für die Marine verwaltung 
ae immer auf 7 bis 10 Millionen Mark 
tellen. 

Daß kein Feuer unter den Keſſeln bei 
Ausbruch des Sturmes war, bezeichnet ein 
früherer Schiffsarzt in der „Boji. Zig.“ als einen fa ft 
unverzeihlichen Mißgriff; denn ein 
Dampfer von der Dimenſion des untergegangenen 
Fahrzeuges iſt, wenn die Maſchine verſagt, einfach 
hilflos. Alterprobte Kapitäne, und zwar nicht nur die⸗ 
jenigen, welche auf Schiffen mit Segel⸗ und Dampf⸗ 
kraft gefahren ſind, wiſſen, daß ein Dampfer mit 
manövrirunfähiger Maſchine ſchlimmer daran iſt, als 
ein Segler, der ſeine geſammte Takelage verloren 
hat. Seine Maſten ſcheint der „Gneiſenau“ nun zwar 
nicht, eingebüßt zu haben; immerhin muß aber das 
Schiff, deſſen Anker zu guterletzt riffen, in keiner Weiſe 
mehr die Möglichkeit beſeſſen haben, ſich vor der ge⸗ 
fahrdrohenden Küſte in das freie Meer hinaus zu 
retten, was nicht der Fall geweſen wäre, wenn Dampf 


Ich will keiner modernen Stilrichtung das Wort 
reden, wenngleich ich betennen muß, daß ſie beſonders 
im Möbelbau einen entſchiedenen Fortſchritt bedeutet. 
Das Muſchelmöbel — nach dem ſtets wiederkehrenden 
Bekrönungsornament der Betten, Schränte, Stühle 
u. ſ. w. ſo genannt — bedeutet mit ſeinen gedrehten 
Knöpfchen, Obelisken, Spiegelquaderklötzchen und 
anderen es gleich einer Raupenplage über⸗ 
ziehenden Schmuckmotiven ein meiſt falſch ans 
gewandtes ins Puppenhafte überſetztes Stück 
nordiſcher oder italieniſcher Renaiſſance⸗ Architektur. 
Das moderne Möbel dagegen iſt zweckentſprechend für 
ſeinen Beruf gebaut; feine geſchweiften Linie charakteri⸗ 
ſiren — bei guten Exemplaren wenigſtens — die ſehnige 
Energie unſeres kraftvoll vorwärtsſtrebenden Zeitalters. 

Daß wir uns des größten und billigſten Schmuckes 
unſerer Wohnungen, des lieben Tageslichtes, durch 
unſinnige Anordnung der Fenſtervorhänge ſelbſt zu 
berauben gewohnt ſind, ſei nur nebenbei bemerkt. 

Aber dieſe Lichtſcheu hat eine verhängnißvolle Folge 
gehabt: Wir haben die Freude an der Farbe verloren, 
die naive geiunde Freude am Bunten. Am deutlichſten 
ſpricht fie) das in unjerer Kleidung aus. Die Farben⸗ 
freudigkeit ift einzig noch ein Brwileg der Damenwelt 
und des Offizierſtandes geblieben. Ja, je älter 
und würdiger die Vertreter des letzteren werden, 
defto bunter und prächtiger find ihre Unis 
formen. Der unglückliche Ziviliſt gelangt gleich in 
den Verdacht des Gigerls, wenn ſeine Kleidung einen 
farbigen Fleck aufweiſt. Und doch haben auch ernſte 
Männer Freude an vielfarbigem Schimmer. Heinrich 
Seidel hat einmal einen ſehr hübſchen Aufſatz zu 
Gunſten der bunten Kravatte geſchrieben. Und Arnold 
Böcklin, der doch über den Verdacht der Modethorheit 
erhaben ift, fouterfeite fih in hohem Alter, mit gelb⸗ 
rothem Shlips und blauweißgeſtreiftem Beinkleid 
angethan. 

Aber ſei's drum! Verzichten wir auf die Viel⸗ 
farbigkeit in der Gewandung, wie ſie, unbeſchadet 


ihrer Würde, unſere Großväter, wie ſie ein Schiller 


und Goethe getragen haben, aber entfernen wir ſie 
nicht aus unſern Wohuſtätten, wo jest alles in ge: 
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Rr. 297: Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 19. December. 
6 Smiffs=th avy ors. 


die Verſicherung, daß die Truppenbewegungen an der 
Neukahrwaſſer, 18. December. Grenze von Indo⸗China, über welche der Geſandte 


Alugekommen: Mary,” GD., Rapt. Ohſoling, von Blutttürzlich Klage geſührt hatte, ohne Bedeutung feien und 


i i Q UA ZĘ % F tekti inf $ KE 8 EP 
mit Rae, ug? SD» Ravi Riten, vor Sin mi Jane gum Swede der Unterdsidung des Brigantene || 


Gütern. „Echo,“ SD., Kapt. Wilke, von London leer. thums vorgenommen fein würden. China denke nicht 2 N 


Gefegeit: „Blanche,“ SD, Rapi, Nieſſon, nach Karls z e Eröffnung von Friedensunter⸗ * 
hamn leer. „Carlos,“ SD., Rapi Witt, nach Rotterdam mi baden, kurz a E ofi 3 BZ u 4 í 
Gurtern, „Schweden,“ SD., Kapt. Frentz, nach Memel mi: handlungen neue Verwickelungen heraufzubeſchwören. j 


enten (bat merite Motyhafen eingetommen). mUro e Dd Die franzöſiſchen Plünderungen. 

hafen omatommen, „del opt ijon, nań Słatióbino | Paris, 19. Dec. (W. T. .) um Unzuträglich 

Leinkuchen Mk. 7.00 per 50 Kilo gehandelt. 8 Gusto veh 410 1 Ban. keiten zu vermeiden, welche ſich aus der Ausübung des . 

Kleeſaaten roth Mk. 58 per 50 Kilo bozahlt, | Ravt. Fisker, nach Landskrona mit Getreide (dak hier filr] Beuterechts ergeben könnten, hat die Regierung be⸗ 

Weizenkleie grobe Mk. 4,22, 4,30, extra grobe Mk. 4,40, cloſſen, daß alle Gegenſtände, welche der chineſiſchen 
Regierung oder Privatleuten gehören, und ſonſtiges x 


j F [Nothhafen eingekommen). „Anna,“ Kapt Witt, nach Holtenau 

4,42 ½ mittel Mk. 4,15, Mk. 3,17½ mittel beſetzt Mt. 3,80, mit Holz (war vier für Nolhhafen eingekommen. „Katrine, i 
Material oder Kriegsausrüſtungs⸗Gegenſtände, deren ALA 
ſich franzöſiſche Soldaten bemüchtigt haben ſollten, der e 


8,85, feine Mk. 3,80, 3,90, 3,95 ver 50 Silo gehandelt, Rayt Kolb, nach Flensburg mit Zucker. „H. C. Kiehn, 
Moggenkleie Mk. 4,25, 4,27 ½, 4,85 per 50 Kilo Hezahlt. Sch., Kapt. Henning. nach Kiel, ende „Bertha Kiehn.“ 
ſchineſiſchen Regierung zurückerſtattet werden. Zu 
dieſem Zweck ließ die Regierung Kiſten und offer, Hit 


zucker⸗Bericht Kapt. Holthuſen, nach Kiel mit Holz (waren hier für Moth: 
alert aul Schroeder hafen eingetommen!. 

welche kürzlich in Marſeille eintrafen, ſofort beſchlag ii 
nahmen. 


A Danzig, 19. Dezember. 
Rohzucker: Tendenz; ſtill. Basis 88e DIE 9,05 Geld. Spezialdieuſt 
für Drahtnachrichten. Baris, 19. Dec. (Privat⸗Tel) Auch die |. 
franzöſiſchen Offiziere in China haben Kunſtwerke, 


inkl. Sack Tranſito franko Neuſah rwaſſer. 
Der Untergang der „Gueiſenau“. 
Bronzen, Teppiche und Stoffe als Kriegsbeute betrachtet. 


We » Wł 8. Tendenz: ruhig. Höchſte Nott 

Baſis 880 ME. —. ne Dezbr. rk. 9,20, San 
J. Berlin, 19. Dec. (Privat⸗Tel.) Wie uns mit} ! ' dań 3 $ 
|netheilt wird, dürfte nach amtlicher Erklärung die] Die Regierung läßt jedoch nur Geſchütze als Kriegs. 


hochbunt 766 Gr. Mk. 150, fein hochbunt alafig 766-783 Gr. 
Mk. 15115, 796 Gr. Mk. 153, fein weiß 772, 774 u. 777 Gr. 
Mk. 152½ roth 750 Gr. u 766 Gr. Mk. 145, 760, 764 Gr, u. 
777 Gr. Mk. 146, ſtreng roth 774 und 793 Gr. Mk. 147 
per Tonne. à 
Roggen unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 720, 735, 
788, 744 und 750 Gr. Mk. 122. Alles per 714 Gr. per To. 
Gerſte ift gebandelt inländiſche große 668 Gr. Mk. 124, 
Chevalter 689, 698, 709 Gr. Mk. 186, ruſſiſche zum Tranſit 
Mk. 95, Mk. 97½ per per Tonne. $ N 
Hafer inländtiger Mk. 121, per Tonne bezahlt. 
Leinſaat ruſſiſches Mk. 241, p. To. gehandelt. 
Heddrich ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 182 v. To. bez. 


$ Moratorium. Die Firmen Carl Steimmig 
u. Co., Maſchinenfabrik in Danzig, und Rudolf 
Steimmig, Papierfabrik in Bölkau haben ſich in 

pige von Zahlungsſchwierigkeiten, die durch große 
Verluſte verurſacht jind, veranlaßt geſehen, ein Mora- 
torium nachzuſuchen. Eine Gläubigerverſammlung, 
welche zum 29. December einberufen iſt, wird hierüber 
Beſchluß faſſen. 

Zugverſpätung. In Foge eines Achſenbruches 
an einem Schlafwagen 2. Klaſſe hatte heute früh der 
0 eine Verspätung von 23 Minuten erlitten. In 
Folge deſſen gingen auch die Anſchluß züge, darunter 
auch der Perionenzug nach Danzig mit derſelben Ver⸗ 
ſpätung von Dirſchau ab. 

» Der Namenstag des ruſſiſchen Kaiſers wurde 
heute von den hier befindlichen Ruſſen ſeſtlich begangen. 
Herr Kapitän v. Gawriloff, dex Kommandant des 
ruſſiſchen Kreuzers „Nowit“, vereinigte fih mit den 
Offizieren ſeines Stabes im Hotel „Danziger Hof“ zu 
einem Frühſtück. Nachmittags gab der Herr ruſſiſche 
Generaltoniul von Oſtrowky ein PAZ zu dem 
Einladungen an die Spitzen der Behörden ergangen 
waren. Das ruſſiſche Generalkonſulat, das Hotel 
„Danziger Hof“ in dem die ruſſiſchen Offiziere wohnen, 
und das „Hotel zur Hoffnung“, in dem die Mann⸗ 
ſchaften des „Nowik“ einquartirt find, hatten Flaggen: 
ſchmuck zur Feier des Tages angelegt. 

* Die weſtpreußiſche Aerztekammer trat geſtern 
im Landeshauſe unter dem Vorſitz des Herrn 


Mk. 9,25, Februar Mk. 9,35, März Mk. 9,42 ½, April 
Mk. 9.50, chemautener Melis I 27,35. 

Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: Dezember 
Mk. 9,20, Jannar Mk. 9,25, Februar Mk. 5,35, März Mk. 
9,42 ½, April Mk. 9,47 ½. 4 i 

Berliner Börſen⸗Depeſche. 


1 
bag i: . i i beute gelten. 34 Kiſten find in Marſeille beſchlagnahmt, +8 
Dr. Liévin gu einer Sitzung zuſammen, der als 19. 18, 10. Vermißtenliſt e der „Gneiſenau“ endgültige RATS Mitte i A 
Vertreter des Herrn Oberpräſidenten Dr. v. Go ler Weizen dezbr. e mm f Mais amerit. abgeſchloſſen fein. Man bojjt auch, daß von] welche die Kriegsbeute des General Frey enthielten. on 
Herr Regierungsrath Buſenitz beiwohnte. Berathen Jan. zem | rze Mixed loco, den Geretteten alle mit dem Leben davonkommen, Ein Theil der Kunſtwerke iſt für das Loupre⸗Muſeum AB 


a 
i |157— 157.50 niedrigſter 108.— 109.— 
N a nar RPO: 
Roggen Decbr. 138.25 —.— Mixed loco 
sj a . boôchſter . . 1108.50 106.— 
„ Mai 1140,50 140.50 Rüböl Decbr, 6070 | —.— 


„ Mai 60.60% 
Hafer Decbr. 135.25 135.50 Spiritus 70er 
% Mai 183.75 


wurde über die Stellung der Aerzte zu den Zahn⸗ 
ärzten und Zahntechnitern und über das Geſetz vom 
poo de 1900, betreffend die Bekämpfung der gemein: 
gefährlichen Krankheiten. Eine Beſprechung der Ju: 
laffung der Realgymnaſial⸗Abiturienten zu dem Studium 
der Medizin wurde bis zur nüchſten Sitzung vertagt. 

* Feuer. Geſtern Abend Al, Uhr war in einer Mädchen 
fłube der 2. Etage des Hauſes Jopengaſſe Nr. 61 auf bisher 
noch nicht aufgeklärte Weiſe Feuer ausgekommen. Bei Çine 
treffen der Feuerwehr ſtand die ganze Mädchenkammer in 
Flammen, das Feuer war auch bereits in die Küche ge- 
örungen. Mit einer Gasſpritze und einem Hydranten wurde 
das Feuer nach ca. einer Stunde gelöſcht. 

Polizeibericht für den 19. Dev. Verhaftet: 6 Per⸗ 
ſonen, darunter 1 wegen Beleidigung, 1 Betrunkener, ein 
Korrigende, 2 Bettler, 1 Oddachloſer. Gefunden: Korallen» 
Halskette; abzuholen aus bem Fundbureau der Kgl. Polizei⸗ 
Direktion, 1 Handkoffer, euthaltend: 1 Hoje, 1 Hemde,! Paar 
Pantoffeln, 1 Paar Strümpfe, 1 Chemiſett, 2 Kragen, ein 
Taſchentuch gez. R. U. 4; abzuholen vom Schutzmann Herrn 
Zdunski, Weidengaſſe 7a, 2 Tr., 1 Stirfimeere ; abzuyolen 
vom Schutzmann Herrn Schütz, An der Steinſchleuſe 3, am 
12, Dec. cr. 1 Rolle (12 Stück Käſe) in Holzverſchlag; abzu⸗ 
holen vom Portier Friedrich Thater, Dominikswall 11, am 
19. Nov. cr. 1 graue Stoffmütze, abzuholen vom Maurer 


beſtimmt. (Alſo die frauzöſiſche Regierung jagt dem 
General die Beute ab, nur um fie für ſich zu behalten. H 
Ein etwas merkwürdiges Verfahren. D. Red) ‘ ii 


V. Kiel, 19. Dec. (Privat⸗Tel.) Der Seefoldat ` 
Wilhelm Schulze von der 1. Kompagnie des $ 
1. Seebataillons ift am Typhus in Peking geſtorben. Eh 


da die meiſten Verwundungen doch nicht 
ſoſchwerer Natur ſind, wie anfänglich angenommen 
werden mußte. 

Hamburg, 19. Dec. (W. T.⸗B.) Die Hamburg⸗ 
[Amerika⸗Linie hat für die Rückbeför⸗ 
derung der Offiziere und Mannſchaften 


Fünf Sitzungen an einem Tage. qt 
Paris, 19. Dec. (W. T. B.) Ein Antrag IB. 
Bernard, in die Amneſtie die anläßlich der Panama: “ 
[Vorfälle verübten Vergehen einzuziehen, wurde in i 
der geſtrigen Sitzung der Kammer mit 537 gegen i 
3 Stimmen abgelehnt. Hierauf wird durch Zurufe Bi 
die Vertagung auf Donnerstag verlangt, während die “4 | 
Linke eine neue Sitzung in / Stunde fordert. Es m 
wird abermals ein Antrag auf namentliche Abſtimmung "M 
geſtellt. Die Kammer nimmt mit 148 gegen 93 Stimmn 
den Antrag an, eine außerordentliche Sitzung abzu · , | 


—.— loco o o 

18. 19. $ 18. G e 2 j a“ b N ich 3 

96,10 | 96.10 J Oftpr. S db. fl. 90.10 | 90.60 ua Thies ern łan AA 
3% R oſtdampfer „Andaluſia“ zur freien Verfügung geſtellt. 
Pa en 87.70 | 8260 | Exim. e800 i jf a 
31,0, Pr. Cons. 96.-- | 96.— arienb.s | 

e i ett übermorgen in der Straße von Gibraltar fällig, und 

30 4 87 40 87 30 | Marienbg.s 4 spier find ausge i 
3120), Wp. „ 93.80 | 4880 | Muv. Sr. —.— | meroa BI ae aaa 
30, Betor. nn 86.— 86.— ahi ab St.⸗A. 24.75 | 24,76 V. Kiel, 12, Dec. (Privat⸗Tel.) Kapitänleutnant 
31 2% Pommer. anziger [Werner verbleibt mit enem Wachtkommando 
Berl. Hand⸗Geſ, 148 30 148.25 Harxpener 170.60 |171.— 
Darmſt.⸗Bauk 182.— 132.25 Laurahütte 198.25 198.90 O Madrid, 19. Dec. (Privat⸗Tel.) Kaiſer 

156.50 196 60 | Varz. Papier. 211.— 211.50 [Wilhelm dankte der Königin⸗Regentin für die 
Deutiche Bank 75.70 176 25 Gr. Bel. Str 5. 218.75 218.— 


3½ % Reichs⸗A. 
e w 96,20 | $6.10 [Franzoſen ult. 142 50 90 $ 
15650 | Die „Andaluſia“ ift auf der Rückfahrt von Ojtafien 
Bd 5 46.80 | 96.40 | Mlw. St. Act. 75.50 | 74,25 
31,0 % % neul. „ | 98.60 | 93.75 | Danziger zu überbringen, daß es ſofort nach Malaga gehen fole. 
fandbr. 9370 | 93.70 | Oem. St.⸗Pr. 57.—57.— ‘ * > 
ek | P von der „Gneiſenau“ vorläufig in Malaga. 

Dang. Privatb. 126.50 |126.5 | Wig. Elkt che. 196.— 194. 

Ą 2 ebungen anläßlich der Kataſtr Die 
Dregten. ant 1 50 |14580 Bee noten nen —.— | 88.03 Beileidskundgebung ßlich Kataſtrophe. Di 


Herrn Johann Plath, Katergaſſe 7. Die Empfangs berechtigten 1 6 : "AA 
werden hierdurch aufgefordert, fi zur Ga ihrer I Deft, Gred. ult. 210.— 210.90 f Rufi. Noten —.— 216.35 Ankunft der „Charlotte“ in Malaga wird am Sonn: f Halten, i 2 
Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau der Kal. 8% Fel. Rente 95.10 | 95.10 London kurz | 20.39 | —.— fabend erwartet. | Die Sitzung wird der Form wegen unterbrochen 
Polizei⸗Direktion zu melden. Verloren: 1 ſchwarze Tüll⸗ Ital. 3% gar. | London lang | 20.20 | —.— — — und ſofort wieder aufgenommen. Die Oppofition: | 
ſchürze mit lila Wollſtickerei, 1 Pincenez in Nickelfaſſung mig” Eſſenb.⸗Obl. 97.75 | 57.75 | Petershg, kurz —.— 215.80 Prozeß Sternberg. wieder aufge e i ll 


ſchwarzem Schnur; abzugeben im Fundbureau der Kgl. 
Pollzei⸗Direktion. 
Provinz 
Konitz, 19. Dec. (Privat: Tel) Seit geraumer Zeit 
werden in einer Reihe von Blättern geheimnißvolle 
Andeutungen darüber gemacht, daß man den Mördern 
Ernſt Winters jetzt endlich auf der Spur fet. 
Die „Berl. Ztg.“ geht ſogar ſo weit, daß ſie heute die 
Verhaftung von 3 Perſonen wegen dringenden Ver⸗ 
dachts des Mordes an Ernſt Winter als nahe bevor⸗ 
fiegenb bezeichnet. Die Verdächtigen follen fih außer⸗ 
halb der Mauern von Konitz befinden. Man wird gut 
thun, all dieſen und ähnlichen Nachrichten fo ſkeptiſch 
wie nur irgend möglich gegenüber zu ſtehen. 
Reba, 18. Dec. Geſtern Abend gegen 8 Uhr gab 
etwa / Meile hinter Rumofe ein Schiff Noth- 
ſignale. Daraufhin wurde mit dem Raketen⸗ 
arat der hieſigen Rettungsſtation ausgefahren. 
Die abgeſchoſſenen Raketen erreichten jedoch wegen der 
Dunkelheit nicht ihr Ziel. Es wurde ſofort das 
Rettungsboot exvedirt, welchem es gelang, die 
Mannſchaft des Schiffes, zwölf Perſonen, 
aufzunehmen und heute Morgen in der 
Dämmerung glücklich hierher zu bringen, 


—.— ł ) macht Obſtruktion. Schließlich wird der Antrag, eine 
4% Rumän a4 pra Biden e 16 12909 Berlin, 19. Dec. (W. T.⸗B.) Die Verhandlung ; 
j eurt 3k. 116.— fyr AB + = \, P N 
Bis Dan 98.— | 98.25 4 41,0 GENE 78.78 ibm f ift auf ‚morgen Vormittag vertagt, da feute die Zeugin 
1850er Buffer = Ar Fee Enten Schnörwange, welche noch nicht vereidigt ift, 
4% Huff. inn. 94) 96.65 —.— rej. ſhares 1 40 ni ; 
241 Aden. Anl. 99. 0 | 99.40 | Canad. Pac. . 85.90 | 86.— nicht auffindbar ift. 
Anatol. 2. Serie] 96.50 | 96,75 | Privardiscont 4% % | 4/4 % J Berlin, 19. Dec. (Priv.⸗Tel.) Die Vertheidigung 
> 2 182 fi U |! 
Bet ftillem Geſchäft war heute im Börſenverkehr auf beam ragte, daß wenn die Schnörwange vereidigt] Zuſatzantrag ein, nach weichem die Eongtegatianen, ll 
dem wtontanmarkte Be Fnufśluft überwiegend. Die Kufe werden follte, weitere Zeugen, die über igre Unglaub⸗ welche fic) den Geſetzen nicht unterwerfen, von der 
en ae Gao GQ a! oki LA würdigkeit ausſagen würden, vorgeladen werden.] Amneſtie ausgeſchloſſen werden. 1h 
ameritaniſche ſehr felt auf New⸗gork namentlich] Der Antrag wird vom Gerichtshof angenommen. Dery Um 12.15 Uhr wird die 3. Sitzung geſchloſſen und a 
De Spaak e Met beaten boris nad eee osa cas tz bra Ja nut WEL ee 
gefragt auf die Steigerung der Nortternwerthe. Deftere | deutſchen Generaltonſul in Paris protokollariſch nieder. wird angenommen, jedoch mit der Abänderung, das 
reich ſche Staatsbahn auf Wien anziehend. gelegten Ausſage des Epſtein, der erklärte, er habe] die nicht geſtatteten Kongregationen von der Amneſtie 
Getreidemarkt. (Tel. der „Danz, Neneſte Nachr 4 im Auftrage Sternbergs eine Meije nach Nem⸗York]ausgeſchloſſen fein fallen. Sodann werden mit größerer 
Mita Treten Kar . ae A Ah 4 en unternommen. Epſtein behauptete, daß er Sternberg] oder geringerer Abänderung die einzelnen Artikel ans 
ae eae heute auf diesfeitige Stimmung fitr Weizen perſönlich befreundet und verpflichtet geweſen fei.f genommen. Die Abftitmung über die Vorlage mm 
eine nachtheilige Wirkung ausgeübt. Das Angebot wurde wog i t rgi i i ä hi "AE 
durch euas anvegendere Meldungen aun Seen 3 m T ai rach geſagt, daß wia je Ag wiederum die Beſchlußunfähigkeit 
eingeſchüchtert, und die wenigen Käufer mußten elne Kleinigkeit] Sternberg mit Frieda Woyda verkehrt habe. Epftein f des Hauſes. dB 
gr ale ae Ronga ift e det ac erklärte dann ferner, daß er von Sternbergs Bureau Die Sitzung wird geſchloſſen und ſofort die 5. Sitzung "| 
e Le 15 2 s KEN ë ARLY > Ę p 
A 19 855 ek a ką 05 nge ee 5000 Mark für bie Reiſe bekommen habe. Epſtein ift eröffnet. Das Haus nimmt nunmehr mit 136 gegen 
nicht vereidigt worden. — Der Antrag der Ver- 2 Stimmen die Amneſtievorlage im Ganzen an. = 
theidigung auf Einſichtnahme in die Akten Thiel und Um 2.10 Uhr Morgens wird die Sitzung geſchloſſen. 
Genoſſen wird vom Gerichtshof abgelehnt. Die 
Margarethe Fiſcher habe angeblich zugegeben, daß 
Sternberg mit der Frieda Woyda verkehrt habe. 


Zum Preiſe von 44,60 Mk. hat man menig Abſatz für 70er 
Spiritus I. o. F. erzielt; etwas niedrigere Gebote blieben 
erfolglos. sd: 

Nochmals die 12 000 Mark⸗Affaire. 

J. Berlin, 19. Dec. (Privat. Tel.) Der General: 

ſekretär des Bundes der Induſtriellen, Bueck, ver 

ſucht in den „B. N. N.“ in einem ſpaltenlangen Artikel 
eine Vertheidigung Poſadowsky's und des Zentralver⸗ 
bandes, in welchem er namentlich die Verdienſte des 
Verbandes um die deutſche Induſtrie in den Himmel 
hebt. Poſadowsky ſei von ber Nothwendigkeit lang⸗ 
friſtiger Handelsverträge feft überzeugt. Man müſſe 
nur fragen, ob der von ihm verfolgte Weg der richtige 
ſei. Durch bie 12 000 Mark⸗Angelegenheit fei es 
veranlaßt, daß Poſadowsky vom Verband vollſtändig 
abgerückt ſei. Im Uebrigen wäre Graf Poſadowsky, 
als ſich der Vorfall ereignete, in England geweſen und 
habe erſt nach ſeiner Rückkehr von der Angelegenheit 
Kenntniß erhalten. 


Die Landtagsſtichwahlen in Württemberg. 
Stuttgart, 19. Dec. (W. T.⸗B.) Bei den am Montag 
und geſtern ſtattgehabten Stichwahlen zum Landtage 


dritte Sitzung abzuhalten, mit 149 gegen 86 Stimmen 
angenommen und die zweite Sitzung um 11 Uhr a 
geſchloſſen. a 
In der 3. Sitzung nimmt das Haus mit 164 Stimmen N 
gegen keine den Artikel 2 an. Jourde bringt einen 


4% Deft. Glór 100.— pa Petersbog, lang 


Sturm in der ſpaniſchen Kñammer. 

Madrid, 19. Dec. (W. T. B.) Die Deputirtet | 
kammer nahm mit 117 gegen 106 Stimmen einen 
gegen die Regierungsvorlage, betreffend die Bers | 
mehrung der Seeſtreitkräfte, gerichteten 
Antrag an. (Lebh. Bewegung, Beifall im Zentrum 
und auf der Linken.) Sylvela, der Vorſitzende der 
für die Prüfung der Vorlage eingeſetzten Kommiſſion, f 
zog hierauf feinen Bericht zurück. AN 
Der Republikaner Azcarate bradte einen Antrag Al 
ein, dem zu Folge die geplante Heirath der 
Prinzeſſin von Aſſurien als den Wünſchenn 
der öffentlichen Meinung entſprechend erklärt wird, 
falls die Prinzeſſin auf die Rechte der Thronfolge || 
verzichtet. Sagaſta fprah gegen den Antrag. | 
Sylvela erklärte hierauf, daß er als Miniftere 
präfident die Verantwortung für die Heirath übers ga M 
nehme und daß im Uebrigen das ſpaniſche Volk die- 
ſelbe gut heiße. t ' ’ 

Der heute ſtattfindende Miniſterrath wird darüber 
berathen, wie ſich das Kabinet verhalten ſolle gegen⸗ 
über der Niederlage, welche es bei der geſtrigen Ab⸗ 
ſtimmung über die Regierungsvorlage betreffend die 


Berliner Viehmarkt. ; 

Berlin, 19. December. Städt. Sdladhwiehmartt, Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf fanden 819 Rinder; 
2655 Kälber, 1390 Schafe, 14495 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mart 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.): , 

Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige ausgemäftere 
höchſten Schlachtwertüs, höchſtens? Jarre alt 00—09; b. jung 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtere 00—00; 
è mäßig genährte junge und gut genührte ältere 
00-00; d. gering genährte jeden Alters 09-00. Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 00—00; 5. mäßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere 00—00; ©. gering: 
genährte 45 50. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
ausgemüſtete Fürſen böchften Schlachtwerths 00-00; b. voile 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 00-00; e, ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
gut entwickelte jüngere Küge und Fürſen 00-—00; d. mäßig 
genährte Kühe und Färſen 43-46, e, gering genährte 
Kühe und Färſen 3841. 

Kälber „, feinjte Maſt⸗ (Vollmilchmafty und befte 
Saugkälber 78-80: b, mittlere Moit- und gute Saugkälber 
66—70; e. geringe Saugkälber 560-58; d. ältere gering 
genaurte (Freſſer 32—36 d 

Schale: a Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
60-64; b. ältere Maſthammel 48—55; c. mäßig genährie 
Hammel und Schafe (Merzſchaſe 42-46; d. Holſteine; 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 00 00. 

Schweine; a, vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1½ Jahren 54—55 
b. Käſer 56; e flelſchige 52—59; d. gering entwickelte 


jetzt von Bord geſpült iſt, ſo daß der ganze Strand 
b mit Holz bejńt ift. Die Barke kam von Riga und 


w 2 
„Nüaen“ ift ſofort von Warnemünde nach der 
Strandungsſtelle abgegangen. ; 3 

P. Königsberg i. Pr., 19. Dee. (Privat⸗Tel.) Auf 
der konſervativen Parteiverſammlung erklärte Graf 
Klinckowſtröm, die Agrarier könnten dem Zolltarif 
zuverſichtlich enigegenſehen. Die Agrarier und 
e ONES O KIE. OP 


uicht ſagen. A i 
Wojen, 18. Dec. Bei dem Abbruch eines alten 
1455 ſtürzte ein Gewölbe ein, wobei 
Arbeiter verſchüttet wurden. Der Feuerwehr 
gelang es, alle Verſchütteten herauszubefördern. Einer 
derſelben ift to dt, die übrigen find mehr oder minder 


ſchwer verletzt. 
Eingeſandt. 


7 Si heit im Jäſchkent 
Wer fotgt für dee Lig” Jäſchkenthaler 


n 
„Reden ift Silber, Schweigen ift Gold“ ſagt das 
Sprichwort. Heut aber muß einmal geredet werden; 


oder vielmehr die Thatſachen reden und führen 517 © FAUD NOA E A wurden gewählt; 18 Mitglieder der Volkspartei, 7 der[ Vermehrung der Seeſtreitkräft MA 
eine beutli m Sonnabend Nachmittag Werlauf und Tendenz des Marktes: > d 8 apre er. 
zwiſchen 2 papą a, brać ug WR Bak. Rinder: Vom Ninderauftrieb blieben gegen 300 Stück deutſchen Partei, 2 Zentrum, 2 Sozialiſten, 2 Bund litten Hat. "WEJ | 


der Landwirte. Der frühere Miniſterpräſident 

Schafe: Bei den Schaſen fanden ungefähr 500 Stud Freiherr v. Mittnacht iſt in Mergentheim unterlegen. 

aufe o F (Gs find insgelammt gewählt 26 Mitglicher der 
Schweine: Der Schweinemarkt verlief ruhig und Volkspartei, 18 Zentrum, 12 deutſche Partei, 6 Konſer⸗ 

wird vorausſichtlich geräumt. i vative und Bund der Landwirthe, 4 Sozialiſten, 2 Wilde. 
Am 26 findet keln Markt fatt, 2 Wahlreſultate ſtezen noch aus. D. Red.) 


Graf Bülow in München. 

k. München, 19. Dec. Privat⸗Tel.) Graf Bülow 
drückte bei ſeiner Abreiſe ſeine lebhafte Befriedigung 
darüber aus, daß die Grundzüge ſeiner inneren undäußeren 
Politik die Anerkennung des Prinzregenten und des 
Miniſteriums gefunden haben. Er ſcheide aus München 
mit dem Bewußtſein, daß dort mit Berlin völlige 


unverkauft. 


Herr Oberpräſidlalratth v. Puſch angefallen, zu Boden Kalbe r: Der Kälberhander geftaftete fiń ruhig. 


geworfen und beraubt“ meldet die Zeitung. Das 
nimmt uns nicht Wunder, denn für die Sicherheit des 
Jäſchkenthaler Waldes geſchieht ebenio gur wie ga r- 
nichts! Das jod eine ſtädtiſche Promenade fein, wo 
Erholungsbedüfigen ein angenehmer Spaziergang 
geboten wird? Und dabei treibt ſich lichtſcheues Geſindel 
aller Art umher, und das Publikum iſt den größten 
Beläftigungen ausgeſetzt! Am ſchlimmſten find die 
Zeiten Sonnabend Nachmittags und Montag Vor⸗ 
mittags. Und der unſicherſte Theil des Waldes iſt der, 
der dicht an das Haus des Herrn Landraths grenzt, 
der Waldſaum am Mirchauer Promenadenweg. Ein⸗ 
ſender dieſes hat mehrfach den Schutzmann auf dem 
Langfuhrer Marktplatz deswegen interpellirt. „Die 
Sache ginge ihn nichts an“ lautete die Antwort. Den 
Wagenverkehr auf der Straße zu beobachten, iit, ihein 
es, wichtiger, als an wirklich gefährdeten Stellen die 
Ordnung aufrecht zu erhalten. Auf dem Mirchauer⸗ 
Promenadenweg z. B. tt nie auch nur ein Rockzipfel 
eines Schutzmannes zu erblicken. „Am Sonnabend, 
am hellen lichten Tage, wurde im Jäſchkenthaler Walde o 
ein Raubanfall ausgeführt.“ Das jagt genug. Wer 
forgt für die Sicherheit im Jäſchken⸗ 
taler Walde??? Einer für Viele. 

— OE o 


dete Anndelsundiridsten. 


Danziger Producten⸗Bör le 
q Bericht vor b o Worten. 19. Dezember, 
Wetter: Trübe. Femveratur: Plus 4 R. Wind: W. 

Weizen ruhig, unverändert. Bezahlt wurde für 

inländiſchen blauſpitzig 756 Gr. Mk. 189, 761-169 Gr. 

Mt. 140, bunt 772 Gr. ME 145 ½, rothbunt W7 Gr. Mk. 147, 


J. Berlin, 19. Dec. (Privat⸗Tel.) Im Miniſterium 
des Innern fand unter dem Vorſitz Rheinbabens eine 
Sitzung ſtatt wegen der Etatsfeſtſetzung der Berliner 
Kriminalpolizei. Es handelte ſich weniger um 
die Frage der Umgeſtaltung als um die Angelegenheit 
der beſſeren Beſoldung und Vermehrung der 
Beamten. i | 

J. Berlin, 19. Dec. (Private Tel.) Der Gift- 
mörder Jänicke vom Teufelsſee ijt als geiſteskrant 
erkannt worden. r | 
„N. Spandau, 19. Dec. (Privat⸗Tel.) In letzter 
Nacht wurde ein Soldat von dem Wachtpoſten des 
Pulvermagazins BaſtionNollendorf irrthümlich erſchoſſen. 
Beide gehören dem Garde⸗Grenadier⸗Regiment Nr. 5 
in Spandau an. i +2 


Etandedamt vom 19. December. 
Geburten. Kaufmann Oskar Stroszeck, S. — 
Arbeiter Gohaun Robakowski, T. — Händler Adolp 
Ggarlinsti, S. — Stuckateur Karl Dettmet, T. — 
Arbeiter Friedrich Schattſchneider, T. — Hilſsbremſer 
bet der Königlichen Gifenrabn Stephan Havia, T. — 
Unteroffizier und Regimentszuſchnelder im Fold⸗Artlllerie⸗ 
Regiment Nr. 36 Herrmann Heske, T. — Maurergeſelle 
John Naumann, T. — Arbeiter Friedrich emke, S. — 
Tiſchlergeſelle Eduard Les zyns ki, T. — Kaufmann Franz ; 
E arn je 1 Ker San Smarbewski, T. — | Ueberejnftiminung der Reichspolltik herrsche. 

Aufgebote. Schloſſer und Metalldreher Otto Franz! 8. Köln a. Rh., 19. Dec. (Privat ⸗ Tel.) Die 
„Köln. Zig.“ meldet aus München: Hier verlauten 
gerüchtweiſe, daß vor Ankunft des Reichskanzlers 
von Berlin vertraulich angefragt worden fet, 

A ü f L. Albi | 
ob nicht etwa boerenfreundliche Kundgebungen zu be⸗ Per Sg ehe Madriden Rube Gie. 


fürchten wären. Die Antwort lautete, daß nach dem — 2 1 
Extra⸗Veilage. ao 


Charatter der Münchener Bewölkerung derartiges 
ſausgeſchloſſen fei. ME" Offene Beinſchäden, Krampfadergeſchwüre 
Hautkrankheiten und Lupus gehören zu den hart⸗ A 
näckigſten, langwierigſten Krankheiten. Alle, die daran 
leiden, machen wir auf den unſerer heutigen Nummer N 
beiliegenden Proſpekt des Herrn Jürgensen-Herizan 
(Schwaz) aufmerkſam. Selbſt gänzlich veraltete Fälle 
wurde wie der Proſpett aufweiſt, völlig geheilt. N 


Chefredakteur Guſtav Fuchs. 4 
Berantwortlid fur Polint und Feuilleton Kurd Hertett, 
ür deu lokalen und vrovingielen Theil, ſowie den Gerichtsſaal 


China. 
Chineſiſche Ausreden, | 
Peking, den 19. Dec. (W. TB) Tſching und 
Li⸗Hung⸗Tſchang gaben dem Geſandten Pihon 


0 
— Bäckergeſelle Carl Auguft Heyl, 65 J. 8 M. 
Berichtigung. Im geitrigen Standesamt unter 
Heirathen muß es heißen zu Anfang ſtatt Bertha Krenzler: 
Bertha Kenzler. ! 


| ‚Anfang 74, Uhr. Entree 40 Pfg. Logen 60 Pfg. 


i F, ee tartalm (Damen 3Herren) 


i i Adelhof, Ritter aus Schwaben : 8 
il. Armentraut, ences Erzieherin 


"8 Stehparterre à 50 J. — Ende gegen 1410 Uhr. 


i Reſtaurant W. Punschke, 


4 Anfang Wochentags 7 Uhr, Sonntags 5 Uhr. „©. t., (1035 Bruchmarzipan per Pfd. 60 AlE ET 

— Mittwoch, Sonnabend und Sonntag von 12—2 Uhr: Marzipan-Figuren in reicher z 3 2 
7 Frühschoppen-Konzert. Danziger Hof (&olonialfanl. ) Auswahl! (19447 Danzig 1 — Zoppot 
TFrünstücks-, Mittags- und Abendtisch in bekannter Güte zu ch Yu 


Mittwoch 19. December. 


lace (rdycntdjni- Derli, 


Für die am 29. d. Mts. in Berlin stattfindende 
Versammlung der Besitzer von 
Real-Obligationen 
das Deutschen Grundschuldbank 


sind wir als offizielle Hinterlegungsstelle von dem 
Herrn Minister fiir Landwirthschaft etc. bestimmt. 


: Danziger Reneke ada 


Stadt Z Theater 


Mittwoch, den 19. December 1900, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout A. 
Bei ermäßigten Preiſen. 


Der Waffenschmied. 
„Komiſche Oper in drei Akten von Albert Lortzing. 
Regie: Direktor WEN EE Dirigent: Otto Krauſe. 

erſonen: 
e Waffenſchmied Adolf Henckels 
ine Töchter 1 sb 
Graf bon DIeGENA etlo ia oy I 82 gi 
Georg, fein Knappe 


50 Wein = Restaurant 
Hundegaſſe 123 


Mfeihnadts-- et, 


Bonnerstag m 20, 5. 3 


— 


Freitag „ aks oy 
Sonnabend „ 22. „ 
Sonntag 22 


Vorm. v. 11—2 Uhr. 
Nachm. v. 7—11 Uhr. 


„Felix Dahn 
„Fritz Birrenkoven 
. Dir. Ed. Sowade 


Ba Eh || Ai Restaurant 
jA Gin Geſelle bei Sager. ‘ A . ne | gokenzolie;, Altst. Graben 1213. 


% Donnerstag, den 20. d. Mis. 
: Grosse 


Cate, Restaurant, Weinstube, lani verwij i 
Langenmarkt I. Aatzipanberwürfelung | 


Frühstückskarte — Abend- eye Krüger. 
karte — Mittagstisch rope i 
(Abonnement I Mark) || m. : TRONA WY 

Königsberder, Münchener Marzipaunetwürfelung | 
und Pilsener Bier. || am Mittwoch, den 19. d. M., 


„Bi wozu Freunde und Bekannte 
Kerkau-Billard ganz ergebenſt einladet \ 


‚Wie ersuchen — zwecks Vertretung in obiger Vere 
sammlung — sämmtliche Inhaber von Real-Obli- 
gationen uns ihre Stücke ohne Talons und Coupons 
bis 2 Montag, den 24. d. Mts, einzureichen, 


Meyer, & Gelhorn, 


Bankgeschäft. (855 


12 5 1 2 Akte 
Soirées de Vienne. Valses» = Caprices, 
Arrangirt von der Balletmeifterin Leopoldine Gutersberg, aus⸗ 
geführt von derſelben, Emma Bailleul u. dem Corps de Ballet. 
i Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 


— Spielplan: 

Donnerstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. Die Fleder- 

maus. Operette. | 
Freitag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. C. Der Tugend» 


hot. Luſtſpiel. Gesellschaftssaal 3 > 
Sonnabend, Nachmittags‘: Silo Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 19297) . Eduard Hesse. | 1 


Frau Holle und Goldmarie und Pechmarie. 
Weihnachtsmärchen mit Geſang und Tanz in 5 Bildern. 
í Sonnabend Abends 7 Uhr. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. 
KOH Bei ermäßigten Preiſen. Emilia Galotti. Trauerſpiel. 


Friedrich Wilhelm-Schützenhaus. 


Donnerstag, den 20. December 1900 : 
Zum Gedächtniß des Geburtstages Ludwig v. Beethovens 
i (17. Decbr. 1770.) 


_Beethoven-Abend. 


U. A.: Leonoren⸗Ouverture Nr. 3, Septett op. 20, 1. Satz 
a. d. Violin⸗ ⸗Konzert (Herr Konzertmeiſter Wernicke,) Eroika⸗ 
Symphonie Nr. 3 in Es-dur 20. 983 


F535 5655740) Salvatorgaſſe 1—4. 


Befiat Arend, Kangel. Münnerverei | 


Sapengaile Nr. 5 32, 

empfiehlt täglich: 

Königsberger Rinderſleck, gińyfpiela Ohra. 

che ee eee ee 
rüſtigen Mittagstisch, Ren. 
Ahbendeſſen eos eee. 


zu ſoliden Preiſen. „Eine Reiſe durch das 
gelobte Land“ 


P : mit ben Text und 
„ N. i ę| Etnea agen (Herr Pfarrer 
Kleefeld.) Nur Mitglieder m. 


: 5 8 deren Angehörige haben Hue] Z 
Jeden Abend: 0 tritt. Eintritt frei! (1022 4 


Vereinsabzeichen find anzu: 


K p it 3 E rt. doing Mitgliedskarten | 


Der Vorſtand. 


eine“ Elbinger Marzipan 

vV. A. B. Marzipan Fabrik 

2 3 0 d Mahlke, 

; Danzig. >, FOS He eener 
Weihnachtskneipe 


ed Type Man. zul. 


Anmeldungen Zur Schutzvereinigung ach 
Inhaber von Ffandbriefen obiger Bank nehmen 
bis spätestens Montag, den 24. d. Mts. kosten- 
frei entgegen und bezahlen die Coupons per 
1. J anuar 1901 vorschussweise sofort aus. 


care bee & Gelhorn, 


Bankgeschaft. ' (932 


Vorverkauf: Saal 30 Pf., Logen 50 Pf. fomie 

y ſämmtliche Muſik⸗Piscen für Klavier in der i ng 
von Herm. Lau, Langgaſſe 71. tto Zerbe. 

ee ee er weenie ft e a n Otta Zoe 


Apollo?! 


Jeden Abend: Anterhaltungsmufik. 
Morgen Donnerstag: Wurſt⸗Picknick. 


A 1. Jopengaſſe 24. 


bekannt, nur Kohleugaſſe 8. 
Täglich: Frei- Konzert r 


Randmarzipan per Pfd. 1,00 4 
Sonnabend, den 22. d. M43., Marzip -Theekonfekip.Pf.1,40 , 
sh 


i zivilen Preisen. (58 
3% Angenehmer Familien-Aufenthalt. 


7 JO[CEKTEKKKKEKKKEJ: 


‚empfiehlt 


beste franz. Wallnüsse, Hasel- und Paranüsse, Schaalmandeln, W 
ff. Traubrosinen, Erbelle Feigen, Marocc. Datteln. 
Pfefferkuchen von Gustav Weese, Thorn. 
Dresd. Pfeffernüsse,Dresd. u.Nürnbg.Kuchen. Täglich frisches 


Harzipan und Thee-Confect. 
Delicatess-Präsentkörbe und -Kisten. 


Rügenwalder Spickgänse, hochfeinen Astrachaner Perl-Caviar, 
Strasbg. Gänseleberpasteten, Gemüse und Frucht-Conserven 
aus den r a nend 


Vie den Pedlnehth ith a$ 


Thorner Pfefferkuchen von Gustav Weese un 
Herrm. Thomas in allen Preislagen. 
Walnüſſe à Pfd. 20, 25, 30 und 35 , 
Franzöſiſche Walnüſſe à Pfd. 40 A, 
Lambertnüſſe à Pfd. 35 und 40 A 
Haſſelnüſſe a Pfd. 40 und 50 Y, 
Paranüſſe à Pfd. 45 und, 50 , 
Dresdener Pfeffernüſſe a Bid. 50 und 60 Y, 
Mancnburger Zuckernüſſe à Pfd. 60 und 80 A/ 
ff. Dłactonen a Pfd. 1,00 und 1,20 , 
Te Randmarzipan à Pfd. 1,20 und 


„30 Ah, 
Berliner Marzipan: Confect à Pfd. 1,00 und 
Berliner Thee-Confeet à Pfd. 1,20 u. 1,40 4, 
= Echaalmandeln a Pfd. 1,20 , @ 
Smyrna⸗Feigen à Pfd. 25 und 30 Y, 
g = in u Pfd.⸗Kiſten n Pfd. 60 und 70 H, 3 © 


„ 1,20 u. 1,80 H l 
Dattetn 2 fp. bo und 40 Sr 


Traubenroſinen Sur Choix 4 03 1,00 A, 
Choix 4 Pfd. 8 

Baumlichte à Pack 28, 30, 35 ań 43 9 

Taunenbaum⸗Bisqnits a Pfd. 0,60, 005 1,00 
und 1,20 , 

Extra grofe gi e Mandeln A Pfd. 1,30 *, 

Puderzucker 4 Pfd. 32 J, 5 Pfd. 1,50 , 

Marzipanbelag à Pfd. 2,00 (1986 


empfiehlt 


Paul Machwitz, Dami ig, 
3. Damm Nr. 7. 


BĘ” Fernsprecher No. 474. 
Auswärtige Beſtellungen werden 
prompt effektuirt. 


Adreſſe, Bahnftation 2c. bitte gefälligſt 
möglichſt genau angeben zu wollen. 


Verpackung wird nicht berechnet. 


"23 Enn 


Q 
ak 
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eee (81053 


Brüssl. Poularden, Böhm. Fasanen, Perlhühner, Puten, 
Hambg. Küken, Birck-, Schnee- und Haselwild, 


Reh, ganz und zerlegt, stramme Hasen 3,00, , 
fette Pomm. Gänse und Enten. 


„ 5 


DE X T K HEHE F 


Beſtellungsgeſchäft 
Funn 

Torten, gaumkuchen u. Eis 

Marzipan⸗Fabrik. k. xo 1 


r ͤ —....̃—— 
— HK KR 


A. H. Pretzeil 


Heil. Geistgasse 110, 
Ecke der Goldschmiedegasse, 
empfiehlt u. A.: 
— Specialitit === (634 


„Pretzell's Tropfen“ 
(vorzüglichster Magen regulator). a 


wuny = non 


PS ESS KH KS * XK 2 


gé0sessaccessceesesccssesccsscsseen/7 


kg 1901 e 


. Neuheit in l hei 
E Teflidykeiten 3) fte 300.100, 


empfiehlt leiqmetje: . , $| Strüuße il. Körbchen; U 
Tische, Stühle, Tischgedecke, Garäsruhenhalter, 3 Feſtlichkeiten aller Ath 


dek. Tafelservice, Alfenidebestecke, sämmtliche 3 
Glas- und Porzellangeschirre, ſowie Beleuchtungs-? bronzirte Hufeiſen 20 u. 40 J, lofe 


c gegenstände zu billigſten Preiſen. 40,00 0, bone Spiegel 

40, „ſowie Spielſachen aller 

Th. Kühl Nachfigr.; : Art Beim Einkauf von 2 Me. 

2 G W 1 b 9, 15161 2 erhält jeder ein ſchönes Ge- 

rosse Wollwebergasse ( ichenf, ZA 29. (62636 
200000000000000000000000000000000000009 Wio i 


2000 


wo 
se OO eyoseLy 


Ś powazne. 


99989 


E Werkmeister- Bezirks-Verein 


Danzig. 
Am zweiten Weihnachtsfeierkage: : 


Jeder Käufer erhält 


P- 


| Weihnachts⸗ Feſte 


Kand⸗, Thee, Sahnarſipan, feinſte Confitüren ) 


3,50 A, empfiehlt (772 


A. Fast. 


mm III 
Theecouleet à Pid, £10 Mk. 


in feinfter fauberer Waare 


— 


REZ Fleiſchergaſſe 81, 3 Tr. 


1,10 Töpfergaſſe 29, parterre. 
P . meaane 


fa, engl. Nelmiedekohlen 


offerirt Täumungshalber billigſt 
119308) Albert Fuhrmann. 


| Beihuadts. Vergnügen ees 

ERA Marine-Krieger-Verein : und Sisquits, fowie ale Sorten Honigkuchen, 
i | befte haltbare gen von 1,50—36 rj A i 6 445 er 
Bezüge und Reparaturen. 684 okoladen⸗Häcke. 
„Weihnachtsfest i 

eee mit Geſang, komiſchen Vorträgen, Theater und Wiederverkäufer erhalten angemeſſenen Rabatt 


im Gewerbehause, Heilige Geisi 82. | ny y * 
ek Sa 200 atena | Zu Weihnachts Geschenken: 
| c Re genſchirme, (U Hlattonen, Juckernüſse, Melangennüfe, Dresdner | 
„Hohenzollern A Ufeferniife und feinfe Pie, Specalität: 
feiert am 22. December fein (65896 x 
| a Gustav Karow, 
og im Café Behrs, Olivaerthor 5 Ad [b f Ki 
ham ‘(Anfang 8 Uhr.) i : 1 et arau, il Röpergaſſe 5 und Brodbänkengaſſe Nr. 3. 
2 owa \ cheerung mit nachfolgendem zn Boa Za ; Banig. i SNE Vabrik. , z Sangsafe x. h und bre um zd Aufträge. er 


—— ͤ . Z DOTAD ZZO M  | 


empfiehlt Albert Schulz, 


CTT 
Butter, ſeinſſe Backbutter, lu. - 


297. 
Neues vom Tage. 

Einen Kaiſerin⸗Auguſta⸗Viktoria⸗Hafen 
wollte tex wegen feiner Ordensdekoration mehrfach genannte 
Dr. Eſſer im Norden von Deutſch⸗Südweſtafrika 
entdeckt haben. Eine Expedition der Otavi⸗Land⸗ und Minen⸗ 
geſellſchaft unter Dr. Hartmann, die jüngſt jene Gegenden 
bereiſte, fand aber auch nicht eine Spur eines ſolchen Hafens. 

Schiffsunfall. 
London, 19. Dec. (Telegr.) Einem bei Lloyd ein- 
gegangenen Telegramm zu Folge iſt der engliſche Dampfer 
„Cromwell“ auf der Fahrt von New Orkeans nach Bremen 
bei Ameland in Holland geſtrandet und hat die Ladung 
über Bord geworfen. Es iſt Hilfe abgefandt. Die Beſatzung 


'Hleibt an Bord. 
Mord. 


In der zu Salzbrunn gehörigen Kolonie Sandberg 
wurde die 45⸗ Jährige unverheirathete Dienſtmagd Charlotte 
Gube, die über achtzehn Jahre dort diente, erdroſſelt auf⸗ 
gefunden. Als der That dringend verdächtig wurde der 
A7⸗jährige Arbeiter Richard Schubert verhaftet. Es ſcheint 
Luſtmord vorzuliegen. 

Verurtheilter Rechtsanwalt. 

Der Rechtsanwalt Hugo Krüger in Opladen wurde von 
der Strafkammer in Duüſſeldorf wegen Unterſchlagung von 
6000 Mk. aus verſchiedenen Konkursmaſſen, der 
„Frkf. Ztg.“ zufolge, zu 8 Monaten Gefängniß verurtheilt. 

Ein ſenſationeller Selbſtmord. 

Im Grunewald hat ſich der Majoratsherr v. Baren 
aus Mecklenburg erſchoſſen. Herr v. Baren, der 32 Jahre 
alt geworden iſt, wohnte ſeit Kurzem mit ſeiner um zehn 
Jahre jüngeren Gattin in einem großen Berliner Hotel; 
lam Tage vorher haben deide noch das Opernhaus beſucht. 
Wie verlautet, befand fig das Ehepaar auf einer Vergnügungs⸗ 
xeije. Bei dem Todten, der ſich durch einen Revolverſchuß 
in den Mund entleibt hatte, wurde ein Brief an ſeine Gattin, 
die noch im Hotel anwefend ift, vorgefunden, worin er um 
Verzeihung für ſeine That bittet. 

Litterariſche Veröffentlichungen 
pne Genehmigung des Reichskanzlers find durch eine fetzt 
veröffentlichte Kabinetsordre vom 11. Dezember den Difizieren 
und Beamten der Schutztruppen, und zwar auch den 
zur Dispoſitionen ſtehenden Offizieren, 
M nterſagt worden. 


i Ein Zechpreller mit geſegnetem Appetit, 

ein Berliner Kommis, hat in Leipzig eine Gaſtrolle gegeben. 
Er kehrte dort in einem Lokal ein und perzehrte in verhältniß⸗ 
mäßig kurzer Zeit acht Portionen Eſſen, trank während der 
Mahlzeiten 11 Flaſchen Wein, 11 Taſſen Kakao und rauchte 
43 Zigarren. Als er die über 60 Mk. betragende Zeche 
berichtigen ſollte, ſtellte es fid heraus, daß er nicht einen 
Pfennig Geld bei ſich hatte. Der Wirth ließ einen Schutz⸗ 
mann herbeiholen, welcher den mit einem jo ausgezeichneten 
Appetit ausgerüſteten Zechpreller zur Haft brachte. 

Profeſſor Ille T. 

Der Maler und Mitarbeiter der „Fliegenden Blätter“, 
Profeſſor der Münchener Akkademie der bildenden Künſte 
Eduard Ille, ift am Dienstag 77 Jahre alt, in München 
geſtorben. 

Theaterkrach in Dortmund. 

Das Perſonal des Dortmunder Theaters Har feine 
Thätigkeit eingeſtellt, da der Direktor Pollack keine Gage 
zahlen >= } 

Unfall im Opernhaus. 

Berlin. 19. Dec. Tel.) Während der geſtrigen Frei⸗ 
ſchütz⸗Vorſtellung ereignete ſich im Königl. Opernhaus ein 
bedauernswerther Unfall. Kurz vor Schluß des 2. Aktes 
fiel von einem der oberen Ränge ein Opernglas ins Parkett 
hinab und traf einen Herrn fo ungeücklich, daß er eine 
blutende Kopfwunde davontrug. 5 

Der bayriſche Hiesl. 

Bereits hat ſich der Volkshumor in Bayern des Falles 
Kneißl bemüchtigt. Wie die „Augsb. Abztg.“ mitiheilt, fand 
man an einer Stallthür in Großberghofen folgenden Vers 


efiet: 
angeh f „Wir fan unſere dreigt, 


Bei Nacht fan ma fleißi', 
Bei Tag geb'n ma a Ruah, 
Und ſchau'n dö Gendarm zug.“ 


Dieſer Vers ſtammt ſchon aus den Seiten des „Bayriſchen 


Hiesl“ und hat ſeitdem in allen „Räuberzeiten“, ſo auch an⸗ 
lätzlich der Suche nach den Räubern Gumpp und Gänswürger 
ſeine Auferſtehung gefeiert. Inzwiſchen taucht Kneißl immer 
wieder da und dort auf, aber da er offenbar unter den Land⸗ 
leuten fehr ergebene Freunde hat, wird es den Poltziſten 
immer ſchwieriger, ihn zu faſſen. 

Bei einem Eiſenbahnunglück 


nach Trempen, 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 
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Die fibiriiche Peſt in Rußland. 

Petersburg, 19. Dec. (Privat⸗Tel.) Amtliche Berichte 
beſtätigen den Ausbruch der ſibiriſchen Poſt im Gouvernement 
Saratow. Die Regierung trifft umfaſſende Maßregeln zur 
örtlichen Beſchränkung der Epidemie. 

Umbau der D⸗Wagen. 3 

J. Berlin, 19. Dec. (Privat-Tel.) Im Eiſenbahn⸗ 
miniſterium fand am Sonnabend unter dem Vorſitz Thielens 
eine Konferenz wegen der Frage des Umbaues der D⸗Wagen 
ſtatt, an der Sachverſtändige aus der Eiſenbahnwaggon⸗ 
Bbaubrauche theilnahmen. 

ö Ein neues Luftſchiff. 

Wien, 19. Dec. (Privat⸗Tel.) Kaiſer Franz Joſef 
ſpendete dem Ingenieur Kreß 1000 Kronen zur Förderung 
einer Verſuche zur Herſtellung eines lenkbaren Luftſchiffes. 


Fr ] Le THREE — 


Tocales. 


© Perſonalien bei der Poſtverwaltung. Die Zivil⸗ 
auwärter Engelbrecht in Heiligenbeil, Lucken ba ch in 
Königsberg ſind zu Poſtgehilfen angenommen Wieder⸗ 
angenommen iſt der frühere Poſtaſſiſtent Sehnert in 
Graudenz. Ernannt ſind der Poſtrath und kommiſſariſche 
Ober. Poſtdirektor Kranich in Cöslin zum Ober⸗Poſtdirektor, 
der Ober⸗Telegraphenaſſiſtent a. D. Kühn in Cöslin zum 
Telegraphenſekretär. Dem Poſtmeiſter Jäger in Pillkallen 
ift der Charakter als Rechnungsrath, dem Poſtmeiſter 
Maske in Jobannisburg (Oity.) 
orden vierter Klaſſe, dem Ober- Poſtdirektionsſekretär 
Palfner in Gumbinnen iſt eine Buchhalterſtelle 
bei der Ober⸗Poſtkaſſe daſelbſt übeertragen. Uebertragen iſt 
die Wahrnehmung einer Poſtbaurathſtelle in Schwerin (Mecklb.) 
dem Poſtbauinſpektor, Baurath Wohlbrück daſelbſt (früher 
in Marienburg bezw. Königsberg), der Kaſſtirerſtelle beim 
Poſtamt erſter Klaſſe in Berlin 35 dem Over⸗Poſtdirektions⸗ 
Sekretär Dechſel aus Cöslin, einer Bureaubeamtenſtelle 
erſter Klaſſe bei der Ober⸗Poſt⸗Direktion in Cöslin dem 
Poſtſekretär Gerlach aus Gumbinnen. Der Poſtkaſſirer 


und kommiſſariſche Poſtinſpektor Rüling in 
Königsberg iſt zum Poſtinſpeftor ernannt. Der 
Poſtſekretär Kohle in Cöslin het die höhere 


Verwaltungsprüfung für Poſt und Telegraphie beſtanden. 
Verſetzt find der Poſtpraktikant Kliuk von Marienburg nach 
Danzig, der Oberpoſtaſſiſtent Kyora von Neumark nach 
Schwetz, die Poſtaſſiſtenten Müller von Zempelburg uach 
Bromberg, Fiſcher von Gonſawa nach Bromberg, Hof⸗ 
mann II von Bromberg nach Zum, Lutter berg von 
Konitz nach Buchholz Wer, Neeg von Labiſchin nach Mieli: 
ſchin, Hoffmann von Falkenburg nach Zollbrüd, Kröning 
von Cöslin nach Falkenburg, Fränkner von Saleske nach 


Bärwalde, Gleiſer von Thorn nach Danzig, Löpert von 
Hohenſtein nach Briefen, Schaumkeſſel von Graudenz 


nach Rheda, Schmidt von Prauſt nach Marienburg, 
Schneider von Gottersfeld nach Culmſee, Schrader von 
Sangfuhr nach Danzig, Tef dt evon Dirſchau nach Kasparus 
Wagner von Konojad nach Gr. Radowisk und demnächſt 
nach Pelplin, Weſtenberger von Gr. Liniewo nach Culm 


und demnächſt nach Thorn, Wetzling von Danzig nach 


Hohenſtein, Freutel von Heydekrug nach Endrkuhnen, 
Buſſas von Naujeningken nach Ragnit, Günttert 
von Stallupöneu nach Marggrabowa, YFulbius von 
Inſterburg nach Angerburg, Kiſſuth von Angerburg 
Preuß von Augerburg nach Heyde⸗ 
frug und demnächſt nach Tilſit, Piotrowski von 


Gumbinnen nach Sud, Buchſteiner von Zinten nach 


Korſchen, Heß von Königsberg nach Zinten, Hoffmann 
von Künigsberg nach Ortelsburg, Klörtner von Pr. Eylau 
nach Königsberg, Koske von Labiau nach Königsberg, 
Kubatz von Liskenſchagken nach Königsberg, Laws von 
Rastenburg nach Oſterode, Müller von Oſterode nach 
Raſtenburg, Sworlepp von Kuggen nach Königsberg, 
Steinau von Korſchen nach Oſterode, Strötzel von 
Braunsverg nach Königsberg, Wontor ra von Königsverg 


fuhr, und Dahms in Etutttof. 
in Prauſt ift freiwillig ausgeſchieden. 
Hube in Angerburg iſt entlaſſen. 
Stürtz in O telsburg iſt geſtorven. 

t Ver ſonalveränderungen beim Militär im Bereiche 
des 17. Armeeforvs, von der Lippe, Obenſtlt. beim 
Stabe des Infant⸗Regts. Nr. 85, unter Beförderung zum 
Oberſten, zum Kommandeur des Juf.⸗Rests. Nr. 141 ernannt. 
von Waſielewsti, Major und Kommandeur des Pomm 
Jäger⸗Bats. Nr. 2, zum Oberſtlt. befó dert. Keppel, 
Hauptm. und Komp ⸗Chef im Jnf.⸗Regt. Nr. 35, unter Her- 
ſetzung zum Inf.⸗Regt. Nr. 152 zum überzähligen Major 
befördert. Saenger, Oberlt. im Juf⸗Regt. Nr. 44 unter 
Verſetzung in das Füſ.⸗Regt Nr. 33 und unter Beförderung 
zum Hauptm zum Kome.-Chet ernannt. Daniels, Et. im 
Inf.⸗Regt. Nr. 44, und Gluszezewski, Lt im Inf⸗Regt. 
Nr. 152, zu Oberlts. befördert. Kühne, Major beim Stabe 
des Huſ.⸗Regts. Nr. 5, unter Beförderung zum Oberſtlt. 
und Verſetzung zum Magdeb. Huf.⸗Regt. Nr. 10, mit dei 
Führung des letzteren beauftragt. von Bismarck, 
Major und Estadr.⸗Chef im Ulanen⸗Re iment zum 
Stabe des Huf.⸗Regts. Nr. 5 verſetzt. Weiß, Major im 
Kür.⸗Regt. Nr. 5, unter Enthebung von der Stellung ais 
Eskadr.⸗Cbef, zum Stabe des Regts. übergetreten. v. Bodel⸗ 
ſchwing h, Ritti. im Kür.⸗Regt. Nr. 4, unter Enthebung 
von dem Kommando als Juſp.⸗Offizier an der Kriegsſchule 
in Anklam, als Eskadr.⸗Chef in das Kütr.⸗Regt. Nr 5 ver- 
jenn Far. v. Richthofen, Lt. im Ulan.⸗Regt. Nr. 4, in 
das Drag. Regt. Nr. 8 verſetzt Frhr. v Zedlig und 
Neukirch, warakteriſirter. Oberit. a. D. imLandw⸗Bez. Dt. 


Der 


in der Nähe von Kufſtein wurden drei Verſonen leicht ver⸗Cytau, zuletzt à la suite des 2. Leib⸗Huſ.⸗Negts Nr. 2, in 


letzt, Wagen und Lokomotive erheblich beſchädigt. 


1042) 


Tbl. Saliermant. f. 14-15}. Knab. 
zu verk. Schneidemühle 1, 1 Tr. 
taun, Na jermantel für 12s bis Kn. f. 
14-jährig. nab., faſt neu, bill zu 
vert Sandgrube 44, im Geſchäft. 
„Winierjag, Lampe, Dalen, 
„Beberz.,Handt.⸗St.u.Bſch ö w. 
5 oſpitalsh. 2, Th. B. pt. 
rack un ‘fee auf Mittelfiaur] tiſch 
ift billig z verk. Tagnetergaſſe 42. 
nierzod, jowie fajt neue Ans 
üge zu verk. Gr.Scharmacherg.? 
nTa bel, gut erh. 
3 alte Weſten, 1 alter Frack zu 
verkauf. Vorſt. Grabeng? Keller. 


HEN bill. gu ot. 
chleufg. 18,1 Bit. Bajj. Liedtke. 
Ein gut erh. Winter-Nebergteher 
paſſend für mittlere Figur, billig 
zu verk. Heilige Geiſtgaſſes4, 2, r. 
Imoo.neues Sopha 37%, Igerlgb 


Schlafſopha bgn ve. 


Garnitur 


E. Satz f. neuer Betten 


der Armee als Oberlt. der Rei. des Hu 


OSWALD NIER" e ungezyoste TRAUBE 


aus Weintrauben sind das kostbarste und gesündeste Weihnachtsyeschenk!! 


ste enthaltend 12 Originalflaschen Neotarwein und 30 Probeflaschen mit einem reellen Werth von „4 30, für nur Mk. 15 alles inbegriffen franko 
Abtheilung mit Rabatt von 10% mit Prämie oder 15 % ohne Prämie in empfehlende Erinnerung calles Nähere siehe meinen Preiskourant gratis u, franko). 
Zu Weihnachten erhält jeder Käufer, so lange der Vorrath reicht, in allen meinen Geschäften einen sehr schön, ausgeführten HRB 


Notizbuch (das Ganze sehr praktisch) als Andenken gratis geliefert, Meinen zahlreichen Freunden und Kunden frohe Feiertage wünschend, bitte ich zahlreiche Einkäufe bei mir zu machen und seiehne 


Zu den Feiertagen bringe ich meine Reklameki 
jeder Bahnstation in Deutschland, sowie meine Weinversand- 


zu verkaufen. Peterſilieng 17, 1. 
| Betta. worm 21, Sopbażą, Kor. 

Schr. 154. vrk Poagenpfuhl 26. 
1 Kinderbetigeſt. z. Auszieh. a. 
gut Wiege u. e. grauer Knaben⸗ 
Wintermant. f. 10-13 J. 1 bl. Anz f, 
ühnerg. 6 b. Pförtn. 
pbinga. 18. 


Hundegaſſe 24, 3 Cr., 


find 6 hochlehnige Stühle und 
billige Stühle, 1 Sopya⸗ 
und 1 Stand Betten, 
Sar 85 nicht gebraucht, zu verk. 
ſtündehalber d eine „ok j 
ſehr billi 
: WSE zu verkauf. 
3 ein. che, Stühle, qr Klelder⸗ 
ſchrank, Eſſenſpind, Nähtiſch zu 
vk. Halbengaſſe 4 2, a. d. Schmiedg. 
zu verk. Tiſchlergaſſe 35,1 = 
C a I Sr 
Kl. gut erh. Plüſchſ., Rips 
ſehr bill. z. verk. if e be 


k. Kleidſchr. 12 ½ 1 br. K.⸗Ausz.⸗I1 fn. Winte rüberz. f.ſt. H billſa zu Weg. Raummang ein Kronleucht. 
Bettg. Au vl, Altſt. Grab. 8, pt. ni. Kl. Gaſſe da, Th. 3. (65086 gu nert Langgarten 106. (65426 


Mears, Nr. 7 mit 


Hochachtungsvoll 


[ 19er eniibers, else w. Todes. 
zu vrk. Kl. Krämerg 5,Wichmann, 
Herren Jaquet⸗Anzug 
billig zu srt. Röpergaſſe 2, 1 lks. 
Ein gut erhaltener abendmantel 
ſehr bill. zu vk Pferdetränke 11,3. 
TDam.⸗Uhr, Pelz, Pieilerſpiegel, 
Schlafſopha, Beitgeſt. u. Betten, 
Sophat Bettit. Johannia. 19,1. 
Iſchw. Kleid, ſaſt neu,jürl2,50.4 
zu verkaufen Langgaſſe 37, 2. 
Abendmantel und Kleid zu 
verkaufen Frauengaſſe 42, 1 Tr. 
Fait en. Zither, W. Jag. f. Mädch. v. 
15 Jahr.zu verk. Töpferg. 17,1 Tr. 
Ein neues Pianino, 

nußbaum, kreuzfaitig, Eiſen⸗ 
verſpreizung, ſteht „Hotel zum 
Stern“, Heumarkt 4, zum Ber: 
kauf. Paſſend zum Weihnachts: 
geſchenk. Näheres daſelbſt. 


II Tichſuch, Preſſe m.Spindchen, 
1Tiſch bau vi. Röpergaſſe 2, 1113. 


F 
„gu vl. Langenm. 21, Kell. (65626 


neue 


der Rothe Adler⸗ 


nach Wolittnick. Es traten in den Ruteſtand der Poſtſekretär 
Beyer in Danzig, künftiger Wohnort Callies, die Poſt⸗ 
verwalter Dähnert in Altfelde, künftiger Wohnort Lang⸗ 
Der Poftgebilfe Haaſe 
Poſtaſſiſtent 
Der Oberpoſtalſiſtent 


JSerein wird ſeine 


72087 77291 122062 198742 


leg, Brolg Kronteuchter, wie 
neu, mit drei Petroleumlampen 
zu verk. Näh. Weidengaſſe 12. 


— — — fn 
Verkaufe von heute ab: 
mi ‘fs 4 4) á 
Rindfleiſch 45 bis 20 0, 
me . + Rf 
Schweiuefleiſch 5 . 
M. Krause, 
Saspe, Fiſchmeiſterweg. 
n 
aut erhalten billig zu verkaufen 
Schidlitz, Oberſtraße Nr. 96. 
Ein ſtark. zweiſp. Wibeiteiwaa. 
und paar Leghühner zu rt, Alt⸗ 
ſchottland 125, amSchweizergart. 
Schließ k., Ig. Wäſchek, 1 Kom., 
Zimm.⸗Cloſ., Weihn.⸗Baumſtd,, 
Grdſtang., 2P. Radf.⸗Hoſ., Wirges 
meji. prsw. zu pk. Hl. Geiſtg 92,3, 


— — — — 
Trauben-Rosinen 
vorjährig, 1% u. %4 Kiſten verk. 
billigſt ©. W. Bestmann, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 73. 
1 fito. Tabaks doſe (pajjend zum 
Weihnachtsgeſchenk) iſt bill. zu 
verkaufen Altſtädt Graben Nr. 8. 


Patent vom 17. Oktober 1839 wieder angeſtellt und vom 


1. Januar 1901 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei dem 33509 


letztgenannten Regt. mit der Maßgabe kommandirt, 
daß während dieſer Dienſtleiſtung ſein Patent 
als vom 18. Oktober 1900 datirend anzuſehen iſt. 


Heinrich, Lt. im Feldart.⸗Regt. Nr. 72, zum Oberli, 
vorläufig ohne Pate t, befördert. Ein Patent ihres Dienſt⸗ 
grades erhalten die Majore und Abtheilungskommandeure 
Promnitz und Schulze im Feldart.⸗Regt. Nr. 35 und 
Metger im Feldart.⸗Regt. Nr. 72 und die Oberlts. Fund 
und Breunhauſen im Feldart.⸗Regt. Nr. 36. Pert- 
mann, Major und Kommandeur des Fußart⸗Regts. Nr. 11, 
zum Oberſtlt. befördert. Gercke, Maſor à la suite des 
Fußart.⸗Regts. Nr. 15 und kommandirt zur Dienſtleiſtung 
deim Großen Generalſtabe, ein Patent ſeines Dienſtgrades 
erhalten. Dobberkau, Oberlt. in der 2. Jngen.⸗Inſo., in 
das Pionier⸗Bat. Nr. 19 verſetzt. Wentzel, Oberlt. im 
Pion.⸗Bat. Nr. 17, ein Patent feines Dienſigrades verliehen. 
Borris, Oberlt. im Train⸗Bat. Nr. 17, ein Patent feines 
Dienſtgrades verliehen. Zu Fähnrichen ſind beſördert die 
Unteroffiziere Goltz, Weile im Inf.⸗Riegt. Nr. da, 
Kadgiehn, Hahn im Jnf.⸗Regt. Nr. 18, Sountag im 
Juf,⸗Regt. Nr. 128 und Schramm im Huſ⸗Regt. Nr. 5, 
Kirchner, Lt. im Inf.⸗Regt. Nr. 18, v. Wegerer, Oberſt 
und Kommandeur des Inf.⸗Regts. Nr. 141, mit Penfion und 
der Regts.⸗Uniform, der Ubjchied bewilligt. — v. Kathen, 
itim. im Kür.⸗Regt. Nr. 5, als Halbinvalide mit Penſton 
und der Ausſicht auf Anſtellung in der Gendarmerie aus- 
geſchieden und zu den Offizieren der Landw.⸗Kav. 2. Aufgeb. 
übergetreten. Der Aſſiſtenzarzt der Landw. 1. Aufgebots 
Dr. Wichmann (Thorn) zum Oberarzt befördert. — 
Lietz, Sahimeifier vom Inf.⸗Regt. Nr. 142, zum Ober⸗Zahl⸗ 
meiſter befördert. 

+ Perſonalveränderungen bei der Juſtizverwaltung. 
Der Rechtskandidat Bruns Anspach in Mewe iſt zum 
Referendar ernanut und dem Amtsgericht daſelbſt zur Bes 
schäftigung überwieſen. Der Rechtskandidat Erich T Hımm 
aus Baldram tſt zum Referendar ernannt und dem Amts⸗ 
gericht in Neuenburg zur Beſchäftigung überwieſen. 

Stadtbibliothek. Neu angeſchafft worden 
find u. a. folgende Werke: Panien, Zauberwahn, 
Inquiſition und Hexenprozeß im Mittelalter (Hiſtor. 
Bibliothek 12). — Hoffmann v. Fallersleben, Unſere 
volksthümlichen Lieder. 4. Aufl. Hrsg. v. Prahl. — 
Philippi, die Blüthe der Malerei in Belgien. Rubens 
und die Flamländer (Kunſtgeſchichtl. +, MBR 
Bd. 5). —. H. Riemann, Geſchichte der Muſik ſeit 
Beeihoven. — Prutz, Preußiſche Geſchichte. Bd. 3. — 
Reicke, der Gelehrte in der deutſchen Vergangenheit 
(Monograph. zur deutſchen Kulturgeſch. 7). — 
v. Wilamowetz⸗ Moellendorf, Reden und Vorträge. — 
E. v. Franſecky, Denkwürdigkeiten. — Fürſt Bismarcks 
Briefe an ſeine Braut und Gattin. — Burckhardt, 
Griech. Kulturgeſchichte Bd. 3. — Henſel Th. Cariyle 
(Frommanns Klaſſiter der Philoſophie 11). — Falcken⸗ 
berg, H. Lotze Bd. 1 (desgl. 12). —Juſti, Michelangelo. 
— H. v. Petersdorf, König Friedrich Wilhem IV. — 
Th. v. Frimmel, Beethoven (Berühmte Muſiker 13). 
W. Stein Beiträge zur Geſch. der deutſchen Hanſa. 
Philippſon, das Leben Saver Friedrichs III. — 
Mietzſches Geſammelte Briefe 1. — v. Hauseager, 
Unſere deutſchen Meiſter. — Arndt, das Staatsrecht 
des deutſchen Reiches. — A. Fider, Goethe und 
Napoleon 2. Aufl. — Denkwürdigkeiten des Miniſters 
O. v. Manteuffel. — Ed. v. Simion Erinnerungen 
aus feinem Leben. — Erdmannsdörffer, Mira- 
bran (Monograph. zur Weltgeſchichte 13). — 
v. Kroſigk, Generalfeldmarſchall von Steinmetz. 
Geſchenkt wurden u. a.: Simſon, der Artushof in 
Danzig. — Béranger, Oeuvres complètes 1. 2. — 
Duc d' Aumale, Histoire des princes de Condé 1—4. — 
H. de Balzac, Oeuvres complètes. — Bertall, La 
comedie de notre vie 1. 2. — De la Landelle, La 
Gorgone 1—4. — Thiers, Histoire du consulat et de 


empire 1. 2. — Jean Pellier, 1001 anecdotes. —' 


Hesnard, Les merveilles de Part et de l'industrie. — 
Größler, Die geſchichtliche Entwicklung des Mansfelder 
Kupferſchieferbergbaues. — Pawlowski, Us berſicht der 
Geſchichte Zoppots. — Girgenſohn, Skandinayſſche 
Politit der Ganja 1375—1395. — Antiſemiten⸗Spiegel. 
2. Aufl. — Münſterverg, Grund züge der Pſychologie, 
Bd. 1. — Briefe und Aktenſtücke zur Geſchichte Preußens 
unter Friedrich Wilhelm III., aus dem Nachlaſſe F. A. 
v. Stägemanns, Bd. 2. — H. Stiglmayer, Papſt 
Liberius. — Lohmeyer, Kritiſches zur altpreußiſchen 
Geſchichtsforſchung 1. — Leugnich, Jus publicum civitatis 
Gedanensis. — Ebhardt, Grundlagen der Erhaltung 
und Wiederherſtellung deuiſcher Burgen. — Ebrardi, 
Deutſchrift über die Wirderberitellung der Hochkön gs⸗ 
burg bei Schlettſtadt. — Mühlbrecht, Bivliographie des 
Bürgerlichen Geſetzbuchs 2. 
* Der ſchriſtliche Metallarbeiter⸗Verband hielt vor- 
een ane tior Verſammlung ab, in welcher 
SS GGWAGRA 5 AR „ii kolki jahre eine größere öffentliche 
Der 


N Kaufmänniſcher Verein von 1870. 
diesjährige Weihnachisfeier am 


29. December im Schützenhauſe feiern. Das Programm 
ſetzt ſich aus Konzert, Theateraufführung, Vorträge 
mannigfacher Art, Kinderbeſcherung und Tanz zuſammen 
und verſp icht einen unterhaltungs reichen Abend, 

15 11. Rothe Kreuzlotterie. In der Nachmittags⸗ 
ziehung am 1. Tage ‚fielen laut Bericht des Lotterie⸗ 
g. ſchäfts Carl Faller jun, Danzig 2 à 1000 Mk. auf 
Nr. 108969 187934, 12 à 500 auf Nr. 
210379 284765 285428 


ſind gelegentlich ſehr paſſende 
Weihnachts Heſchente 
inBijonferie-n.bernsteinsach, 


verkäuflich bei Mierau; 
Böttchergaſſe 15—16, 
vis-A-vis der Schule. 


f Dd Meyerskonvers. Lexikon 


faſt neu, billig zu verk. Lang: 
fuhr, Louiſenſtraße 7, 1. Etage. 
6ffamm. Lidjftrone mit Petrol: 
Ampel, aut erhalten, bill. zu vers 
kauf. Baumann, Altſtädt Grab. 68. 
Um mit den künſtlichen Blumen, 
als: Bafenftränke, Standen, 
$ufeifen u, ſ. w. gänzlich zu 
räumen, verkaufe dieſelben unter 
dem Koſtenpreiſe, worauf ers 
gebenſt zu Weihnachten aufmerk⸗ 
ſam mache. 


B. Horn, Blumenhandl., 


Portechaiſengaſſe 6/7, Eckhaus. 


| 


4708 42618 


Spiegel-Taschen-Kalender mm zugleich 


G. D⸗Uhr 
Waſchforb zu verk. Paradies: 
gaſſe 14 Hof, 2, Ging Kehrwiederg 
Größerer Blockwagen 
für Knaben iſt zu verkaufen 
Ketterhagergaſſe 14, 2 Treppen. 


200 Zentner gutes 


fuj: u. Pferde-Porhen 
hat zum Verkauf (6591b 
Guteherberge Nr. 16. 
Goethe's ausgewählte Werke, 
12 Bände, Gr. 8“, wie neu u. eleg. 
gebd.,bill.zu vrt. Kohlenmarkt7,3 


Gut erhaltener Kinderwagen zu 
verkaufen Krebsmarkt 6, 1 Tr. 


Brehm's Chierleben, 


neues Werk, billig zu verkaufen. 
Offerten unter Z 24 an die Exp. 


1 Kinderſchlitten, fait neu 4 Sige, 
zu verk. Kroll, Grüner Weg l, 2. 


— ik IAB 
Gu. fein, mab. Buffer m. 6 Schub: 
laden zu verk. Holzgaſſe 6, 1 Tr. 


Elegantes G anai Golter,jajt 


N 12 find billig zu Haben neu, ſehr billig zu verkaufen 
üſſe 1. Damm Nr. 14.1 Goldſchmiedegaſſe 29, 1 Treppe. 


Mittwoch, 19. December 1900 


293424 385915 387719, 20 a 100 Dif. auf Nr. 23885 
64677 72344 100032 120459 126878 127911 
154772 168728 178201 206951 216686 228788 282528 
319027 349698 357985 371729 391824. In der am 
2. Tage Vormittags fortgeſetzten Ziehung fielen: 
1 à 50 000 Mk. auf Nr. 29673, 2 à 1000 Mk. auf 
Nr. 147 337294, 11 4 500 Mk. auf Nr. 4232 46528 
69165 117205 161467 174251 200409 246616 304404 
399833, 21 2 100 Mk. auf Nr. 2018 2458 7539 20659 
86311 87796 89640 91258 142117 144963 176979 184565 
187037 192786 194585 219574 232518 276742 342177 
354541 393741. (Ohne Gewähr.) 

= Weihnachtsferien. Au den Volksſchulen beginnen 
heute die vierzehntägigen Weihnachtsferien. Für die höheren 
Lehranſtalten beginnen die Ferien erſt am nüchſten Sonnabend. 

* Waſſerſtand der Weichſel am 19. Decemver. 
Thorn +1,22, Fordon +1,40, Culm 4-114, Graudenz 
＋ 1,72, Kurzebrack +2,06, Pieckel . 1,84, Dirſchau 
42,10, Einlage + 246, Schiewenhorſt +2,56, Marien⸗ 
burg 4 1,32, Wolfsdorf + 182 Meter. 


Handel und ZInduſtrie. 


New⸗ Hort, 18 Dec. Abends 6 Uhr. 
17. 12. 18 12. 


(Rubel Terearanm.r 
17/12. 18.12 


Can. Pacifie-Metten} 871/4 | 875/4 [Zucker Fair ref. 

North Pacific⸗Pref | 8-5/g | 8594 Muse Sg 3 ½ 

Refined Petroleum | 8.55 | 8.55 ⁵[Weigen 

Stand. white i. N.⸗Y.] 7.25 | 7.25 ver December. | 27½ | 76% 

Ered. Bal. at Oil City] 107 | 187 ver März Te | Ws 

Schmalz Wek yer Mai. 79 785 
Steam 7.40 | 735 [Kaffee ber Jan. 5 70 | 5.60 

do. Rohe u. Brothers] 7.55 | 7.50 per März 5.85 5.7 


Ebicago 18. Dec., Abends 6 Uhr. (Kabel⸗ Telegramm.) 
17,12. 18 12 17.12. 18.12 


Weizen... = ver Februar.. | 736 | 725% 
ver December .. | 70 69% | Borc ver Dec. [1125 | 11.25 
ver Januar 70 | 70 Speck fhortct.. | 6:62 6.62 


Moratorium. Das Berliner Bankhaus Auhalt Wagener 
Nachf. hat ſich, wie wir hören, genöthigt geſehen, an die 
Nachſicht ſeiner Gläubiger zu appelliren und dieſelben zu 
einer Verſammlung auf den 28. d. Mts. eingeladen. Die 
Firma ſtand bekanntlich zu den Spielhagen⸗Banken in engen 
Beziehungen, und oſſenbar hängen auch hiermit die jetzt 
entſtandenen Verlegenheiten zuſammen. i 

== 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 19. Dechr. 
Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachriten. 


Bar. ; Tem. 
Stationen. Mill. Wind. Wetter. Gell. 
Em 758,2 | W. “4 | wolfenlos 
Blackſod 759,5 SW 4 | wolkenlos 
Shields 764 til wolkenlos 
Ale dg 765% WSW 4 wolkig 
Paris owe — — 
SR 7608 SSW 4 pobedi 60 
Helder 60% SSW 5 egen . 
Curiſtianſund 720 BEW B | better 63 | 
Skudesnaes 767,7 S 4 halbbedeckt 6,6 
Skagen 759,8 WSW I bedeckt 5,2 
Kopenhagen 762, SW 4 Nebel 5,5 
Karlſtad 158,7 fil wolkig 0,6 
Stockholm 759,1) WSW 2 bedeckt 2,7 
Wisbu 760% WSW 4 bedeckt 5,6 
Haparanda 747,0 ſtill wolkenlos — |_ 
Borkum 761,1 [ 65% 3 bedeckt 5,6 
Keitum 28 oF 6 en 57 
Hamburg 7636 | GS 3 bedeckt 5,2 
Swinemünde 765, SSW 3 bedeckt 34 
Rügenwalbermünde | 7650| SSW 1 bedeckt 2,4 
Neufahrwaſſer 7649| SSW 3 wolkig 3.5 
Memel 762,2 BSW 3 bedeckt 58 
Münſter Weſtf. 766,1 | W 1 bedeckt £0 
Hannover 7654 | © 2 | bededt 3,0 
Berlin 767,1 SW 2 | wolkig |—0,2 
Chemnitz 170,4 till Rebel —1,3 
en 7 855 En $ 1858 FR 
etz 769.3 i ede ; A 
Frankfurt (Main 769,5 SW 2 bedeckt 2.0 
Karls ruhe oes SSW 3 | Nebel —1,6 
München 163,8 | SB 2 | Balobededź |—3,0 | 


Wettervorausſage: 4 : 
Ein Maximum über 771 mm befindet fi jenseits der 
Alpen, während ein Min mum unter 744 mm die Lofoten 


bedeckt. Ju Deutſchland ift das Wetter trübe und außer im 


Süden mild. 
Meiſt mildes, im Süden trockenes Wetter, im 
Norden ſtellenweiſe Niederſchläge find wahrſcheinlich. 
Deutſche Seewarte. 


eue Bücher. 

Schmitz, Drei Kaiſerdenkmäler. In Mappe, 35.00 — 
Schriftſteler⸗ und Journal -Kalender 1901, 2,50 % — 
Maupassant, Une vie. 3,50 — Schurz, Urgeſchichte 
der Kultur, geb. 17,00 % — Seder, Naturaliſtiſche 
Dekorarions-Malereien. In Mappe 100.00 — Prevost, 
L'heureux ménage, 350 «4 — Stówer, Deutſche 
Flottenmanöver, Cbrachtiverf) geb. 16,00 A — 
Wilda, Sdijjsmajhnienbau, geb. 26,00 M 

Vorräthig bei: (1034 
John & Rosenberg, Buchhandlung, 


Danzig, Langenmarkt 37. 


Oswald Nier zum Ungesypsten. 4 
Gaia r oe | SOG te 
3 1000 Ctr. 

kurzes und 

geſundes Häcksel 

hat billig abzugeben 

H. Langanke früher A. Weide jr, 
i Kaltgaſſe 4. 


Ein Stuhlſchlitten ift billig 
zu vert. Biſchofsgaſſe 11,4 Tr. 


1 Geldschrank, 


1 Kugelkaffeebrenner, 1 Gis. 
ſchrank, 1 kleiner Tafelwagen, 
1 frpofitorium mit Einrichtung 
für Kolonialwaaren wegen Auf⸗ 
gabe des Geſchäfts billig zu 
verkaufen Langfuhr, Haupt⸗ 
ſtraße 113, am Markt. (66205 


—— —————— ö—ñ—ͤ— 
Eine große Fächer⸗Palme 
ijt zu verkaufen Poggenpfubl 70, 


Modellbausteine, 


100 Stück 50 5, als Spielzeug 
für Kinder, auch in verſchiedenen 
Größen und Formen verkauft 
billig Bartsoh, Pfefferſtadt 13, 
früher Mauſegaſſe⸗ (62516 


— 3 


Ben... vom 
Am Freitag, den 28. December d. 35., 


findet im Geſellſchaftshauſe (Heil. Geiftgaffe 107) hier die 


ordentliche anpi- Versammlung 


ſtatt. 
Anfang 8 Uhr Abends.“ 
A Tages Ordnung: 
1. Berichterſtattung über die Erinnerungen gegen die Rech⸗ 
nung für 1899. 
2. Mittheilung der Grundſätze für die Kaſſenführung. 
3. Genehmigung des Haushaltsplanes. 
4. Feſtſetzung der Vergütung für die Rendanten. 
5. Beſtätigung des vom Auſſichtsrathe beſtellten Direktors. 
6, Neus und Ergänzungswahlen von Vorſtandsmitgliedern. 
7. Meus bezw. Ergänzungswahlen von Aufſichtsrathsmitgliedern. 
8. Wahl des Rechnungs⸗Ausſchuſſes. 
9. Aenderung des § 9 der Satzungen. 
10. Entſcheidung über Anſchluß der Genoſſenſchaft an einen 
Verband. 
11. Beſprechungen in Vereinsangelegenheiten, 


Danzig, den 18. December 1900, (1052 


Wohnungsverein für Danzig und Umgegend. 
(E. G. m, b. H.) 


Der Aufsichtsrath. 
f Schummel, Vorſitzender. Borschke, Schriftführer. 
Die religiöſen Vorträge der Chriften Gemeinde find 
don Schwarzes Meer Nr. 14 nach 


Frauengaſſe 10 


derlegt. Dieſelben finden jeden Dienstag und Donnerstag, 
Abends 8 Uhr, ſowie jeden Sonntag, Vormittag 10, Nach⸗ 
mittag 5 Uhr ſtatt. 

Jedermann iſt herzlich eingeladen. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Mobiliar- Auktion 4. Damm 11. 


Donnerstag, den 20. December, Vormittags 10 Uhr, 
verſteigere ich im Auftrage eine neue Ausſteuer als: 
1 Garnit. (Sopha, 2 Seſſel), 1 zerlegb. Kleiderſch., 1 Bertil, 
1Spiegelſchrk., 1 Sophat.,1 Speiſetafel m. 3 Einl., 1 Trumeauſp., 
2 Paradebettſt. m. Matr., 2 Keilkiſſen, 1 Ruhebett auf Rollen, 
1 Schlafſopha, 6 Stühle m. Rohrl., 1Waſcht.m. Marmpl., 2 Nacht⸗ 
tiſche mit Marmpl., 2 Kammerdien., 1 Diplom ⸗Hru.⸗Schreibt., 
Klavier, Zejjef, 1 Querſpieg., 1 Salonuhr, 1 Teppich, 1 Spiel 
tj, 1Nähtiſch,1 Pfeilerip.mit onf., 2 Oelgemälde, 1 Damenuhr, 
1 Opernglas, 3 Fach Gardinen, diverſe Kleinigkeiten, 
wozu einladet 
Eduard Glazeski, Auktions⸗Kommiſſarius und Tarator, 
Die Beſichtigung iſt von 9 Uhr geſtattet. 


Auktion Weßlinken. 


Donnerstag, den 20. December er., Vormittags 
10 Uhr, werde ich am angegebenen Orte im Wege der 
Zwangsvollſtreckung folgende bei dem Gaſthauspächter Herrn 
Goldau untergebrachte Gegenſtände, als: 

1 braunen Wallach, 1 Fuchswallach, 1 Dreſchkaſten mit 

Schütter, 1 Häckſelmaſchine, 1 Kaſtenwagen, 1 Leiterwagen, 

1 kleinen Kaſtenwagen, blau geſtrichen, 1 Spazierwagen 

(Break), 1 Spazierſchlitten, 3 Pferdegeſchirre, 1 Egge, 

10 Rohrſtühle, 11 diverſe Stühle, 5 Reſtaurationstiſche, 

1 Spind mit diverſen Gläſern, 1 Repoſitorium und 2 Tom- 

Bänke, 1 Polſterbank, 2 Hängelampen 
an den Meiſtbietenden gegen Baarzahlung verſteigern. (1014 


Stegemann, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 94. 


+ i é 7 é 
Oeffentliche Verſteigerung 
Frauengasse No. 44. 

Freitag, 21. December, Vorm. von 10% Uhr ab, werde 
ich im Auftrage verſteigern: 1 Paneelſopha, 2 nußb. Kleiderſchr., 
2 Vertikows, Stühle, Tiſche, Regulator, Beitgeſtelle mit Matratz., 
1 Trumeauſpiegel, 2 Pfeilerſpiegel nebſt Konſole, Bettſchirm, 
1 Cylinderbureau, Kinderwagen, Satteltaſchenſopha, 1 einf. 
Sopha, Küchenglasſchrank, febr viel Verſchiedenes, wozu einlade. 


Eintritt frei. 


Das Glück der Erde 


liegt nicht nur auf dem Rücken der Pferde, ſondern viel 
mehr in einem trauten Heim, deſſen Herrin die Vorzüge 
von Dr. Oetkers Backpulver zu ſchätzen weiß. (19745m 


Die Schneeabfuhr 
auf der Straßenbahnſtrecke Danzig —Neufahrwaſſer 
Brsfen [ol im Ganzen oder in einzelnen Looſen vergeben werden. 
Offerten ſind umgehend einzureichen. (1031 
Neufahrwaſſer, den 18. December 1900. 
Danziger Elektriſche Straßenbahn 
Aktien⸗Geſellſchaft. 


Amtliche Bekanntmachungen 
Bekanntmachung. 


Donnerstag, den 20. December er., wird von Morgens 
8 bis vorausſichtlich Nachmittags 6 Uhr für die Broski’jihe 
Strafe und Neufahrwaſſer die Waſſerleitung abgeſperrt 
werden. 

Den Anwohnern wird empfohlen, vorher der Leitung einen 
ausreichenden Vorrath an Waſſer zu entnehmen. 

Danzig, den 18. December 1900. (1058 


Die Waffer-Deputation. 


AY i w 
Beſchluß. 
In der Generalaufgebotsſache von Urkunden über per⸗ 
ſönliche Anſprüche Fe 66 00 wird das Aufgebot vom 6. December 
1900 zu Nr. 6 dahin berichtigt: 

Der Empfangsſchein der Danziger Privat⸗Actien⸗Bank 
Ä (nicht der Weſtpreußiſchen Landſchaftlichen Darlehnskaſſe 
Litt, D. Nr. 34255, ausgeſtellt am 19. Oktober 1900 für 

Herrmann Prohl zu Danzig über 178 Mark. 
Danzig, den 15. December 1900. (1019 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 
Verdingung. 


Die Lieferung des Bedarfs der Werft an Druckſachen 
(Formularen ꝛc.) fol am Dienstag, den 22. Fannar 1901, 
Mittags 12 Uhr verdungen werden. 

Bedingungen können gegen 0.5) „4 bezogen werden. 
Danzig, den 18. December 1900. 


b Am Dienstag, den 18. d. Mts., Vormittag 10 Uhr, 
wurde nach langem, ſchwerem Leiden unſer lieber 
Vater und Großvater, der emer. Paſtor 


Carl Steinbrück 


i Ritter pp. 

NA im 74. Lebensjahre in die Ewigkeit abgerufen. 
Danzig, den 18. December 1900. (1028 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung der | 
Schiffs = Kapitins - Wittwe | 
Frau Mathilde Schmidt © 
findet nicht von der Zeichen: | 
galle ſondern von der 
Wohnung, Schüſſeldamm 
Nr. 63, aus ftatt. 


Auktion in Zoppot! 


ſelbſt, Pommerſcheſtraße Nr. 35 
25 Stück Roßhaarmatratzen 


66126) 


gleich baare 
ſteigern 


Gerichtavollzieher, 


ee eee 

Die glückliche Geburt & 

eines kräftigen 
Knaben 

zeigen ergebenſt an. 

Königsberg, 17. Dec. 1900. a 


Direktor E. Blumenfeld 

u. Fr. Margarete geb. First. 
SCOSOROB 
Wie wird nach Gottes vor⸗ 
bedachtem Rath die Bekehrung 
der Juden und Heiden vor ſich 
gehen; welche Verheißungen 
haben die Juden noch zu er⸗ 
warten? 


Oeffentlicher Vortrag 
Donnerstag Abends 8¼ Uhr 
Schwarzes Meer 26. 
Eintritt frei. 


und 12 Stück gebrauchte 
„Bettſtellen 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung zwangsweiſe vers 
ſteigern. 1038 


Schulz, Gerichtsvollzieher. 


Auktion. 


Donnerstag, den 20. d. M., 
Nachmittag 2 Uhr, werde ich 
St. Katharinen Kirchenſteig 19 
im Wege d. Zwangsvonſtreckung 

1 Sopha, 1 Schreibiiſch, 

1 zweithür. Kleiderſchrank, 

1 zweithür. Bertikow (1054 
öffentlich meiſtbietend gegen 
baare Zahlung verſteigern. 

Wilh. 3 : 
erichtsvollzieher, Danzig, 
s BOA Graben 58. 


Sommerfeld, Auktionator und Tarator. 


Auktion. 


[Freitag, den 21. d. Mts. Vorm. 10 Uhr, 


werde ich im Bildungsvereinshauſe Hintergaſſe Nr. 16 
im Auftrage des Herrn Konkursverwalter Perls die Reſt⸗ 
beſtände der Fritz Hillman'ſchen Konkursmaſſe 


1 Automaten mit Henne, 3 eiſerne Bett⸗ 


geſtelle, 
diverſe Fäſſer 


ferner im Auftrage 


2 Waſchſtänder, 


2 Stühle 


250 Fl. Wein u. 9 Kiſten Champagner 


‚jan den Meiſtbietenden gegen baar verkaufen. 


G. A. Rehan, 
Auktionator und gerichtlich vereidigter Tarator. 


Auktion 
Vorſt. Graben 37, 


im Keller. 
Freitag, 21. December er., 


Vormittags 10 Uhr werde 


ich daſelbſt im Wege der 

Zwangsvollſtreckung: (1047 
1 Sopha mit rothb. Blüfchs 
bezug, 1 nußb. Sophatiſch 
mit Decke und Läufer, 
1 Tafelaufſatz, 1 Teppich, 
2 ſchwarze Säulen mit 
Figuren, 1 Regulator mit 
Schlagwerk, 1 Bauerntiſch, 
1 kleinen runden Tiſch mit 
Marmorplatte, 1 nußb. Ver⸗ 
tikow, 2 Wandteller, 1 nußb. 
Pfeilerſpiegel mit Marmor⸗ 
platte, 2 große Wandbilder, 
3 Fach Gardinen mit 
Stangen und Halter, 1 nußb. 
Waſchtiſch mir Marmorauf⸗ 
fag und Waſchſervice, 1 kl. 
Tuch, 1 zweithürig. nußb. 
Kleiderſchrank, 5 rundlehnige 
nußb. Stühle, 1 Schlafſopha, 
1 nußb. Wäſcheſchrank, 1 Tiſch⸗ 
lampe, 1 Album mit Ständer, 
3 Wandbilder, 3 Hausſegen, 
1 Nähmaſchine 

öffentlich meiſtbietend gegen 

Zahlung ver⸗ 


Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 133, 1 Tr. 


Auktion. 


Donnerstag, den 20. d. M., 


Nachmittag 2 Uhr, werde ich 


St. Katharinen Kirchenſteig 19 


im Wege d. Zwangsvohſtreckung 


1 Oelgemälde (von Klausen) 
öffentlich meiſtbietend gegen 
bagre Zahlung verſteigern. 
With. Harder, (1055 
Danzig, 
Altſtädt. Graben 58. 


8.8. Lina, 


Capitain Kähler 
ijt mit Gutern aus Stettin ein- 


getroffen und löſcht vor meinen 


Speichern Friede und Einigkeit. 


Die Herren Empfänger wollen 
ihre Waaren gegen Einreichung 
der quittierten Konnoiſſemente 
in Empfang nehmen. 


(1020 
Ferdinand Prowe, 


Danzio-Nönlesberei 


Da die Dampfer die Fahrten 
eingeſtellt, expedire ich regel⸗ 
mäßig ` (1004 
Sammelladung 

nach Königsberg — Tilſit 

Inſterburg— Gumbinnen. 

Güteranmeldung erbittet 


Emil Berenz, _ 
_Kaufgesuche | 


Nett 


Goethes u. Schillers Werte, evtl. 
a. and Klaſſ. tadell.gut erh. z. kauf. 
geſ. Off. m. Preisang. u. 2 45 a. d. E. 


Ein großes fliegendes 
Schild wird zu kaufen geſucht. 
Offerten unter W 877 an die 
Exped. dieſes Bl. erbeten. (982 
Saubere Weinflaſchen kauft 
Weinkellerei Breitgafje 10. (857 


Aites Gold und Sither 


kauft und nimmt zu höchſten 
Preiſen in Zahlung (926 
J. Neufeld, 
Goldſchmiedegaſſe Nr. 26. 
Alte Herrenhoſen u. and. Kleider 
w.gek. Altſt. Grabenßs, prt.(6536b 
Ein junger Stubenhund 
wird gekauft Kohlenmarkt 31, 
2 Treppen. (65536 


Ein Selbſtfahrer, 
leicht fahrend, gut erhalt., wird 
zu kaufen geſucht. Off. u. Z 6. 

Patent⸗Bierflaſchen werden 
gekauft Kaſſubiſcher Markt 12. 


$ajenfelle 

werden gekauft Langgarten 107. 
Heideridrg.t.q Ankrſchmda. L 
Revofttor. u. Tombank z. Schank⸗ 
geſchäft w. gek. Off. u. Z 29./66066 

Pflaſterſteine kauft Witt, 
Lindenhof, Große Allee. 

Ein gut erhaltener leichter 


Federwagen 
(Einſpänner), zur Reiſe auf 
Landwegen zu kaufen geſucht. 

Näheres Breitgasse 107, 
im Laden. (1043 
2 rädr. Handwagen zu kauf. gej: 
Langfuhr, Herthaſtraße Nr. 17. 


Dothwein-Haschen 


merien netan it Nreitoniie 30, 
Gründstücks-Verkeht. 
Verkauf. 

All⸗ und Verkauf 


von 


lädt. und ind Grundbesitz, 
Beleihung Tul Hypotheken 
Beschalinus ron Bangeldern 


vermittelt (65756 


Friedrich Basner, 


Hundegaſſe 63, 1 Treppe. 


Mein Grundſtück 
Heubude, Dammſtraße 6, 
22 Hektar Land, worin Kuh⸗ 
wirthſchaft betrieben, der günſtig. 
Lage halber zu jedem anderen 
Geſchäft, auch Bauplätze vere 
kaufe, bin ich willens zu ver⸗ 

kaufen oder zu verpachten. 
64836) J. Staeck. 
Eine gutgchende Gaſtwirth⸗ 
ſchaft mit Land, allein im 
Orte, ift zu verkaufen. Mig. 
Zwei febr ſchöncHanſer an 
der Haupiſtraße mit Obſtgarten 
ſind unter guten Bedingungen 
zu verkaufen. Näheres zu er⸗ 
fragen Schwarzes Meer, Sal⸗ 
vatorgaſſe 10, 2, Il. Ag. verb. 


19. Decemver. 
Ulmenweg No. 5 


iſt das frünere Fabrikgrundſtück @ 


(Pap. u. Düten Lorenz & Ittrich) 
nebſt großem herrſchaftl. Wohn⸗ 
haus (Wohnungen) Stallungen 
u. Kellereien ſofort billig zu verk. 
Bodmann, Vorſt. Grab. 28.6467 


Ca. Morgen ‘ 
in Schidlitz Gelegenes = 


Ackerland 


| find vom 1. Januar ab unt. 
ſehr günſtigen Bedingungen 
zu verpachten. Offrt. unter 
W 740 an die Exp d. Bl. (881 


SS 


r 3 = ‘ 
hlektrinehe Pabrik, 
Nähe Berlins, Gej. Umſtände 
halber ſofort zu verpachten evtl. 


zu verkaufen. Anfr. bef. unt. 
1048 die Exp. d. Bl. (1048 


achtgesuche 

on sofort oder ſpäter jute 
eine Gaſtwirthſchaft zu pacht. 
Kauf nicht ausgeſchloſſen. Off u. 
NA. Parchau Wyr. poſtl. (64820 
Reſtaurant od. 1Grundſt. mit dz. 
g. Gelegenh. wird z. p. od. k. gei. 
Off. unt. 212 an die Exp. (65856. 


_Verkaufe 
Ein gut eingeführtes (65256 


Kohlengeſchäft 


iſt wegen Todesfalls zu jedem 
annehmbaren Preiſe zu ver⸗ 
kaufen. Näh. Hundegaſſe 90, pt. 


Günftige Gelegenheit! 


Ein ſehr ſchön eingerichtetes 


Papiergeschäft 
mit Komtoirutenſilien mit einer 
guten Kundſchaft ſoll umſtände⸗ 
halber unter ſehr günſtigen 
Bedingungen von ſofort übers 
geben werden. Offerten unter 
Z li an die Exped. 


Eine Leibbibliothek| F. 


in Danzig 


mit den neueſten Werken ausge⸗ 
ſtattet, iſt preiswerth zu verkauf. 
Reflektirende belieben Offerten 
unter 2 44 an die Expedition 
dieſes Blattes zu ſenden. (6621b 
20 Jahre beitet., gutgen. Meierei 
m. alt. gut Kundſch.w Rranth fof. 
unt. günſt. Bed. zu vk. Off. unt. 243. 
SchottischerSchaferhund(Colli) 
ift billig zu verkaufen Avegg⸗ 
Stift Langi Blumenſtr.3.(6485b 
1 Schlachtkuh und 2 braune 
Arbeitspferde verkauft A. Gron- 
kowsky, Heiligenbrunn 5. (6452b 
Harzer Kanarienhähne zu verf. 
Jopengaſſe 13, Treppen. (6538b 

Reitpferd, oſtpreuß. braune 
Stute, 6 jähr. von edler Ab⸗ 
ſtammung, firm geritten, iſt 
preisw. zu verkaufen. R. Witt, 
Harz. Kanarienh., Lichtſäng. b. z. 
vt.Starseng.11 a.s foto. (62006 


R 11 Harz. Roll. 
Kunarienhähne te Lich 
ſänger a 4, 5, 6, 7 %6TageProbe⸗ 
Kanarienvög. b. z. vrk. Ochſeng. 4. 

Danziger Hochflieger ſind zu 
verkaufen. Poggenpfuhl 65, 2. 
Harz Kanarienhähne, Lichtſäng., 
zu vk. 1. Damm 13, Friſeurgeſch. 
Foxterrier, Hund, 3ZMom alt, echt, 
gut gez., zu verk. 1. Damm 14, 1. 

Kanarien = Hähne 
billia zu verkauf. Rammbau 4, 1. 
Foxterrier, echte Raſſe, ſchön gez., 
zu verk. Häkergaſſe 58, Reſtaur, 
Ein nicht ſprech. Papagei zu 
verk. Sandgr., Wag. 6b, 1, l. 
Ein ſehr biſſiger zieml. großer 
Kettenhund iſt für jeden Preis 
zu verk. St. Albrecht 68. (6616b 
Kanarienvögel, 
echte Harzer Lichtfänger, paſſend 
zum Weihnachtsgeſchenk, billig 
zu verk. 8. Damm 15, 1,v.(65990 


a) e, u „ 
Kanarien⸗Hähne 
zu verk. Biſchofsgaſſe 35 36, 1. 

Damenmantel zu verk. Stadt⸗ 
gebiet, Wurſtmacherg 69, imLad. 
Sammtg. 1,1, g. erh. Winterüberz. 
vaji. für kl. fart Herrn, zu verk. 
Winterjag.zu vrf. Wieſeng. 5, pr. 
Fr. Baler b. 3. v. Breitg. 106, 1, N. 
Grauer Reiſerock ohne Kragen 
billig zu verk. Faulgraben ga, 1 


> 


WW 


| Ein 


f arofet Yoflen? 


zurückgeſetzter 


Winter- 


WEIIWIIIIIWITI 


wird 


enorm billig 


ausverkauft und bietet ſich 
hierdurch Gelegenheit 


qm sehr vortheilhalien 
Wrihnachts⸗ 
Einkäufen. 
en che. 


Damen-Mintel-Fabrik, 
€ Gr. Wollwebergaſſe 10, 


€ part., Souterrain u. 1. Etg. 


ETW D o E S 
Einige gebrauchte 


preiswerth zu verkaufen 


0. Heinrichsdorff, 
Poggenpfuhl 76, 
Eleg. Plüſchgarn. 110 1 Trum. 
Spiegel m Stufe 45 4% Pfeiler⸗ 
ſpieg. 13 %% Plüſchſopha 432% ,nf30. 
Kleiderſchr., do. Vert., Waſchtoil. 
m. Marm.,ußb. Sophat.,1 Schiaf⸗ 
ſopha,2Paradebitgem Mtr. 40 
2 dkl. birt. Betta. m. Mtr. 28.%, 
Stühle, tKüchenſchrank,1Rips⸗u. 
1 Damaſtſopha 25% 2gr. Oel bild., 
Chaiſelong. achteck. Salont. all. g. 
neu, zu vrf, Fraueng. 33,1. (6266b 
Eleg. Sopha, Ausz:ehtiich, Vert. 
Spiegel, Bettgeſt. m. Matr. ſof. b. 
zu vk. Milchkanneng. 14, 1. (64766 
Sof, prsw. z. pk. Plüſchg „Klörſchr. 
nebſt Vertik., Stühle, Sophatiſch, 
Spieg., Teppich, Schlafſ.,Regul., 
Handarbeit. Milchkanneng. 14, 1. 

(6530b 

Mehrere gute Geigen billig zu 
verkaufen Frauenthor 27, 
Eine Guitarre⸗Zither faſt neu 
mit Noten billig zu verkaufen 
Lange Brücke 11, Friſeurgeſchäft. 

Feines nußb. Salon⸗Pianmo 
billig zu verk. Laſtadie 22, part. 
Kl. Sumphonion zu verkaufen 
Tiſchlergaſſe Nr. 14. 


Schülergeigeſ Kaff. Bg. Puppe 


Theater z. v. Brodbänkeng. 32, 1. 
Alte Geige zu vrf. Katergaſſe 22. 


Ein Akkord⸗Zither billig zu 
verkaufen Laſtadie 14, Eingang 
Petrikirchhof bei Scheimann. 


P7611 W py dza 
Elegantes vorzüglich er⸗ 


haltenes Pianino billig zu ver: | & 


kaufen Brodbänkeng. 36, 1. (1016 


Nen 2 nußb. Kieiderſchränke, 
ein Pfeilerſpiegel, ſechs 
Rohrlehnſtünle, div Sophas und 
Fauteuis billig zu verkaufen 
beim Tapezier Tybusseck; 
Trinitatiskirchengaſſe 5. (6595 b 

1 gut erhalt. mah. Sekretär⸗ 
ſchrank iſt billig zu verkaufen 
Baumgartſchegaſſe Nr. 18, Hof 
links. (6597 b 


Eine hübſche Garnitur, 


Schlafſ.inPlüſch,Sph. in Pl. Rips 
birk. Retta: mit Matr., 1 Chaiſel., 
a. als Weihnachtsgeſch geeign. b. z. 
v. Vrſt. Grab. 17,1, Eg. Bol. (660 2b 
Gut erh. ovaler mah. Sophatiſch 
billig zu vert 2. Damm 5, 1 Tr. 
Spieldoſe 80 get,, jetzt 20 . 
1Glaſrſch. nh. Tiſch, Sch reibſek., 
alt aber gut, gr. Zunkbadew., 60m 
Linoleum bill. vk. Brodbänkg 48,1 


WMoldgrube: 


In größerer Stadt Weſipreußen ift ſofort ein lucratives 
Galanterie⸗, Bijouterie, und Parfümeriewaaxengeſchäft billig zu 
verkaufen. Beite Geſchäftslage. Hochfeine Kundſchaft. Mäßige 
Anzahlung. Offerten unter 01049 an die Exp. d. Bl. erb. (1049 
— Marienburg 

Brillant gehendes Zigarrengeſchäft ſoll anderer Unter⸗ 
nehmungen halber preiswerth ſofort verkauft werden. Offerten 
unter 01050 an die Expediton dieſes Blattes erbeten. (1050 
Achtung 

Das flotteſte und feinſte Friſeurgeſchüft in der Provinz 
Weſtpr. ſteht ſofort zum Verkauf. Günſtige Gelegenheit für junge 
Anfänger. Offerten unter 01051 an die Exp. d. Bl. erb. (1051 


Harzer Kanarien-Hähne, 


preisgekrönt, Prima⸗Roller, Tage und Lichtſänger, zu billigſten 
Preiſen. Feſtbeſtellungen erbeten. (64586 
Böhm, Vorſlädliſcher Graben 37, 
Ecke Winterplatz, Eingang Ankerſchmiedegaſſe⸗ 


Nr. 29%, 


Ketterhagergaſſe 10, 2, iſt ein 
Flügel preiswerth zu vrk. (66070 


Accord Zither, an nen 


billig zu verk. Sandgrube 52 b, 2. 


Li Gesu: 


Eine Dame ſucht ein geräumiges 
Vorderzimm. od. Stube u. Hab., 
Pferd 1 0d. 2 Tr., 3.1. April. 
ferte unt. 2 27 an die Exp. d. Bl. 
2 gut möblirte Zimmer 
von 2 Herren per 1. Januar 
geſucht. Offerten mit Preis⸗ 
angabe unter 2 13 an die Exp. 
Suche für Beſuch Mutter und 
Tochter) vom 23. December bis 
einſchl. 3. Januar großes möbl. 
Zimmer eventl. Zimmer nebſt 
Kabinet uahe d. Heil. Geiſtgaſſe. 
Off. mit Preis unt. 240 an d Exp. 
Anſt. Dame mit 3⸗jährig. Kinde 
jucht nett möblirt. Stübchen vom 
1. Jan. Off. unt. 2 16 an die Exp. 
Neufahrwaſſer möbl. Zimmer 
für die Zeit vom 22. December 
bis 3. Januar geſucht. Offert. 
unter 2 23 an die Exped. d. Bl. 
Ein junger Mann ſucht vom 
1. 1. 1901 gut möblirtes Zimmer 
mit voller Penſion in der Nähe 
des Kaninchenberges. Gefällige 
Offerten mit Preisang. u. G. G. 
postlag. Bromberg II. (66236 
Möbl. Z. m. ſep. Flureing. z. zeitw. 
Ben. v. ſof.geſ. Off. m. Pr. u. 288. 
Beamter ſucht 1. Januar ein gut 
möbl. Zimmer mit Penſion in 
guter Familie. Offrt. mit Preis⸗ 
Eine allemſteh. Frau ſucht ein 
Cobinet oder als Mitbewohnerin 


Offerten unter 2 40 an die Exp. 


+ 


In der Gegend Neu⸗ 
gart., Dominikswall, Holz: 
markt, Kohlenmarkt wird 
ein gut möblirtes ‘ 


Wohnzimmer mit 
Schlafkabinet 


zum 1. Januar 1901 zu 
miethen geſucht. Beding⸗ 
ungen: Gutes Haus, helle 
Treppe, ſaubere und auf⸗ 
merkſame Bedienung. 
Offert. mit Preisangabe 
find unter 1040 an die @ 
Expedition dieſes Blattes 
zu richten. 1040 


Wohnungs-¢ 


Junges finoerloje8 Ehepaar 
ſucht von Apr. od. auch früh. eine 
ohnung v. 3mm. nebſt reichl. 
Zubeh. Off. mit Preisang. u. Lage 
der Wohn unter W 861 e16.(6545b 
Sehr ruh ält. Dame ſucht z. April 
e. Wohn. v. 2Zimm., Kab. u. Zub. 
Offenur m. Preisang. u. 215165835 
Wohn v. 2 Zimmern u. Nebeng. i. 
Mittelp. d. St. o. Altſt. w. 3. April 
zu miethen geſucht. Off. unter 
218 an die Expedition dieſes Bl. 
Eine Wohn. v. 3 Zimmern nebſt 
Zubehör von jungem Ehepaare 
P. 1. April zu m. geſ., bey. Nähe 
Holam. Off. unt. 222 an die Exp. 
Schneider ſucht z. 1. od. 15. Jan. 
Stube, Cab., Küche, Pr. 20— 24% 
Off unter Z 17 an die Exp. d. Bl. 
Ig. Shep. . Wohn v. St/ ch u. 35. 
d. Rechtſt. Off unt. Z 33an die Exp. 
Z. April Wohn vs Zim. Zub. N. 
d. Dlivaer Th. gej. Off. m. Preis 
u. Lagebezeichn. u. Z 4 a. d. Exp. 


Junge gebildete Dame ſucht 
Penfton mit Klavierbenutzung. 
Off.nur mit Preis unt. 236 erbet, 


Kleines Komtoir, 2 Zimmer 
per 1. April 1901 in der Jopen⸗ 
gaſſe zu mietoen geſucht. Off. 
u. W 804 an d. Exp. d. Bl. (64866 


Wohnungen in Langfuhr 
u. Zoppot werd. unentgeltl. 
nachgew. Uhsadel & Cie., 
Langf., Hauptſtr. 18. (5817 


An der neuen Mottlau 6 
Wohn., 4 Zimm. 3 Z., Cabinet zu 
verm. Nao, dajelbit part. (64426 
Neufahrwaffer,Schleuſenſtr. 12 
ift e, nendel. Wohnung v. 2 Stub. 
u Zubehör p. 1. Januar zu verm. 
Näh daj. od Heil Geiſtg. 1. (64176 
Langenmarkt 26, 4, 2 Stb. Kam, 


Sch. ꝛc. ſof. zu um Näh. i. Ld. (6514 b 
Langf.Hauptſtr.67 e Wohn. pv. St., 
Kab. u. Zubehör zu verm. (6510b 
Große Wohnung, 

5 große helle Zimmer, Cabinet, 
Gutree, Boden und Keller, zu 
verm. Pfefferſtadt 56. Näheres 
im Keller, vorne. 18575 


> la! DIE 
Oliva, Ludoifinerweg 2, 
dicht am Walde gelegen, find 
Wohnungen von 4 od. 2 Zinn, 
Veranda, Küche, Wafferlt.,Gart., 
Stall, Kell. an ruhige Einwohn., 
vomi. April od, fr. zu vm. (645 1b 
Schidlitz, Carſhäuſerſtr. 106 ift 
eine . Wohnung zu verm. (65345 


Lauelubr, Babuholstrasse 6, 
3 Bimm., Entr.,Nebenr.,Garten⸗ 
eintr, ſof zu verm. u zu bez, Näh. 
daß part, bei Oru. Schulz. (65690 
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—ü—ẽ . —ä— . ſ—V— — — — ——— es o ww w —— A 


Nr. 9% Mittwoch 


Juwelen, Gold⸗ u. Silberwaaren, 
Uhren und Ketten 


empfehle 


in bekannt großer Auswahl, guter Qualität und billigſten Preiſen. 


Habe mich entſchloſſen, um ſowohl meiner werthen Kundſchaft ent- 
gegen zu kommen, als auch bon meinem angefüllten Lager während der Weih⸗ 
nadhtsperiobe möglichſt viel zu räumen, den Preis für den ganzen Beſtand meines 
Lagers an Fagon-Ringen, Broches, Armbändern, Boutons, Knöpfen und 
Nadeln um (19840 


10 Prozent zu ermissigen. 


Dieſe Ermäßigung an meinen ohnehin billigen Grundpreiſen gilt aber 
nur bis Ende dieſes Monats. 
Einen Poſten Alfenidewaaren habe zum Ausverkauf gestellt. 


a. Plaschke, Danzig, Goldſchmiedegaſſe 5. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


19. December. 4 
SeSeSeSoMHICHIHICICHCH SCH SCICICIC ICSE SO SCRHOHENE 


Weiße reinleinene Taſchenlücher, $ 
Linon⸗Taſchenkücher 


1Barbierachilfe find. dauernd. 
Stellung Poggenpfuhl 52.(6539b 
Banſchloſſer werden eingeſtellt 
Mauſegaſſe Nr. 1 im Komtoir. 
Fuhrteute zum Ziegelfahren 
ab Ziegelei Wittſtock können 
fich melden Schichougaſſe 20. 
Hoteldiener, herrſch. Diener 
lucht F. Marx, Jopengaſſe 62. 


w 
a 
4 
: 
Taxametertutſcher $ 
: 
: 
a 


empfehlen 


zu ganz bedeutend ermäßigten Preiſen 


Ein tücht. Gärtnergehilfe kann 
fidh melden Schießſtanges. (6537 


Br OK = 
Ein Kraukenwärter 
findet ſofort Stellung im (978 
Stadtlazareth am Olivgerthor. 
Seeed eee 


Ertmann & Perlewitz, ¢ 
a | 5 Holzmarkt 25/26. Holzmarkt 23. 13 
T!!! ͤ ETE AEEA HIE EEE EER 


| In dem Neubau 


Gas und reichlichem Zubehör 


0 

0 + 

per April 1901 zu vermiethen. 5 
Näheres bet den Architekten dh 


Riechert um Bühring, 


Faulgraben Nr. 67. 


Kohlenmarkt 9, 
renov. herrſch. 4. Etage, 3 große 
helle Zimmer, Küche, Mädchen⸗ 
ſtube zc, per ſofort zu vermieth. 
Näh. zur Beſichtigung Lang- 
gasse 44 Laden. (19351 
Stube nebſt Küche, nach vorne, 
1 Trp., ift für 12 4 monatlich 
zu vermiethen Poggenpfuhl 90. 

Langfuhr, Hauptſtraße 138 
3 Zimmer, Speiſe⸗ u. Mädchens 
kammer, Waſchküche, Trocken⸗ 
boden und Zubehör, Garren und 
Laube Januar oder ſpäter zu 
verm. Näher. daſelbſt. P. Ehm. 

Langfuhr, Hauptſtraße 138 
5 tejp. 6 Zimmer, Bad, Mädchens 
ſtube, Waſchküche, Crodenboden 
und Zubehör, großer Garten 
zum i. April zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt. P. Ehm. 
Kleine Wohnung zum 1. Januar 
an e. Dame zu verm. Bre. igaſſeß. 
Gr. Oelmühleng.3 ift e.Umerwf. 
18. ;. l. Jan zu v.Näh. Hakelw. 4. 


Ikl. Wohn an nur kinder. r. Lt. für 
10.4 zu um. Nied. Seigen 1, Hof. 


r PG 
Nandgrube 24. Gartenhans, 
Wohnung von 6 Zimm., Balkon, 
Entree, Bades u Mädchenzimm., 
Eintritt in den Garten, Trocken⸗ 
boden nebſt reichlichem Zubehör 
zum 1. April 1901 zu vermieth. 
Beſicht. von 11—3 Uhr. Näheres 
daſelbſt im Bureau der Land⸗ 
wirthſchaftskammer. (670 
pa DOE =. 

Arterrewohn. Hl. Geiſtg. 79 
dest. aus 3 St. Entr., gr. Küche u, 
p. Nebeng, 3. 1. Tan. [.600.% p. J. 
zu DTM. Näheres daſ. 2. Et. (6578 
2 haat Dao rea 
Neuſchottland 21a f. 3Wohn.v. 
10—1350 4 zu vermieth.(65336 
pO . Peer eel 
Wohl beſt. a. Stube, Kam. ch. 
Zub., v. I. Jan. zu beziehen. Zu 
erfragen Häkergaſſe 10, 1 Tr. 

[ Bimmer mit hell. frol. Küche 
zu verm. Tiſchlergaſſe 48, part. 
2 — i AE «PPB 
Wohnung (9,50 %) 5. 1. Jauuar 
zu 17 5 Baumaartſchegaſſe 35, 2. 
Eine Wohn., Stube, Cab u. Kuche 
zu verm. St. Michgelsw. 3b Langf. 
Wohn, 2 à 13 %, 188.4, Jung⸗ 
ferng.gel. Zerf. Schneidemühlet. 
Kl. Wohnungen zu om. Schidlitz, 
Rothhahnchengang 5, Bieschke, 


Rinn zera Mell Side ot at 
Sıube und Cabinet v. 1. Januar 
zu verm. Baumgartſchegaſſe 5,2. 


2 ——r—u ⁰ —— A APPR 7 
Eine kleine Wohnung ijt für 8 .4 Schü 


zu vermiethen Hühnergaſſe 5. 
Frdi. Wohn. iſt f. 15% Hakelwerk 
= verm. Zu erfr. Gr Bäckerg. 7 
Gz. Nonneng. Stube Küte Bod. 
1. Jan. z vm Näh . Tiſchlerg. 20 pt. 

aradiesg. 27 e. fl, Hoſwohn. für 
Oman verm. Rah. TT. rechts. 
Hundegaſſe ss, Jiſteine Wobnung 
4. Zimmer, Mädchengelaß, Küche, 
Keller, Boden 20. wegen Fort⸗ 
zugs zum Auril oder früh. z. verm. 


2 geräumige helle 
Vorderzimmer, (1059 
zum Bureau geeignet, auch als 
Gargonwohnüng, ab 1. Januar 
umzugshalber billig abzugeben 
Brodbänkeng. 10, 3, Bm. 10—1. 
Stube, Cab., Küche ſof zu um Gr. 
Allee, Cafsvindenhuf. Witt. 66056 
—— —— — EEE 
Kleine Hofwohnung zum 
1. Januar zu vermiethen. Näh. 
Poggenpfuhl Nr. 67. (66176 
nttlaueradjje 9 Wohn. v. gl., 

3 Zimm., 500 4, u. St., Cab. 
u. all. Zub. für 250 % zu verm. 
Stube u. Küche an emf. Frau 3.0. 
ah. Heil. Geiſtaaſſe 11,3.“/6613b 
—— —³4ö :. 7 
Wohnung für 22 Mark 
Mottlauergaſſe LO, Seiten⸗ 
gebäude, fof. zu verm. (6608 b 
Halbe Allee, Bergstr., Entr., St., 
Küche, Kll., Bd. f. 13 Aan ord. Ot z. 
1. Jan. z. v. E. Panter, Vrſt. Gr. 413 
(66046 

— ———ͤ Zz 
Bum 1. Januar tft e. Wohng. zu 
vermth. Lanafuhr, Lichtſtraße 9. 
Schſengaſſe 8, Ty. 2, e. kl. Wohn. 
wu gleich oder 1. Januar zu vm. 


tn Anlagen des Jabobathoe 


find hochherrschaftliche Wohnungen von 2, 3, 4 und und Cabinet zu vermiethen 
5 Zimmern in eleganter Ausſtattung wit Bad, Erker, Balkons, Schmiedegaſſe 6, 1 Tr. (64950 


tüchtige 3 Arbeitsmädchen j 
© | gejudht Fleiſthergaſſe 81, 3 Tr. 


A enten: Eine Plätterin melde ſich Nl. 
S j 2Krämergaſſe 4, Cing. Pfarrhof. 
® gegen höchſte Proviſionen 8 bis Du Aufwärterin geſucht 
für Danzig u. Umgegend 2 Thoruſch. Weg 11, 2 r. r. (66036 
9 geſucht. Offert. unter W865 ] Köchin, Mädchen für Alles, 
® an die Exped. b. Bl. (975 4 Kinderfrauen ſucht . Marx, 
w se 3 0 
04006000000000000600 STU Mn i 
Fir eine Eiſenhandlung, 1 ordl.Aufwärterin m. Ign kann 
weiche in der as Stab: ſich meld. Vorſt. Graben 7,1. Daſ. 
eiſen, Träger, Bleche und grobe kann ſich auch e. Stricke rin meld. 
Kurzwaaren rc. in Oſtpreußen, Ladenmädchen für mem 
Weſtpreußen, Pommern, Vojen | Schaukgeſchäft per 1. Januar 
vertreibt, wird eine erſte Kraft] geſucht. Offerten mit Abſchrift 


als Reisender der Zeugn. unter 2 25 an die 


Exped. d. Blattes erbet. (6610b 
geſucht; verlangt wird volle | 4 irn 


ae der Branche > ać ote AZ URU 2 
mindeſtens eines Theiles der 7 2 F, 
Kundſchaft. Ausführl. Offerten Männlich 
mit Gehaltsanſprüchen unter : 

1039 an die Exp. d. Bl. (1089 | Kautjonsf.jg. Mann |, alsEinfaff. 
eee ef Beſchüftig. Off. u. 2 31 an die Exp. 


Geſchäftsführer, 
Oberkellner o. Buffetier juhe 
— r maar n. vom 1. Januar Stellung i. Hotel, 
Ein Lehr! Lehrling, welches ſpäter käuflich iber- 
welcher fic) als Schriftſetzer und nommen werden kann. Offerten 

Maſchinenmeiſter ausbilden will | unter 6624b an die Exp. (66246 


m. Kohan. E gere, Weiblich. 
Je, anständise Kochmamsell, 


Milchkannengaſſe 7. 
è 14 
Cin | el klin Anfängerin, von außerhalb ſucht 
i Stellung in e, beſſ. Eee 
Hotel vom 1. Jan. 190 lod. ſpäter. 
per 1. 1. oder 1. 4. 1901 von! i Erp. (64946 
größerer Eiſenwaagrenhandlung SISARA n e Been. 
genen Vergütigung geſucht. weg” < „ 
Offert. u. 2 82 an die Exp. (1029 Pflegerin. Off unt. W 831. 165006 
M per}. Kochfrauſucht St z. Kochen. 
Te peli Offerten u. Z 34 an die Exped. 
Weiblich. Z. ſof. 0.2. Jaun empf. tite, Mädch. 
Suche zum 1. Januar ein v Lande u. a.Stibten Breitg. 37. 


einfaches junges Mädehen | ea ee 


f. d. Vorm. Näh. Burgſtr. 13, pt. 
welches ſchneidern kann, als ie =e 


ee Cyna ; ME Wittwe, "UWE 
Stütze. Off. mit Gehaltsanſpr. alleinſtehend, die keine Arbeit 


unter ION an die Exp.d. Bl. (1011 ſcheut und gut bürgerl. kocht, 
Suche zum 1. Januar eine Auf⸗ſucht Stelle unter beſcheid. An: 
wärterin Rittergaſſe 10. (6544b ſprüchen bei Herrn, ſelbſtſtändig 
Mädch, m Marzipanarb.g., (Mich | die Wirihſchaft zu führen. NAK. 
m. Altſt. Grb. 96/97, Roehr. (65096 | Langf.Hauptſtr 24, Hof, pt rechts 
ee Wen bihanan | 2 Berl. Stubenmädchen, 
(wibte Dütenkleberiunen | extane. Madchen für Alles, 
werd. iof. bei hohem Akkordlohn kräftiges Küchenmädchen für 
u. dauernder Beſchäftig. eingeſt. Hotel Kinderfrauen. Kinder: 
F. Goert & Go. mädchen, perf. Kochmamſell, 


Möpergaſſe 6, 1 Tr., freundl. 
möbl. Zimm. u Kabinet zu verm. 
Heil Geiſtg 120 gut möbl. Simm, 
zu vm. A. W. Burſchengel. (6598 6 
— ——ů e —ů— ͤ —b—ʃ⁵ 
Gleg. módl. Vorderzimmer 


0906009906999 


18815 | F. Gente find. gutes Logis Große 
Mühlengaſſe 20, Mittelth., pt., r. 


Witiwe Johannisgaſſe 35, part. 
FMente f. g. Logis in d. N Bahnh. 
Uu. Werft Baumaartſcheg. 17, 1 r. 
Junge Leute finden v. 1. Jan. 

1. Damm Nr. 20 ift eine billiges Logis. Am Stein 18, 
Wohnung für 28 & von fofort | Anſtändiger junger Mann find 
oder ſpäter zu vermierhen. gutes Logis Aliſt. Graben 64, 2, 


e 


a 


—— —— RRE | | ——— ienenn enn 
1 fleine Woyn. für 7 Han e. Peri. | Mitbewohnerin £.).0.gl. m. Breit 
oder kinderloſe Leute zu verm. gaſſe 56,2, Eg. Zwirng. Schmidt. 
Altſcholtland 125 amSchweizerg.] Anft. Mädch. k ſich als Mitbew, 
ee pdb" 4a, ijt leth. meldenpeterſiliengaſſe 3, 1 Tr. h. 

ohnung zu 15 % zu vermieth.] Ayftändſgeseutealslirbewohn⸗ 
Rah. Stadtgebiet 128, 1 (6594 b Aüſtändfgeseute alsMittzewohn. 


Dienerg. 7 iſt e. kl. Wohn. zu vm. 
(6596b 


Ein ordentlicher kräftiger N 
Laufen, Arbeisburſche bgt. | 
Lohn g. Apotheke Holzmarkt. 


ieee 


können fig meld. Rammbau 38,2. 


Rab IS R 


MAE Fr Gut Penſ. m. cig. Zimmer für 1-2 
Langgarten 9, 1, ſind gut möbl. Hrn. zu verm. Hundegaſſe 23, pt. 
Zimmer billig zu verm. 6414b (6520b 


OLA Mahan © y | Gute Penſion und freund. möbl. 
Dorf. Graben 6, 1 Cl., Zimmer u. Kabinet an 105.2 Hrn. 
llegant möbl. Wohn⸗ u. Schlafz., zu verm. Poxtechaiſengaſſe 3, 1, 
fep. Eing., foj. od. 1. Jan. zu vum. Zwei junge anſtänd. Damen 
(6505b erhalten bill. Penſion in feinem 
Sundeg. 36,3, it ein eleg. möbl. | Haufe. Nähe des Hauptbahnho's 
Zimm. v. 1. Jau. zu vm. (95076 | Offerten 
1—2 möbl. Zimmer mit voll. Fa 
Penſion an 12 Hrn. zum 1. Jan. 
zu vm. Böttchergaſſe 1, 1. (60616 Wohn 
Frauengaſſe 7, 2, iſt ein gr.möbl. tagi 
ZE 910 e. Herrn zu v. (65656 Geſch.⸗Kell (Dans th )p. 1.3.1901 
m ee nn | OD. N. Altſt. Gr. 32.1 &.Hausthor ’ 
83 50 Geiſtgaſſe s ift n. (5636 W, 15266 
orderzimmer zu verm. 3 (1. 
1 frdL. mb fep. Borderzimm.mit Eckladen ene EWA 
Schreibtiſch e! Fang.v.Poggen: markt zu vermiethen. Offerten 


pfuhl 8, 2, a. W. Mrgnk.a. 1185515 unter W 586 an die Exp. (63576 
08 


Irdl. Vorderz. m. a. 6. Möb. a anſt. Heller, trockener keller 
D. 0.H.3.0.Oundeg. 119,1. (65400 | Milchkannengaſſe 31 zu verm. 
1 gut möbl, Vorderzimmer zu | Näh. das. Hofwohnung. (6347 


fumbeqafi 23 T e| Wegen Todesfalls 


i elegantes Lit das Reſtaurant Kürſchner⸗ Hundegaſſe 92, 1. (65926 | Landwirthinnen empfiehlt 
möbl. Vorderzimmer zu verm. gaſſe 9 zu vermiethen. Nüh. 0 m a F. Marx, Jopengaſſe Nr. 62. 
(65190 Jäſchkenthalerweg 26b,p. (63580 Eine ültere Stiibe Erfahrene Hausmädchen, ore 


Fein MOL Vorderz., ſep., zu vm. Holzichnerde gaſſe 6, Nähe der 
Altit. Graben 35 Näh im Laden. ORA find sc apes le 
Fleiſcherg. I iL möl. Vrörz. au b. mbl.BrdT3. zu V. Pferdeſtälle zu vermieth. Alles 
Möbl. Zimmer, jep. Eingang, Näh. Poggenpfuhl 24.25. (18628 
Steindamm 3 part. zu vermieth. she un ry Ut 
z CWA EAN 3 „ 
Stube ohne Küche b. I. Januar] eine große Tiſchlerwerkſtätte u. 
zu vermieth. a eraa 16, 1. Stall ſoſort zu verm. Näheres 
Heilige Geiftantie 66, T Tr. eee m eee (0570 
möblirt Zmmer an 1u.2 Herren, Ein Lagerkeller ift von 
auch mit Penſion zu vermieth. gleich billig zu vermeethen 
Vorderzimmer, fein möblirt, Jopengaſſe 16. . (65416 
fep., bequem. Aufg., a. tagemeije | Gr Zimm m. Gaseinricht., |. puj). 
zu vermieth. Fleiſchergaſſe 8, 1.| 5. Komtoir v. fof. od. ip. zu verm. 
MBI Sim. Beufterg. 1, B zwerfr. Näher. Jopengaſſe 17,1. (65030 
Irdl. möbl Stube, im berry). Ein Comtoir n.Lagerfell.zum 
ifjeld., an antänd. Dame zu 1. Januar zu orm. Näh. Hunde: 
verm. Näheres Tiſchlergaſſe 14. | Le 28 bei Joh Reimann. (65216 


zu verm Fiſchmarkt 7, Th. rechts. 
Fraueng 47, pi, möbl Wohn: U. eines am Waſſer und an der 
Schlafzmm. zu verm. Näh 2 Tr. Speicherbahn gelea. Speichers 
Grüner Weg 3, armor Brörz. Ju bermeth. Emil Berenz.(1017 
1.154 zu vrm. Auf Wunſch Beni. Grofer heller 


—— ⁰b.—·˙—' 2 u 
Holm 2 moro won| Laden 


Kl. möbl Stübchen an ein Herrn | miNebenräume i 
zu verm. Vootsmannsg. 12, part. y > ee da. 


Hündegaſſe22 Z gut mobi. Zimm. Näheres daſelbſt 1. Eiage. 
u Cabinet, ſep.Eingang, zu verm. Ein ſchöner Eckladen 


Faulgraben At. ol von gleich zu vernnelhen. Näh. 


me Schwarzes Meer 20 parterre. 
ein möbl. Zimmer, fep. Eingang, pe 7 Feen 


fofort aber zum 1. Yan. ga verm Eingtzüunter Fagerplah 


kochen und kinderlieb. Offerten erl., iow. beſſere Kindermädchen 


Ser.e. ja.Kinderm.m Buch für ſeſt M. Wodzack, Vorft. Graben 63, 1. 
v. 2. Jan. Kohlenmarkr 30, 2, ls. (Habe der Holzgaſſe.) 

Ein 14 jähriges Mädchen Nae a i 
geruht Am Speudhaus 2 part. 


Eine ältere anſtändige Witiwe Klavierunterricht 


ohne Anhang, die etwas wird gründlich und gewiſſenhaft 
ſchneidern kann und gegen gute 1 Nat 1d gewiſſenh 


Unterkunft und mätziges Gehalt 
einem Handwerker, Wittwer, mit 
Tochter v.s Jahr. die Wirthſchaft 
Are oręża erſucht, ihre 
Adreſſe unt 29 an d. Erp. einzur. 
c= ſtück in Ohra zu cediren geſucht. 
Bei höchſt Lohn u. fu. Reife fude | Näheres Kaſernengaſſe 1, 1 Tr 
Mädch. f. Berlin, Schleswig und r 
a. St. f. Danzig zahlr Köchen, Suche auf a Aites 
Stub. u. Bauswäng. Breit 37. R 185 ane ate 2 815 
AUT TAN TARTA 80004 ,Dłiette2200.4,Berjich. 
E. kücht. Waſchfr. auf dauernde 97 548,4, Größe 2170, Werth. T. 
Beſchäft k. meld. Am Stem 1337 000. Off u 219 an d. Exped. 
Nnſt-Möch (kinder) i d. Nehm. gl. 577500.4 3.1.81.Obra, 97, Din, 
gen. Schmiedeg. 25,2 Gramowski. fi REA 1 1 zad. 
Ją, Mädch ih der Damenidjh. | Sſch. Syp. 5. 10-15000 A wird zu 


geübt, k. fich m. Fleiſcherg. 61, 1. 
— . — — —— 


ndegaſſe 87, part. 


„Gapitalr 


1000 Mk. auf ein Miethsgrund⸗ 


kauf. geſ. Off. u. 2 8 an die Exp. 
Frau en 18000 «4 ve au 8 6 zu verg, 

j s Off. unter an die Exp. d. Bl. 

zum Haſenſpi ob Königl. GT WET 100 4 
Müller © Co., auf 6 Mon. geg, hoh. Zinſ. u. Berg. 
Kohleumarkt Nr. 22. Off. unt. Z 35 an die Exp. d. Bl. 
Suche eine jüngere beſſert 000% erititell. Hyp. ſoſort gu ve. 


können ſich melden. 


mädchen für ein ſein Haus bei h. 5 7500 % iude ich zur 1. Stam. 
Gehalt, eine evang. Nähterin für | Groft. Obra V, Mora. Gartbod. 
e. ar Gut. J. Dau, Heil. Geiſta 36. ' geg. 6% Zinſen. Off. unt. Z 46 erb. 


Privatkapfitaliſten 


weiſt erſtſtellige Hypotheken und prima ländlich wie ſtädtiſch in 
jedem Betrage pröviſionsfrei nach i (974 


Pa 


ul Bertling, Popotbeten-Bank. Finanz- Geſchaft 


Hypotheken-Darlehne 


zur 1. und 2. Stelle bis zu ½ des Werthes bei ländlichen 
und ½ des Werthes bei ſtädtiſchen Grundſtücken erwirkt 
i ſolventer Grundbeſitzer ſchuellſtens. (19230 


Bank und Wechſelgeſchäft M. Prietz & Co. 


Gin unmobl. od. möbl Simmer | hinter dem Lege Thor billig zu 
zu verm. Brodhänkengaſſe 48. verm. Näheres Reitbahn Za, 2. 
a —— — LTT) aS N 3 
FroLmobl. Zimmer, ſep. Eg iſt a. 
1-2 anſt.j.L. v. gl.3 v. Dienera. 6,1. OFfene St AT en. 

undeg 87 ne (60185 ; 2. : 
Simm Benjani- G.A. a 7 555 
Diddl gimmer 0 5 995 Männlich. 
b. Dm. z um. H. Geiſtg. 113 DE nt Fae tt 
Möbl. Zimmer Heizen “esm 

Boy: 4 b i Hótel Continental. 
in In vermiethen E. ait. unverhetvath. Tiſchler w. 

Klein Hammerweg 5, part: z. ſelbüüſt. Führung e. Tiſchl. v. 

ay det, Zimmer zu vermietden | fof. gej. Heiligenbrunnen 10. 
Pfefferſtadt 50, 1 Treppe, __ | Sotelhnnso., Had. ii. inedite 
Hundegafje77,3,fteundl möpblirt. u.Jungenzaślr.gej.Breiigajje37. 
Bordersimm.g.1.Gan, bill zu vm. “(64286 
Vorſtädt. Graben 53, 3, móbl. F Berlin u. Schleswig ſ. Knechte 
Wohnen Schlalz iep.Gg., zu um. U. Jung. Reife frei) Breitgaſſes7. 
Git möbl. Zimmer an e. Herrn 164276 
gu om, Goldſchmiedeg. 32, hogy. | Zwei Gehilfen ſucht ber hohem ‘ 
Breitg, 12 if ein möbl: Borders. [Gehalt Joh. Edelbittel, | Berlin O. 34. 
m ep. Eg. a. 1:2 anſt. H.. v. (660 1b | Uhrmacher, Kürſchnergaſſe Nr. 1 aj | 


Vertreter erwünſcht. 


unter E 20 an die Exped. d. Bl. die ſchneidern können empfiehlt 


für ein größ. Haus möalichſt von | kochen können, Stubenmädchen, A 
gleich, Hauptbedingung ſelbſtſt. auch folde die die Glanzplätterei 
Kinderfrau od. älteres Kinder, | Off. unter Z 28 an die Exp erhet, | 4 


GROW 


Beſitzer e. Grundſtücks ſucht u. 
ſogleich 300 % gegen gute 
Sicherheit und hohe Zinfen. 
Off. u. W 798 an die Exp. (64886 
Darlehen Geſchäftsl., Beamt, 
Offiz., foul. in jed. Höhe. Rückp. 
Salle, Berlin, Weißbachſtraße 1. 


70000 Mk 


zur erſten Stelle auf ein 


allererstes Hansgrandstiick 
(9000 % Miethsertrag) von fol: 
uentem Hausbeſitzer geſucht. 
Offerten unt. W 902 an die 
Expedition d. Blattes. (1008 


Mk. 27000 
+ 

4 4140/, werden zur 1. Stelle 
bei vorhand. doppelter Sicher⸗ 
heit auf Grundſtück bei Danzig 
geſucht. Off. nur von Selbſt⸗ 
darleihern unter N 1041 an 
das Bank: u. Wo ichſel⸗Geſchäft 
M. Prietz u. Co, Berlin, 
Steglitzerſtraße 45. (938 


Geldvuehende 


erhalten fofort geeignete An⸗ 
gebote von Albert Schindler, 
Berlins., Wilhelmstr 13419386 
"406 4 judt ſofort jolider 
Geſchäftsmann, gegen Accept u. 
Zinſen auf 6 Monate. Offerten 
unter Z 37 an die Exped. (66116 


hn hat iy 
(65166 § 


SEY ga ELT SAM neg 
Ein Zwergha 
w jid verlaufen. 
Abzugeben gegen Bes 
lohnung Neugarten 8. 


Am 8. d. Mis. ein Armband gef. 
Abzuhol. Stiftsgaſſe 8, pt. (6584 b 
Zwei Schlüſſel am Bande verl., 
geg. Bel. abzug. Sammtaaſſe 2, 1. 
Ein Pfandſchein Nr. 49 355 gef., 
abzuholen Tobiasgaſſe 8, 4 Tr. 
K. g. Hund eingef. Werdeng. 16,4. 
Invalidenkarte M. Bratz ver⸗ 
toren, abzugeb. Fraueng. 48, pi. 
Hund egf. St. Michaelsw. 18, Ty 5 
1 br. Krimm⸗Herr.⸗Handſchuh ifi 
5. v. Rammbau b Räbm verlor. 
Abz. Mauſegaſſel7, 2 Tr. r. 2 Th 
Jagdhund, weiß u. brann gefleckt, 
hat ſich eingefunden Langgarten, 
Sprengelshoi, Thüre 9. 

Pince⸗nez in Double: Faſſung 
verloren Gr. Berggaſſe 20, 3, l. 


na TENS 

j Gebissbefestigung. % 
D. R. G. M. 

Selbst bei geschwundenem 

Gaumen ein Losesitzen od. 

Kippen unmóglich. 


ki chir. p 
| r. gent Eugen Leman, | 
Lańggasse 70, 
m zu.Gebissen und Plomben § 
= Garantiescheine. — | 
(M Reparaturen u. Umarbeit. 

in einigen Stunden. (18562 


Ra I a ee 

Künftl. Zine, Plomben 
ſchmerzloſfes Zahnziehen 2c. 
Sorgfältige Ausführung 
billigen Preiſen. 


M. Henning, 


10 Gr. Wollwebergaſſe 10. 
rae (ieselittisbiicher: ges 


Regulirungen werden ſauber bei 
ſchöner Handſchriſt angefertigt. 
Offert. u. Z 41 an die Exp. d. Bl. 


bei 
(5832 


i ae 
Petersburger 
=. Gummischuhe 


unterhalte 


grosses Lager 


Theodor Werner, 


Grosse Wollwebergasse 3 
d 


un 
Langgasse 10. 


— 


Kathgol. Dame, Ende 20er, mit 
mittl. Vermögen, gut einge⸗ 
richteter Wirthſchaft, ſucht die 
Bekanntſchaft eines Beamten, 
in mittl. Jahren. Aufrichtig gem. 
Off. u. Z 14 a. d. Exp. d. Bl. (65825 
Wittwer 47 Jahre, evangeliſch, 
ſolider königl. Beamter wünſcht 
Heirath mit älterem Mädchen od. 
Wittwe. Offert. unter Z 47 erbet. 


Wesh. Freitag Abd. SührSand⸗ 
grube nicht erſch.? Bitte u. Brief 
wie verabredet. Mit Gruß P. 


1 Kind wird b. a. kath. L. in Pflege 
gegeben. Off.unt Z 39 an die Exp. 

Für ein kleines Kind, Knabe, 
wird bei nur anſtänd., kathol. 
Leuten Pflege geſucht. Off. 
mit Preis u. Z 26 a. d. Exp. 

Die Beleidigungen undHerab⸗ 
würdigung., die ich d. Kaufm. H. 
Otto Richter, Obra, Hauptſtr. 43, 
zugef. h., erkläre ich a. unwahr u. 
nehme dief. hierm. abbitt. zurück. 
Eduard Brück, Kommis, Obra. 

(6489b 


Die Beleidigung, welche ich der 
unverehel. Peters zugefügt habe, 
nehme ich abbittend zurück. 
Robert Priskorn, Stadtgebiet 77. 


te dereggrau Lahde zu: 

gefügte Beleidigung neh⸗ 

me ich zurück. A, Brołzki, 
Tſchirſchwitz. 

Am 6. d. M. iſt mein Sohn, der 


ArheiterJohannBlaschkowski 


35 Jahre alt verſchwunden. Wer 
etwas über ihn weiß, bitte Frau 
BlaschkowskiPferdetr. 14, nitzth. 


Wer giebt einer Dame 
Rath und Hilfe in diskreter 
Angelegenheit? — Offerten 
unter 2 5 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (6579 b 
Der erkannte Herr, welcher 
Sonnt. Nachme aus d. Konditorei 
v. Pegel e. fremden Schirm mitges 
nommenthat, wird erf. felbigen 
dortſ. od. Halbengaſſe 5,labzugeb. 
Kuab.⸗Anz. w. b. a. Gldſchmdg. 7,3. 
Strümpfe werden geſtrickt 
Ohra, Radaunengaſſe 49. 
Zu Feſtlichkeit. w. Gelegenheits⸗ 
gedichte, Rundgeſänge ꝛc. angef, 
Beſtell. nimmt entg. Frl. Petzel, 
Leihbiblioth., Dang., Hunden. 93. 


Als guter Klavierfpieler 


zu allen Feſtlichkeiten empf. ſich 
Habermann, Heil. Geiſtg. 99, 2 r. 


Guter und kräftiger 
Mittagstiſch 

a 50, 40 und 304, Abendbrod 

a 30, 25 und 20 9 Poggen⸗ 

pfuhl 92, Ecke d. Vorſt. Grab. 

Daſelbſt finden Loder 2 Herren 


Logis im anſtändigen Simmer. 
5 nn acd Ä 


Fenster-Reinigungs- 
Anstalt 


der Glaserinnung zu Danzig. 
Holzgaſſe 28. (65865 


[[ Fernſprecher 126. 


Größte Anſlalt am Platze. 


Zur Aufklärung! 

Da3 1. Damm 18 befindliche 
Konſiturengeſchäft führt ohne 
Berechtigung die Bezeichnung 
„Elbinger Zuckerwagarenfabrik “. 
Das Publikum erhält daſelbſt 
nicht meine Elbinger Fabrikate, 
da ich mit demſelben in keiner 
Verbindung ſtehe und keine 
Waare liefere. Meine Fabrikate 
„Elbinger Marzipan⸗ u. Zucker⸗ 
waaren“ find nur in meiner 
Filiale Kohlengaſſe 8 erhält- 
lich. Wegen des Mißbrauchs 
meiner Firma habe ich bereits 
die Hilfe der Polizei erbeten. 
Conrad Mahlke, (970 
Elbinger Zuckerwaarenfabrit, 

Filiale in Danzig 
nur Kohlengaſſe Nr. 8. 


F Be eee DA 
Prival-Loos-Verein|| 
nimmt noch Mitglieder an. Kleine] 
Beiträge, große Gewinnchancen 
Statuten, jowie alles Rah, durch 
Hermann Westeroth, Magdebrg 
(5657b 


E KÈ 
Masken - Kostime |} 
WAG - AORUIMIE 18 
in hübſcher Auswahl 
verleiht billigſt (64926 
J. Paster ; 
Heilige Geiſtgaſſe 64, parterre. f 


Elegante Fras | 


Frackanzüge 
werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. ; 


Jin, 


Franz. Walluüſſe 
1 Pfund 30, 35 und 40 3 
für Wiederverkäufer bedeutend 
billiger. 


Neue Lambertnuüſſe 
1 Pfund 40 und 50 5, 


Paranüſſe 


1 Pfund 50 und 60 4 


Neue Smyrnafeigen 
1 Pfund 30 4 
5 Pfund 1,30 A 


Sugtudet Cafel⸗ Feigen 


Handschuhfabrik 


R. Klein, Danzig 
Gr. BE EB NIE: 9 


Praktische Weilmaehtseeschenke 


in reichster Auswahl 
zu billigsten Preisen 


Herrenwäsche. Hosenträger. 


Fra k Versand nach auswärts. (739 Dattel n 
5 B (65246 | - rn 
Frack - Anzüge |£ | Dresd. Picfferniife 
werden verliehen 


; Große gelejene 1 


‚Gr: Seine Siyanlmandeln 
Marzipan⸗Mandeln p 


1 Pfund 1,40 M 


offerirt billigſt frei Haus und ab Lager 


Weihnachts- Ansſtellungk 


Breitgaſſe 20. 


9 Pfund 1,40 4 andmar ae, an heekonickt] HH. Wandel. Trauben⸗Roſinen 
mr == i R | 00 it. 1,20 4. 
1 mandeln Pfd. 80s : 5 Komtoir: Frauengaſſe 39. (1021 Wil Pfund 80 9,1, 
dt t gi 1 65886) RN. u 2 ‚Güte — — ws = 


| Connenbaum-Lisquits 
1 Pfund 70 Ar 1,00 u. 120.4 
Marzipan⸗Konfekt 
1 Pfund 1,40 M 
Thee⸗Koufekt 


1 Pfund 1,40 % 


Puderzucker 


2 Pfund 32 p 5 Pfd. 1,50 M rose dung 4. Damm Ye 1 Ie GE SEZ 
Bntigete Bezunsqueite Früchte jum Zelegen. VBeruſtein⸗Schmuckf achen Fabrik - Niederlage 
Brillen and Piręgygy |rsctesRosenwasser. ct e ee einatmen Sat e 


Ferner für den'- (64226 3 6 Eberswalder 
dieſelben werden dem Auge fam- Weihnachtstiſch 0 N Hangectage, 


Eesha Seele, ente ſümmtliche Artikel Johannes Jaglinsky, © Linoleu mwer ke Rand. Marzipan 
48 e 18, kj in beſter Qualität empfehle — — = ee: Sprung 


zu billigen Preiſen. 


Ihaeh-Pinninos NT „Albert Meck, 


Unübertroffen in Klan “Aopen, Gräber, Weiß 
und Spielatt! Die uftur . Send Penig Sies 
mente empfehlen ſich von 
ſelbſt! ka 2 
©, Ziemssen, 
Ki (G. Richter), i 
Hundegaſſe Nr. 36. 


Als ſchöne Weihnachtsgeſchenke 
empfehle zu den billigſten Preiſen 


Harmonikas, Mundharmonikas 
in größter Auswahl, (800 
; ſowie muſikaliſches Kinderſpielzeug. 

Paul Care, Altſtädt. Graben 11. 


J. Rosenthal serów 


Holzmarkt Ar. 15 Gustav Weese 


empfiehlt zu Fabrikpreiſen. 


en eee 
Linoleum < 


są Zur Marzipan⸗ 
in vorzüglichen 5 A Bäckerei: 
Qualitäten. 2 


È A Neue große Mandeln 
Großes Lager von 


1 Pfund 1,40 und 1,60 m 
einfarbigem 


Puder⸗Zucker 
bedrucktem 5 Linoleum 


Bi empfiehlt und nerjchidt von! 
1 m ab frei ins Haus 

J. Paczoski, 

92 PBoggeupfugi 92, 
Ecke Vorſtädtiſchen Graben. 


Linmersehmnck | 


Künftliche Blumen. 
Präparirte Palmen. : 


R Eröffnung meiner eee =. 
Weihnachts - Ausstellung 


in Marzipun, Chokolade⸗Inchermaaren u. Pfefferkuchen 
zeige hiermit ergebenſt an ` 


Aufdiegigemeinbeilebfen | 
"TiSchweinmarken || 
und Deine der 


Sylwester Tomaszewski, 
Konditorei Neufahrwaſſer. 


[Koffer und Tafdjen 


1 Pfund 32.4, 5 Pfund 1,50 4 


Friſches Roſenwaſſer, 


+ 6300 , empfiehlt in größter Auswahl. durchgemuſtertem Früchte zum Belag. 
Muſcheln ME Speialitit: Binderleder-Koffer und Caſchen. in Stückwaare Kakao! 
Muſchelſachen Chriſtbanmſchmuck in ſchönen Muſtern. . ax20 lose 
G2. Ki A gCo daten. TOE den 15 Adolph Cohn Wwe., Vorlagen, (972 420, 1,40, 1,80 u. 2,40 A p. Pfd. 
Gm. 1 bH | aot Wal aaa (i Langgaſſe Nr. 1 (Langgaſſer Thor.) 1 Bruch-Chocolade 
FRANKFURTAM | || Pelnagtstiih,. Wi 9 sy en a n 20 Oks, 
Gloria. A ö i. ip i T kes ter G 
Gora otra? js ||| August Homann, GA 2 um Fe st |Kork=Linoleum gate nenefter Ernte 
oria . „1408 TE Sele SEHEN JE Eu | | 4 mm und 7 mm ftart , Sondong 240-300. 4 p Bib 
Chianti . . « „ ‚15047 , "4 em : vo y 3 Melange, Pecco u. Souchong 
. | BI | i PEM Bandera am o . 1 2 255288 abſolut ſchalldämpfend. "ZU ss apis 400 u = 
> 4 1 n = ae . 25, 30, u. 5 ; PETER SSR 4 „(6 + + 7 
esaat | IM) Rabata e f 8 Ehre-Orus mit Vanilie 


1 Pfd. 2%, ohne 1 BD. 1,60 4 


Leckhonig 


event, mehr iF, Traubenrosinen "per Pfd. 80 3 u. 100.4 


AK. id. 25, 30 u. 40.3 | | Paſſendes Weihnach tsgeſchenk! f 
x forte fimmntlicje andere Geiänächts Ariel nur peck ' Danzi ger Sp e iaion, 


m Qualität, ſehr billig. 1 Kiſte enthaltend: 4 1 Pfund 70 . ; 
u 8 ons t Vorzüglich gebrannte Kaffees 1 Fl. Dub Goldwaffer Neues Pflaumenmus 
erhält in meinem Gefdaft Jeder ſtets friſch geröstet. 1041 4 : in feinfter | 1 Pfund 25 9 

beim Rauf eines 1 Fl. Kurfl. Magenbitter Qualitat 


Winter⸗Paletats Gerhard Loewen, 1 Fl. Kloſterliqneur neue Aprikofen 


oder (6600b | 3 Hauptgeſchäft: 85 Altſtädt. Graben 85. . inel. Kiſte und Porto 5 Mark empfiehlt (1030 1 Pfand 60 3 
Filialen? P fnb! 65. A > 2 
eines Auzuges. RE Baumgartidiesatie 3—4. 88 Julius v. Gótzen, ae tr tie tifew 
S. Baumann, |: pile kd Abn g|HeurDill- u. Seufgurken 


ee LER da 


die Selbstabfüll- 
ungęn der Herren Deposi- 
tére sind entsprechend 
billiger, Man verlange 
ausführliche Preisliste. 


Wegen Umbaues meiner Geſchäftslokalitäten 


Großer Möbelausverkauf 


e, Doſe 45 . 

ils d unt Koſtenpreis. cz 

A thet Zu Weihnachtsgeſchenken: Paneelbretter, Bauerntiſche, Hands RER ell en 

Ti D tudjhalter u. ſ. w. — Betten und Bertfedern billigſt. — Gekaufte =. | \ 3 | 

seer Pa Jil Mol Sachen können kurze Zeit Meher bleiben. N gr on en-Rerzen 
Paul Freymann, Brodbänkengaſſe 38, |= 


1 Zollpfund 55 9% 


Dampf - Kaffers 


à 90 J bis 1,80 mM yp, Pfund 
Streuzucker 


fpredjende ſowie 
kleine gelehrige 
= von 3.4 an, hoch⸗ 
rothe Tigerfinken, ſingend, Paar 
3.4, Prachifinken 2,50 , große 
Alpen » Stieglige, ſehr ſchön, 
Waldvögel, große Auswahl, 
Eichhörnchen. Gleg. Ständer 


Chriſtliches Möbelwaarenhaus. 


u Weihnachtsgeſchenken „ ’ 
‚au EUREN ef 1 14 und 16 A, gerathen vorzüglich mit 
feine weiße Holzſachen zum Schnitzen, Brennen und Malen, 


Brand» und Mal⸗Vorlagen. 85 Carl Seydel's Fermentpulver, 


G 1 Centner 97 M 
fi i HE Ernst Schwarzer, Kürſchnergaſſe 2. D. R. G. M. 17067. | 
nebft pdg r ZB amei ge Neueste Schleier in allen Preis- P. S. Jeder Käufer eines Brennapparates erhält, ioweit | Bestes Backpulver. empfiehlt 
Harn, ige, Harz. Kanarien lagen! Damen-Kravatten, Jabots | der Vorrath reicht, einen Mechanographen zum Vergrößern x Ruch lössen und Weissbrot verwendbar. 8 
ye in oberaludwafi, jomie u, Schleifen. Ernst Crohm, |von Vorlagen oder einen fl. Gegenſtand zum Brennen gratis. A ak, ean i * > ra bekannten Schutzmarko, R 
. belies Bogettutien 2 — B i 1— Neueste Original - Kuchenrecepte “ne ) 
. Hasen ringe Feinfte 8 Niederlagen an all ann > z on. 
R Techow Stück 3 4, (1056 Wo keine Niederlage 10 7 r 1 RW. 0 j 
ii 
N. Ad. saint 3.25 7 GOON 5, weihuadhtstefte m. Korbe Erste Danziger Backpulver - Fabrik Ges Dum 
„Boggeupfuht 37. || goa: BED oa eni ete Se wi a peat | 


von Apotheker Car LS eydel. oss | Couſum-Geſchäft 


Gummiichnhe Monogramme | Heil. Geiſgaſſe 4 


} > 3 egr. 1853), 
werden in 10 Minuten fauber u. | werd. in Gold u, Seide gezeichnet (geg . ; 
44% genere in der Danziger | u: geſtickt Gotbidymiedeg, 9,2 Tr. Preis⸗Kourante nach erg 
Schnellſohl, Hausthor 7. (6404 Agnes Bonk. (3354 halb frauko. ¢ 


Butter! 


Gelegenheitskauf zum Feſte. 
Jeinſte Oſtyr. Centrifugen⸗ 
Tafelbutter a Pfd. 1,25 4 

empfiehlt (86196 
P. Mertins, Paradiesg. 5. 


Arthur Schulemann pagetan pand st etme 4 
nig- 8 
Nastlólee gas , en Beast eee 


Ede Matzkauſchegaſſe. | Ferventis. werd. ib. rep., qeretu. | E 
U.aufgebüg, Johannisgaſſe 13,3. 


empfiehlt 0992 


J. H. Jacobsohn, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 121. 


3 — ͤ— A 


Nr. 297. 


WM 


— ͤ D— 


Mit dem 1. Januar 1901 beginnt ein neues 
Abonnement auf die 


Danziger 
Neueste Nachrichten, 


für welches sämmtliche Postanstalten und 
Landbriefträger Bestellungen zum Preise von 
monatlich 67 Pfg. (von der Post abgeholt, 
incl. der erhöhten Postprovision) entgegen- 
nehmen. | 
Mit Rücksicht anf den durch das 
Weihnachtsfest herbeigetiihrten starken 
Postverkehr empfiehlt sich eine 


möglichst umgehende 
Bestellung, 


a damit in der regelmässigen Weiter- 
Ileferung unseres Blattes keine Störung eintritt. 
eu eintretende Abonnenten 
erhalten die „Danziger Neueste Nachrichten“ 
gegen Einsendung der Abonnementsquittung | 
pro I. Quartal 1901 von' jetzt ab bis Ende 
des Monats kostenlos zugesandt, auch liefern 
wir denAnfang des laufendenRomans,Irrsterne® | 
von H.v.Götzendorff-Grabowskikostenlosnach, | 


Durch unsere Filialen und Austräger | 
| bezogen beträgt der Abonnementspreis Í 
monatlich 50-Pfg» frei ins Haus. | 


Verlag 
der Danziger Neueste Nachrichten“, 
Barira | 


r 
Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammerſitzung vom 18. December. 
Schwerer Diebſtahl und Hehlerei. 
Unſere Leſer werden fih vielleicht noch daran erinnern, 
daß wir Anfang vorigen Monats von einem guten 
Fange unſerer Kriminalpolizei berichtet Gaben, durch 
den eine verwegene und ſehr dreiſte Einbrecherbande 
und ein gefährlicher Hehler dingfeſt wurden. Dieſe Ein⸗ 
brecherbande ſetzte fich aus dem Gärtner Karl Blies nack, 
dem Schloſſer Paul Krüger und dem Arbeiter Paul 
Kasperski zuſammen, während der Tapezierer Meyer 
Deutſchland den Hehler geſpielt hatte. Der Ge⸗ 
richtshof hatte heute über nicht weniger als 8ſchwere 
und einen einfachen Diebſtahl abzuurtheilen, 
welche theils von Bliesnack allein, theils von ihm in 
Verbindung mit Krüger, theils von Krüger und 
Kasperski begangen worden waren, den 
fachen Diebſtahl haben alle drei in Gemein⸗ 
ſchaft verübt. Das Schuldregiſter Bliesnacks beginnt, 
ſoweit ermittelt worden iſt, am 16. Februar 1899. 
Er kletterte in der Nacht zum 17. Februar über die 
Mauer, welche die kaiſerliche Werft umgiebt, ſchlich ſich 
an einen dem Maſchinenbaureſſort gehörigen Schuppen 
heran und ſtieg dort durch ein zerſchlagenes Fenſter 
ein. Hier fielen ihm 10 Blöcke Kupfer in einem 
Geſammtgewichte von 64 kg zur Beute, welche er in 
3 Gängen bis zur Mauer ſchleppte und dann gleichfalls 
in 3 verſchiedenen Gängen in das Freie ſpedirte. Dieſes 
Kupfer verkaufte er dann an einen Althändler für den 
Preis von 60 Mk. Nunmehr übte Bliesnack einige 
Monate Schonzeit gegen fremdes Eigenthum aus, aber 
nur „der Noth gehorchend, nicht dem eigenen Triebe“, 
denn er wurde inzwiſchen wegen Widerſtandes gegen 
die Staatsgewalt einige Monate eingeſperrt. Kaum 
erfreute er ſich der goldenen Freiheit wieder, ging das 
Marien von neuem los. In der Nacht vom 29, zum 
30. Juli ſtrich er in Neufahrwaſſer herum und 
bemerkte, daß in der Parterrewohnung einer Villa 
ein Fenſter offen ſtand. Einem ſolchen Anblicke 
konnte Bliesnack nicht widerſtehen, er ſtieg durch das 
Fenſter ein und machte in der Wohnung eines Offiziers 
reiche Beute. Er räumte die Wohnung mit der ihm 
eigenen Gründlichkeit aus und eroberte eine goldene 
Herreuuhr, eine Siutzuhr, emen Briefbeſchwerer, ein 


Dolchmeſſer, mehrere Dutzend filberne Eßveſtecke und 


einige Kiſten en ne tritt auch Meyer 

eulſchland in Aktion. r nahm . 
991 Herrenuhr und einen Theil des Silber⸗ 
zeuges für den Preis von 36 Mark ab, ſpäter 
erhielt er auch noch den Reſt der Beute, weichen 
er mit 3 Mk. bezahlte, ſodaß Bliesnack im Ganzen 
89 Mk. erhalten hat. Meyer Deutſchland ſcheint ein 
ſcherzhafter Herr zu fein, denn er veriuchte dem Ge- 
richtshof einzureden, er fei der Meinung geweſen, daß 
bie Werthſachen aus der Wirtöſchaft des Angeklagten 
herſtammen, der ſich damals von ſeiner Frau getrennt 
hatte. Allerdings fand er mit ſeinen Verſicherungen 
keinen Anklang, denn der Gerichtshof war der Anſicht, 


daß in Danzig ſtellenloſe Garmergebilien nicht jo ſiturt. 


feien, daß fie in ihren Wirthſchaften Dutzende von ſilbernen 
Eßbeſtecken führen unnd guldene Uhren beſitzen. In⸗ 
zwiſchen hatte Bliesnack wiederum einige Monate in der 
Zurücknezogenheit zugebracht, denn es war ein früher 
an anderer Stelle begangener Diebſtahl herausge⸗ 
kommen, den er mit einigen Monaten Gefängniß 
büßen mußte. Dieſe Strafe hatte den rechtlichen 
Nachtheil für ihn, daß die folgenden Diebſtähle ſich als 
Diebſtäble in wiederholtem Rückfalle kennzeichneten, für 
welche eine erhebliche Verſchärfung der Strafe feft- 
geſetzt iſt. ; 5 

Als Blieśnad nun wieder auf das Eigenthum los⸗ 


gelaſſen worden war, ſuchte er das Verſäumte nachzu⸗ 


holen. Im Auauſt d. J. ſtahl er der elektriſchen 
Straßenbahn 2 Centner Kupferdraht, für welches er 
von Deutſchland ca. 50 Mk. erhalten hat. Zu Anfang 
September erbrach er das Geräthehaus des Eiſenbahn⸗ 
Lawn⸗Tennisklubs und ſtahl dort einige Anzüge und 
Jackets, ſowie einige Tennisſchuhe. 


Deutſchland der Abnehmer, doch diesmal 


wollte 


Bliesnack kein Geld haben, ſein Geſchäftsfreund ſollte die 
Sachen für ihn bewahren, denn er hatte den Ehrgeiz, 
Tracht eines 


ſich ſeinen Genoſſen einmal in der 
faſhionablen Clubs zu zeigen. Kurze Zeit darauf brach 
er in der Kriegsſchule ein und ſtathl dort eine Anzahl 
hoher und gewöhnlicher Stiefel. Ein Paar elegante 
Stiefel nahm er ſelbſt in Gebrauch, 4 Paar hohe und 
1 Paar niedrige Stiefel erhielt Freund Deuiſchland, 
welcher ihm 15 Mk. dafür bezahlte. a 
Der nächſte Beſuch wurde am 3. November Abends 
dem Komtoir des Herrn Kochanski in der Hundegaſſe 
abgeſtattet, wobei Bliesnack durch den Schloſſer Krüger 


2. Veilage der, 


engagirte ſich nämlich zum Vertriebe der geſtohlenen Sachen 


fals er nicht ganz nüchtern nach Hauſe kam, nachdem 


erkrankten Vaters führte, eingekehrt. Daber ſtellte ſich 


daß ihm mehrere Exemplare der „Ganzſachen“ aus 


ein⸗ 


Bliesnack die 


Wieder war 


durch eine nach Berlin zu 


unterſtützt wurde. Sie öffneten die Komtoirthüre mit 
falſchen Schlüſſeln, erbrachen ein Spind mit Wein und 


raubten fünf Flaſchen Sekt, ſechs Flaſchen Rum, ſechs 
halbe Kiſten Zigarren, eine Flaſche Himbeerſaft, drei 


Mark Wechſelgeld und einige Photographien. Krüger 


beſtritt ſeine Theilnahme und verſuchte einen 
Alibibeweis anzutreten, welcher aber kläglich 
mißlang. Am Morgen deſſelben Tages haben 


beide bei dem Muſikalienhändler Troſſert einen Ein⸗ 
bruch unternommen, bei dem ihnen 4 Mk. Wechſelgeld 
und 2 Uhren in die Hände fielen. Auch für dieſe war 


Deutſchland der Abnehmer. Krüger beſtritt auch dieſen 


Einbruch und hatte wieder einen Alıbibemeis ange- 
treten, der denſelben Erfolg hatte wie der erite. 
Nunmehr taucht auch der Arbeiter Kasperski 
auf, der in der erſten Zeit nur unter dem 
Namen Paul bekannt war. Er brach mit 
Krüger am Abend des 5. November bei dem 


Unrmacher Schmidt in der Peterſiliengaſſe ein. Hier 


fielen ihnen eine große Anzahl von "Uhren, Herren: 
Uhrketten, Trauringen, Armbändern, Kreuzen und 
Brochen in die Hände. Es ſcheint jedoch, daß nach 
ihnen noch andere Diebe dem offenen Laden einen 
Beſuch abgeſtattet haben, da Herrn Schmidt noch viel 
mehr Sachen fehlen, als ſpäter bei den Dieben vor⸗ 
gefunden worden ſind. Dieſer Diebſtahl war nämlich 
der letzte und führte zur Entdeckung der Diebes bande. 
Krüger und Karperski trugen ihre Beute zu Bliesnack, 
der ſie verkaufen ſollte. Dieſer ging natürlich zunächſt 
gu ſeinem Geſchäftsfreunde Deutſchland, doch dieſer lehne 
die Annahme ab und das war ſein Verderben. Bliesnack 


den Arbeiter Schmidt, der ſich aber dabei ſo ungeſchickt 
benahm, daß er z. B. auf dem Fiſchmarkte 2 neue 
Remontoiruhren für 2 Mk. verkaufte. Selbſtverſtändlich 
wurde die Polizei, die mit aller Energie nach den 
Urhebern der letzten Einbrüche fahndere,. auf den 
ſeltſamen Handelsmann aufmerkſam und nahm ihn 
feft, worau; er angab, daß er die. Uhren von Bliesnack 
erhalten habe. Bliesnack war ein guter Bekannter der 
Kriminalpolizei, einige Beamte lauerten auf ihn vor ſeiner 
Wohnung und nahmen ihn am Morgen des7 Novemberfeſt. 


er noch in der Nacht vom 6. zum 7. November mit 
feinen beiden Freunden einen Aufomaten in der Halben 
Allee erbrochen und beraubt hatte. Als er feinen 
Rauſch ausgeſchlafen hatte, legie, er ein volles Ge⸗ 
ſtändniß ab, welches er auch in der heutigen Verhand⸗ 
lung aufrecht erhielt. ; 

Der Gerichtshof erkannte gegen BlieSnad auf 
6 Jahre Zuchthaus, gegen Krüger auf 2½ Jahre 
Zuchthaus, gegen Kas perski auf 1 Jahr und 
3 Monate Gefäugniß und gegen Deutſchland 
auf 2 Jahre Zuchthaus. 


k. Thorn, 17. Dec. Die Liebhaberei des Marken⸗ 
ſammelns hat den 21 Jahre alten Renenden Paul 
Wegner aus Schönſee auf die Bahn des Bere 
brechens gebracht. Im Mai d. Is. war der Kauf⸗ 
mann Otto Kannengießer aus Blomberg bei einer 
Geſchäfisreiſe zu Schönſee in dem Wegnerſchen Hotel, 
deſſen Leitung der Angeklagte in Vertretung ſeines 


heraus, daß Kannengiaßer und Wegner jun., eifrige 
Sammler von Briefmarken waren. Sie tauſchten 
dabei Briefmarken und fog. „Ganzsachen“ aus. 


Während Kannengießer dann eine Fahrt über Land 


machte, ließ et ſeine beiden umiangreichen Marken: 
albums in einem verſchloſſenen Koffer in ſeinem Hotel⸗ 
zimmer zurück. Nach der Rückkehr vemerkte Kannengießer, 


dem Album verſchwunden waren. Sofort hatte er 


Verdacht, daß ihm Wegner jun. dieſelben entwendet, 
habe. Er trat an ihn heran und verlangte die Heraus⸗ 


gabe. Erfolgte diefe, ſo wollte er die Sache auf fic 
beruhen laſſen und nicht weiter verfolgen. Wegner 
beſtritt indeſſen. die Entwendung. Nun brachte 
Kannengießer die Sache bei der Polizei und Staats- 
anwaltſchaft zur Anzeige. Bei ſeiner Rückkehr nach 
Bromberg wurde er aber weiter gewahr, daß ihm 
auch aus dem zweiten Album 113 merthunlle Brief⸗ 
marken geſtohlen waren. Auf Veranlaſſung der Staats- 
anwaltſchaft fanden nun zwei Hausſuchungen bei Paul 
Wegner ſtatt. Beim erſten Male fand Herr Bürgermeiſter 
Dous in einem Notizbuch, das in einer unverſchloſſenen 
Tiſchſchublade zwiſchen verſchiedenen Büchern und 
Schriften lag, thatſächlich ſechs Ganzſachen, welche der 
Kaufmann Kannengießer als ihm geſtohlen bezeichnet 
hatte. In Thränen ausbrechend bat Wegner dann 
Herrn Bürgermeiſter Dous, die Sache doch nicht zur 
Anzeige bringen zu mollen und geſtand dadurch indirekt 
den Diebſtahl ein. Später und auch heute vor der 
Strafkammer des Landgerichts Thorn, wo er ſich wegen 
Diebſtahls zu verantworten hatte, behauptete er, die 
ſechs Ganzſachen müßten verſehentlich unter den von 
Kannengießer eingetauſchten und auch ins Notizbuch 
gelegten Ganzſachen gerathen ſein. Ebenſo beſtritt 
Wegner bis heute auch den Diebſtahl an den 113 Marken 
aus dem zweiten Album. Die Hausſuchung nach den- 
ſelben war allerdings erfolglos verlaufen. Später 
aber wurden die Marken durch Zufall in einem Wegner 


jun. gebörigen Zigarretten⸗Eiui in einem Zimmer der 


Frau Wunſch in Thorn gefunden, welches der An⸗ 
geklagte als Zimmerherr einige Zeit bewohnt hatte. 
Nach eindrmgender Ermahnung vom Vorſitzenden 
räumte Wegner in der heutigen Verhandlung 
den Diebſtahl an den 113 Marten ein. Er 
will ihn ausgefuhrt haben, als Kannengießer das 
Hotelzimmer zum Mittageſſen verlaſſen hatte. Kannen⸗ 
gießer bekundete eidlich, daß er das Zimmer während 


dieſer Zeit verſchloſſen gehabt habe. Die 113 Marken 
hatten einen Werth von 108 Mk. und die 6 Ganzſachen 


einen ſolchen von 24 Mk. Ferner wurde Wegner be⸗ 
ſchuldigt, beim Zuckerfabrit⸗Direktor Schmitz zu Neu⸗ 
Schönſee ein Päckchen geſammelter ſeidener Zigarren⸗ 
bänder entwendet und einen Oberkellner zu Thorn 
um 20 Mk. betrogen zu haben. Bezüglich des Betruges 
erfolgte Freiſprechung, wegen der Diebſtähle erkannte 
der Gerichtshof unter Zubilligung mildernder Umſtände 
auf drei Monate Gefängnißt. Bei der Urtheils⸗ 
verkündigung wurde auf den groben Vertrauensbruch 
hingewieien, den der Angeklagte durch den Diebſtahl 
in dem Zimmer des Hotels, das er felbft leitete, be: 
gangen. Der Haftbefehl gegen Wegner, der fidh feit 
dem 31. Auguſt in Unterſuchungshaft befindet, wurde 
aufgehoben. 


Provinz. 


r. Neuſtadt Wpr., 17. Dec. Im Anſchluſſe an den 
am 22, d. Mis anberaumten Kreistag hierſelbſt findet 
eine Generalverſammlung des 
vom Rothen Kreuz für den Kreis Neuſtadt ſtatt. 

* Königsberg, 17. Dec. Die gemiſchte Deputation 
des Magiſtrats und der Stadtverordnetenverſammlung 
zur Vorbereitung der Krönungsfeier war am Sonnabend 
Abend zu einer neuerlichen Sitzung zuſammengetreten. 
Auf Grund ihrer Beſchlüſſe iſt ſoeben den Stadt⸗ 
verordneten eine Vorlage zugegangen, worin für die 
Feier des zweihundertjährigen Krönungsjubiläums 


durch die Stadt Königsberg ein Kredit von 


12000 Mark gefordert wird. Darin find inbegriſſen 
die Herſtellung einer Huldigungstafel für den Kaiſer 
und die Koſten für die Ueberreichung dieſer Tafel 
entſendende Abordnung der 
ſtädtiſchen Körperſchaſten. Außerdem fol am Abend 
des Feſttages eine Illuminat on des Schloſſes und 


anderer hervorragender Gebäude ſowie ein Feſtakt in 


der Börje ftatifinden. Die 12000 Mk. folen mit der 


Danziger Neueſte Nachrichten“, | 


find, als bisher ſelbſt die peſſimiſtiſche Beurtheilung 


ſachgemäßen Abwickelung und dem Ergebniß eines 


Zweig vereins 


Maßgabe bewilligt werden, daß die Kommiſſion darüber 
frei verfügen darf, ohne noch einmal an die Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung herantreten zu müſſen. 

* Konitz, 17. Dec. Wegen der Ausſchreitungen in 
Tuchel wurden heute von der hieſigen Strafkammer 
von 14 Angeklagten 9 zu Gefängnißſtrafen von emer 
Woche bis zu vier Monaten verurtheilt. — Der Zahn⸗ 
techniker Wimmer aus Berlinchen war wegen Be⸗ 
leidigung des hieſigen Zahnarztes Guth in Sachen 
des Koniker Mordes zu 30 Mk. Geldſtrafe eventuell 
ſechs Tagen Gefängniß verurtheilt. Die von W.mmer 
eingelegte Berufung wurde von der Strafkammer des 
Landgerichts zu Landsberg a. W. verworfen und von 
demſelben auch noch das Kammergericht angerufen. 


Wegen unrichtiger Geſetzesanwendung hob das Reviſions⸗ 


gericht das angefochtene Urtheil auf und wies die 
Sache zur anderweiten Verhandlung und Entſcheidung 
in die Vorinſtanz zurück. Es ſoll inſonderheit geprüft 
werden, ob nicht Form mit Inyalt verwechſelt 
worden iſt. : 

* Aus der Rominter Haide, 16. Dec. Das 
Schwarzwild richtet in den umliegenden Feldern großen 
Schaden an. Um das zu verhüten, hatte man in 
dieſem Sommer probeweiſe Sauhüter angeſtellt, welche 
die ausgetretenen Wildſchweine durch Klingeln und 
Klappern verſcheuchen ſollten. Da fic) auch dieje 
Maßregeln nicht bewährt haben, ſo iſt auf kaiſerlichen 
Wunſch die gänzliche Ausrottung der Thiere beſchloſſen 
worden, was nicht nur durch Wegſchießen, ſondern 
namentlich durch Wegfangen bewerkſtelligt wird. 

* Marienwerder, 16. Dec. Der Landrath erſucht 
die Amtsvorſteyer um ſchleunige Namhaftmachung der: 
jenigen Landwirthe, welche geneigt wären, während 
der Wintermonate Einſaſſen der Arbeitskolonie Hilmars⸗ 
hof in Beſchäftigung zu nehmen Dem Vorſtande der 
erwähnten Kolonie ſtenen einige Koloniſtenabtyeilungen 
zur Verfügung, welche aber nur in einer Stärfe von 
etwa je 10 Mann abgegeben werden. j 

* Neukirch Oſtpr., 16. Dec. Mitte der vorigen 
Woche gerieth der Losmann Jonat aus Kreywehlen, 
der bei Herrn Gutsbeſitzer Weſiphal bedienſtet ift, mit 
der einen Hand ins Getriebe der Dreſchmaſchine, wobei 
ihm der Arm bis zum Ellbogen vollſtändig 
zermalmt wurde. Der Bedauernswerthe fand 
alsbald Aufnahme im Kreistrankenhauſe zu Heinrichs⸗ 
walde; hier iſt er ſeinen Qualen erlegen. 

— . — 


Handel und Zuduſtrie. 


Deutſche Grundſchuldbank, Berlin, 

Die „Frantf. Ztg.“ ſchreibt: Vom Schlimmen zum 
Schlimmeren! Hatte ſchon das durch Schreiben des 
Polizeipräſidenten vom 1. d. Mits. feſtgeſtellte Er⸗ 
gebniß der Hypothekenreviſion unerhörte Zuſtände auf- 
gedeckt und die Deckung der Obligationen als ſtart 
minderwerthig erkennen laſſen, fo zeigt die am Samstag 
Abend ausgegebene Erklärung der Vertreter des 
Obligationen⸗Beſitzes, daß die Zuſtände noch bösartiger 


fürchten mußte. Dieſe Erklärung ergiebt in ihren ſchon 
telegraphiſch erwähnten Feſtſtellungen: 

Die in der Auſſtellung per 31. Oktober er. aufgeführten 
Effekten find größtentheils nid t vorhanden. 

Die Bilanz per 31. December 1899 iſt in weſent⸗ 
lichen Punkten unrichtig. 

Es find feit 11, Jahren ca. 41 Millionen meiſt er ft- 
ſtellige Hypotheken aus dem Beſtand der Bank 
gegangen, um durch minderwerthig e, vielleicht 
fogar zum Theil ganz werthloſe Hypotheken erſetzt zu 
werden. ` 

Es hatten u. A. als Unterlagen für circa 
61 Minionen Real⸗Obligationen meiſt zweitſtellige, auf 
Grundſtücken der Spielhagen ⸗ Gruppe ſelbſt 
ruhende Hypotheken. Die Zinſen auf dieſe Hypotheken 
find nun aber nicht etwa durch Baarzahlung, ſondern durch 
Buchung (Belaſtung der jeweiligen Tochtergefellſchaften) 
beglichen worden. ‘ i 

Es ſiud im Laufe dieſes Jahres anſtatt der Hypo⸗ 
theken⸗Zinſen, welche für das Geſchäftsjahr in Höhe 
von 4480 959,19 Mk. hätten eingehen follen, bis zum 
1. Decemner a, e. wirklich in Baar eingegangen 
1409 706,76 Mk. In vorſtehendem Baareingang find ſo⸗ 
gar noch Hyvothekenrückſtände aus 1899 enthalten, deren 
Höhe wir einſtweiligen noch nicht feſtſtellen konnten, während 
ande rerſeité die per 4. Quartal poſtuumerando zu zahlenden 
Zinſen in Höhe von 936 970,17 Mk. nicht berückſichtigt find. 

Hieran knüpft die Veröffentlichung, daß für die Ob⸗ 
ligationen der Grundſchuldbank nicht wie für die der 
Preuß. Hypothekenbank ein Schugfomitee zu Stande 
zu bringen war, die Obligatiouiie ſomit einzig auf 
Selbſthilfe angerwiefen ſeien. Der Konkurs würde nicht 
nur ungeheuere Koſten bringen, die Erklärung glaubt 
überdies, „nach vorliegender Schätzung den möglichen 
Unterſchied zwiſchen dem Ergebniß einer ruhigen 


Konkursverfahrens auf ca. 30—40 Millionen beziffern 
zu dürfen.“ Um dieſen Verluſten zu entgehen, müſſe 
jede, auch die letzte Obligation für die Verſammlung 
vom 29 d. Mts. angemeldet werden; fein Obligationär 
werde ſagen können, daß er nicht rechtzeitig aufgeklärt 
worden ſei. > 

Die Tragweite dieſer neuen Enthüllungen zutreffend 
abzuſchätzen, ift nicht leicht, weil fie dafür noch immer 
nicht weit genug gehen. Unter Umſtänden können die 
ſich aufdrängenden Folgerungen übermäßig ungünſtige 
ſein. Wenn geſagt wird, die per 31. Oktober d. J. auf⸗ 
gewieſenen Effekten ſeien „großentheils nicht vor- 
handen“, ſo bezieht ſich das gewiß nicht auf die 
Mk. 2 Mill. Aktien der A.⸗G. für Grundbeſitz, die ſchwerlich 
verwerthet find, wahrſcheinlich auch nicht auf die Mk. 1,75 
Mill. der Preuß. Hypothekenbank, ſondern einzig auf die 
übrigen Gjjeften, beſtehend aus Mk. 0,4 Mill. 3½ proz. 
Konſols, die, weil leicht verkäuflich, verſilbert wurden. 
Ob ſie am 31. Oktober noch vorhanden waren, oder ob 
auch auf dieſen Status zutrifft, was für den 31. December 
1899 erklärt wird, daß dieſe Bilanz „in weſentlichen 
Punkten unrichtig“ war, das iſt wichtig für die 
Frage der ſtrafrechtlichen. Verantwortung; wie weit 
aber auch für das Intereſſe der Obligationen, dafür 
müßte man erſt noch Genaueres erfahren. Auch daß 
die Unterlagen mit etwa Mk. 61 Mill. aus Hypo⸗ 
theken auf Grundſtücke der Spielhagen⸗ Gruppe 
ſelbſt beſtehen, das hatten ſchon die Reviſoren bekannt⸗ 
gegeben; angeſichts dieſer Beleihungen aus der einen 
Taſche in die andere kann es kaum noch überraſchen, 
daß wie das Kapital auch die bisherige Entrichtung 
der Zmien zum Theil bloße Schiebungen aufweiſt, und 


daß, weil es jetzt nicht mehr angeht, ſolche Zahlungen 


nur auf dem Papier zu entrichten, demgemäß die 
Zinseinnahme der Bank zum größeren Theil nicht 
eingegangen iſt. Für die Geſammtqualität der Unter⸗ 
lagen iſt es ein ſchlimmes Symprom, daß auf den 
Jahreszins bis 1. December ſtatt Mk. 4,48 Mill. erſt 
Mk. 1,46 Millionen in Baar eingingen; um nun aber 
die Qualität und den Geſammtwerth zutreffend zu 
beurtheilen, find noch weitere Angaben erforderlich, 
insbeſondere was noch bis Schluß des Jahres ein⸗ 
zugehen hat, und vor Allem, wie weit etwa für Neu⸗ 
jahr noch auf Miethseingang aus den Häuſern des 
Konglomerats zu rechnen iſt. Beſtehen bleibt natürlich 
auf alle Fälle, daß unerhört verwirthſchaftet wurde. 
Die weitere Enthüllung, daß in den letzten 1½ Jahren 
etwa Mk. 41 Mill. meiſterſtſtellige Hyvotheken 
den Beſtänden der Grundſchuldbank entnommen und 
„durch mindermert big e, vielleicht fogar zum Theil 
ganz werthloſe Hypotheken“ erſetzt wurden, grenzt faſt 
an das Unglaubliche. Geſchah dies noch in 1900, wie 
konnten die Treuhänder dies zugeben? Was konnte die 
Direktoren beſtimmen, ein ſo überaus ſchweres Ver⸗ 
ſchulden auf ſich zu nehmen? Geſchah dieſer Tauſch 
ohne jedes Wiſſen des Auſſichtsraths, von dem doch 
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Konditionen 23%, à 243/,. 


Mittwoch, 19. December 1900 


ſtatutengemäß mindeſtens zwei Mitglieder an jeder 
Darlehnsbewilligung mitzuwirken hatten 2 Nur allzu 
berechtigt zeigt ſich jetzt, daß wir die Erörterung der 
Regreß⸗ und Schuldfragen bisher für verfrüht 
erklärt hatren; die Klarſtellungen werden noch immer 
ſich fortſetzen müſſen, ehe völlig zu überblicken iſt, in 
mie weitem Maße die Direktoren, ob und in welchem 
Grade die ſonſtigen Einzelglieder der Verwaltung mit 
ihrem Vermögen zu haften haben und wie weit auch 
ſtrafrechtliches Verſchulden vorliegt. x 
Andere fi) aufdrängende Fragen werden ebenfalls 
erft nach weiterer Klärung beſtimmter zu beantworten 
ſein. Vor allem die, wohin die fehlenden 
Millionen gekommen ſind. Seit lange glaubte 
man allgemein, bei dem mit den Geldern der beiden 
Hypothekenbanken jo umfangreich betriebenen Bauz und 
Immo biliengeſchäft feien die Direktoren ſchwer reiche 
Leute geworden; in der letzten Generalverſammlung 
erklärte aber Komm.⸗R. Sanden, ſein Vermögen betrage 
nicht den zehnten Theil der ihm nachgeſagten 20 Mill. 
und am Samstag wurde verſichert, die Exdirektoren 
Sanden und Puchmüller hätten erklärt, ihr Vermögen 
genüge nicht für die vorausſichtlichen Regreß⸗ 
anſprüche, ſodaß bereits von Aufforderung 
um Offenbarungseide die Rede war. Es ſcheint 
jedenfalls, daß, wie in ſolchen Füllen die Regel, auch 
hier die von den Kapitaliſten verlorenen vielen Millionen 
nicht etwa vonſtändig anderwärts als Gewinn auf⸗ 
geſtapelt find, ſondern mindeſtens zu erheblichen Theilen 
effektw verloren gingen. Das erklärt fiğ aus der 
unſoliden und unklugen Geſchäftsführung. Man darf 
aber auch nicht vergeſſen, daß die Grundſchuldbank 
geſchaffen und benützt worden iſt, um in ihr die mehr 
zweifelhaft gewordenen Werthe und zuletzt auch das 
Faulgewordene abzuladen; die A.⸗G. für Grundbeſitz und 
die anderen Nebengeſellſchaften ermöglichten, dies auch 
mittelbar zu thun. So hat auf die den beiden Hypotheken⸗ 
banken gehörende A.⸗G. für Grundbeſitzder Aufſichtsraths⸗ 
Präſident aus feiner Firma Anhalt & Wagener Nachf. 
Millionen der faulen Stänglen⸗Werthe übertragen. So 
ſoll auch die Gründung der Petzold⸗Compagnie zugleich 
oder hauptſächlich bezweckt haben, Verluſte zuzudecken, 
die vorher erlitten wurden, angeblich von Mitgliedern 
der Verwaltung. Daß das Konglomerat auch ſonſt 
noch mit Induſtrie⸗ Unternehmungen verquickt war, 
dafür ſpricht ſchon die gemeldete Neugründung „Jänecke 
u. Co, G m. b. H., Berlin“, bei der die Kreditgeſell⸗ 
ſchaft für Induſtrie und Grundbeſitz von den Mk. 220000 
Grundkapital allein Mk. 209 000 eingebracht hat, und 
zwar mittels einer Forderung von Mk. 222533. Dieſe 
Transaktion vollzog fiğ noch am 27. v. M.]! Auch 
damit iſt das Intereſſe des Konglomerats an Induſtrie⸗ 
Unternehmungen wahrſcheinlich noch nicht zu Ende. 
Unerklärt bleibt vorerſt, weshalb der Grundſchuld⸗ 
bank Mk. 41 Mill. beſſere Hypotheken ents 
nommen und durch minderwerthige erſetzt wurden. 
Vielleicht Hängt das mit der Voigt'ſchen Broſchüre 
inſofern zuſammen, daß die Direktoren daraufhin damals 
eine ftreugere Reviſion befürchteten, als die Auffichts⸗ 
behörde vornahm. Denn die preuß. Hypothekenbank 
ſtand unter Staatsaufſicht, die Grundſchuldbank damals 
nicht. Aber das neue Geſetz hat mit Wirkung ab, 
1. Januar 1900 alle Hypothekenbanken, alſo auch die 
Gründſchuldbank, der Staatsaufſicht unterſtellt. Wurden 
ihr beſſere Hypotheken entnommen, und geſchah dies 
zum Vortheil der Preußiſchein Hypotheken⸗ 
bank, fo folte man folgern dürfen, daß wenigſtens 
bei dieſer die Unterlagen dadurch aufgebeſſert 
ſeien; umſomehr iſt zu bedauern, daß für ſie 
noch jetzt die Reviſionsergebniſſe nicht einmal 
für die Hypotheken vorliegen, geſchweige 


Einzelnen liegen. Die an Obligationen der 
Grundſchuldbank betheiligten Kapitaliſten er⸗ 
innern wir ſchließlich, daß die Reviſoren von den 
Mk. 98, Mill. Unterlagen doch immerhin Mk. 53, Mill. 
als „für die Pfandbriefdeckung vorweg oder wenigſtens 
durch die Grundſtückswerthe gerechtfertigt an⸗ 
erkannt“ haben. Das find 54, Proz., und hierzu 
kommt, was aus den übrigen rund Mk. 45 Mill. der Unter⸗ 
lagen herausgebracht werden kann. Angeſichts deſſen 
eskomptirt der jetzige Kursſtand der Obligationen 
bereits weitgehende Verluſte. Von dem realiſirbaren 
Werth der Unterlagen werden aber noch Zinsverluſte, 
Speien und etwaige andere Abwicklungsverluſte abs 
gehen. Umſomehr wird es darauf ankommen, auf 
welchen Wegen, mit welcher Vorſicht und Tüchtigkeit 
die Maſſe zur Verwerthung gelangt. Der Konkurs 
würde zweifellos ſehr hohe Koſten verurſachen, und der 
Konkursrichter würde bei der Veräußerung von 
Immobilen wegen ſeiner perſönlichen Verantwortung 
rigoros vorgehen müſſen. Das Intereſſe der 
Obliaationäre verlangt deshalb gebieteriſch, daf 
ſie ihren Beſitz rechtzeitig zur Vertretung bringen, 
um durch Stundung den Kon kurs zu verhüten, 
und ſodann um für vertrauenswürdige und 
8 Vertretung ihrer Gutereffer gu 
ſorgen. . RE Peal cents > j 


Bremen, 18. Dec. Raffinirtes Petroleum. 
(Offizteue Notirung der Bremer Petroleumbörfe.] Qoto 6,85 Br. 
Hamburg, 18. Dee. Kaffee good average Santos 
per December 30ʃ½, ver März 31 ½, per Mat 32, per 
September 32 ½. 

Hamburg, 18. Dec. Petroleum ruhig, Standard white 
loco 6.75. f : 

Waris, 18. Dec. Getreide Markt. (Schluß.) 
Wetzen ruhig, per December 20,15, per Fannar 20,55, 
per Yanuar-Avril 20,85, per März⸗Junt 2140. Roggen 
ruhig, ver December 15,50, ver März ⸗ Juni 15,75. 
PMen! ruhig, ver December 26,05, per Januar 26,45, 
ver Januar⸗April 26,80, ver März⸗Juni 27,35. Rubs) 
feft, ver December 71½, ver Januar 72½, per Januar⸗ 
April 721/,, per Mai⸗Auguſt 63½. Spiritus behauptet, per 
December 31¼, per Januar 31!/,, ver Januar⸗April 31½, 
per Mai⸗Auguſt 32¼. — Wetter: Schön. 

Barts. 18 Dec (Schluß. Rohzucker matt, 880, neue 
Weißer Zucker matt, Nr 3, 
per Kilo anım, per December 27, per Januar 27½, 
per Mürz⸗Juni 28 ½, per Mai⸗Auguſt 28°. s 

Uniweryen, 18. Dec. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß toco 18¼ bez. und Br., ver December 
1814 Br., per Januar 18½ Br., ver Januar⸗März 18%, Br. 
Ruhig. — Schmalz ver December 92 ½. ; 

Peſt, 18. Dec. Getreidemarkt. Weizen lofo 
höher, per April 7,42 Gd. 7,43 Br., per Oktober 7,59 Ga, 
7,60 Br. Naggen ver April 7,20 GD. 7,21 Br. Hafer 
ver April 5.63 Gd., 5,64 Br. Mas per Mal 1901 4.84 Gd, 
485 Br. Kohlraps ver Auguſt⸗September 12,80 Gd., 
12,90 Br. — Wetter: Schön. 

Havre, 18. Dec. Kaffee in New «Port ſchloß mit 
5 Pomts Baiſſe. Rio 13 000 Sack, Santos 26000 Sack 
Recettes für zwei Tage. 

Havre. 18. Dec. Kaffee good average Santos per 
Dechr. 38,00, per Mürz 38.25, per Mai 38.50 Behauptet. 

New-York, 17. Dec. Weizen anfangs nachgevend auf 
Zunahme der Verſchiffungen der Welt, Abgabe der Hauſſiers 
und ſchwächere Kabelberichte; ſpäter zogen die Preiſe an auf 
Abnahme der Vijible Supply und weil die Exportnachfrage 
zunimmt und die Baiſſiers decken. Schluß ftetig. — Mals 
anfangs abgeſchwächt entſprechend der Mattigkeit der Weizen» 
märkte; ſpäter nahm der Markt einen fortgeſetzt feſteren 
Verlauf auf Abnahme der Viſible Supply, Angaben über 
minder günftigen Stand der Ernte, bedeutende Entnahmen 
und erhöhte Nachfrage für den Platz. Schluß feſt. 

Chicago, 17. Dec. Weizen anfangs im Preiſe zurück⸗ 
gehend auf Zunahme der unterwegs befindlichen Zuſuhren, 
Abgaben der Hauffiers und ſchwächere Kabelberichte, ſpäter 
erholt auf Abnahme der Viſible Supply, zunehmende Ex⸗ 
portnachfrage und Deckungen. Schluß ſtetig.— Mars 
nach der Eröffnung nachgebend entſprechend der 
Mattigkeit des Weizens, ſtieg ſpäter im Preiſe auf Käufe der 
Baiſſiers, Abnahme der Viſible Suppy, Angaben über 
minder gühftinen Stand der Ernte, bedeutende Entnahmen 
und erhöhte Nachfrage für den Platz. Schluß ſeſt. 


denn: 
dafür, ob im übrigen die Bilanzziffern bet dieſer Bank 
verlaßbare find, und wie die Verhältniſſe ſonſt im 


Matt. Ra 
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4 erz Schubwaaren. Allein-Verkauf für Danzig bei 


M. Sandberg er, Langgasse 27, Beben dem Hauptpostamt. 
i ; (19458 


Praktische Weihnachis-Geschenke. 


Umtausch nach dem Feste bereitwilligst gestattet. 


Mittwoch Danziger Neneſte Nachrichten. 19. December. Nr. 2972 


und Liebig- Albums, Schreibzeuge, Schreib- m s 
mappen, Cigarrentaschen, Portemonnaies, a om 
Photographieständer,Briefpapier inCassetten, m DB. * 
Malbiicher und Tuschkasten, sänmmtl, Schul- W 6 bom dw W. 
und Comtoir-Artikel. (866 ae bres 
ct in jeder Preistaget__ Mtabtanjtegaie 7. 
PILILTIDITIIIZIIBIIIIILIIIILL]) 
Echt e Gelegenheitskauf! 
; Ai Gi ; t les 
© Petersburger | y 116 7070 eit raft Le Samen-Sansiaube 
4 hr e r mit warmem Hutt 
© Gummi 7 Schuhe Saen OD 5,50% s und Filz⸗Hausſchuhe iz $ 


für Herren von 4,50 % Damen⸗Knopfſtiefel v.5,—m 
88 „ Damen „ 350 Al Dam. ⸗Schnürſtiefel v.5—4% 40 Pr ozent ee 


I  Sümmtliche Artik 


Mmm 


Corallen-, Granat- 
und Alfenide - Waaren. 


32 Langgasse 32 


Große Auswahl Kinder 1,50 Damen⸗Zugſtiefel von 4,254 unter Preis 
empfiehlt in gold. u. filb. Herrene © 5 empfiehlt Kinder⸗ u. Mädchen⸗Knopf⸗ empfiehlt (896 
on [piate genten un. Talobunogrino als passendes e Wea als passendes 
; - . A í tiefel in allen Preislagen ; 
dn veichhaltigster Auswahł Ringen erio gs ige Weihnachts- Geschenk mer ke gen | Weihnachts - Geschenk 
and neuesten Mustern: u billigſten werden in eigener Werks 


Preiſen ſtatt angefertigt, daher die 


© J. Landsberg, | J. Landsberg, | J. Landsberg, @ 
Preiſe ie Nr. 73. Langgaſſe Nr. 73. Nr. 73. Langgaſſe Nr. 73. Nr. 73. Langgaſſe Nr. 73. 

konkurrenzlos billig. |©©0000000©200000:202000000000898 
ZB” Gold und Silber kaufe fets Joko Wu ae fi 


Fund nehme auch zum vollen Werth in Lein ft eg q un ſch-Eſſe ze Nn 


Zahlung. (631 


_ Gardinen, 


Vitrages, Stores, 


R —— z ; Cogne, Ara, Inmaike-Rum, garantirt reine Siidweine, Eafellignenre 2t. 
ouleaux, E Paul Fliege, Juwelier, e, 3 Na arr M vielfach preisgekrönten a. a 
Gardinen - Stangen, Goldihmiedegaffe vir. S, H. J. Peters & (o. Nachfolger in Köln 
empfiehlt als najjende e 4 : x 
S = Richard Utz, Junker 2, Junker 5, Kalk 3, Matzkauſch 5, 4. Damm 8 
Gardinen-Nalter. [Weihnachts- Seschenke i Fat Mochel, J Selm 7 Alfred Peet Sopnache 14, Worm. Möller & Co. 
A| icin reichſortirtes Lager in Gold⸗ und Sülberwaaren, Uhren Faun? ABE Laien Emil Warte (49479 


zu billigſten Preiſen. (700 


— Nur anerkannt erste Fabrikate! — Werkſtätte für Neuarbeiten und Reparaturen. 


von M 10,00 an. 
Silberne Damen⸗Uhren 

von «# 10,00 an. 
Goldene Anker⸗Herren⸗Uhren 805) 


von M „00 an. © RJ 
beben vamenn |, „, Beina hts- US jeellarsig! 
Requlatenre a- von - 15,00 an | Phygtographie⸗, Poſtkarten⸗, Stollwerk⸗ und 
Weder uhren on 4 2.80 en Pbeſie⸗ Albums, feinſte Vriefpapiere, 
Broschen, Boutons, Ringe, Malvorlagen, Malbücher, Spiele, Jugend: 
ſchriften, Baumſchmuck 


8 ö ä R TEDA Gravatten i Albert 3 Zimm S Hmann, (692 
Beldſchränke und Geldkaſſetten, | Hüte locke Club Danzig, Langgasse 14. | 
25” feucvjeji und Diebesfiher "GAR | Handschuhe y Kopitiicher, | euestePelz-colliors,|  Tande!- | Ball-Fächer 
"Ramee er A Kop 1 | Feder- u. Crópechiffon-|u. Wirthschafts» 
Sehränke zum Binmanern Schirme Langgasse 6, |jTheater-Shawis, Boas. Schürzen. u. Handschuhe. 
empfiehlt r A 
5 e Forasprochen 997. || roerzeotta- {Honesto Schmuck, Toilette und Wihkaste | ume-Gegeustante, 
. i u i ; 8 nheiten. 
H. W. Spindler Nachil. Stiefel „aś uppen | it ven ee BiG. e Farin 
Suh. G. Rexin, Danzig Hintergaſſe 17 18. P PA 9 + 2 pa 
Hosenträger 5 Bab Näheinrichtungen. Seifen, 
Ä K y-Sachen. Follette-Artikel. 
Für die Weihnachtszeit zu herab- S 6 © FP a —.— 
© Wtedy „ . | un Greene |» laniata y |. am Fa 
Regenschirme T r aj & Necessaires, Schmuckkamme ete. | m grosser Auswahl. Jupons, Blonsen. 
ennis S — — E ge 
Fächer — Spazierstócke ima I I 
in grósster Auswahl am Platze, Herrenwäsche 
Danziger Schirmfabrik Socken 
Rudolf Weissig, | Unterkloider > 1 
> Matzkausohe Gasse, am Langen Mrakt. @ | Westen chin wek, Geld! 
; ma Preg i 
5 Lederjoppen Land w, gente eee 1111 Us 
> mit vielen Illuſtrationen € 7 JĘ 
ildert. der i i 
s er ihr i iwe, | frifdh vorräthig i n 
] U 1 Gr össte Auswahl. Tasc entüc er lc ee Lehrreich Solowiat: undd cg 
Weitnael N > (ave Pl ( Koffer u. intereſſant geſchildert. Das Thierleben der Sängethiere. und bei (628 
| R =! Š $4 Erläuterungen über das Thierreich. Die Länderkunde. Eine a d b 
AT Billigste Preise. Regenrócke Belle burd Europa, merita, Mita, Alien und ae Carl Lindenberg, 
7 n i x deu en Armeen (U bay $ 
Silberne Herren⸗Uhren Knöpfe. diele cb a Die deutſchen Beſreiungskämpfe Sreilgaſſe 131/32. 


gegen Napoleon 1813—15, Illuſtrirt. Der Alte Frik. Sein RR 
Leben und ſeine Thaten. Bürgerliches Geſetzbuch für das 
dentſche Reich, mit Einführungsgeſetz, 456 Seiten ſiark. Der 
eigne Rechtsanwalt że, mit Klageformularbuch 2c. Richtig gr Selbſt ò 
deutſch — Sprechen und Schreiben durch . . er größfe 
Der Rechenmeiſter, Richtig Rechnen durch Selbſtunterricht. 8 Gries gram 

fy muß äber bad neuefie 


Geſchäfts⸗ und Liehes-Brieffteller. Weitznachts⸗ und 
Neujahrs⸗Anthologie. Eine Blumenleſe der ſchönſten Gedichte. 
Jägerlatein, Luſtige Gags: und Thiergeſchichten. Tolle 
Heraus (höherer Blödſinn). Der Vergnügungsrath, 
zehrbuch der Geſellſchaftsſpiele. Emile Zola, Original: 
Romane, packend und derb geſchrieben. Kalender 1901. 
Mit vielen Illuſtrationen. 1606 Kouplets⸗, Lieder⸗ und 


Walzerlieder Verje. (Sie müſſen aus Leibeskräſten lachen). an i RZ une ha rad 


hi 
Klein u. Groß amüfiert ft 


1 Märchen⸗Bilderbuch für den Weihnachtstiſch. Hierzu {ich lm Daf Geßchterſpie 
Ketten etc. empfiehlt in großer Auswahl zu billigſten Preiſen. fommen ed a N ean nen es ee Be tiny 
in größter Auswahl z lunbeſchreiblicher, himmelſchreiender Kuddelmuddel), ir vorrätig be 
e M b DAF- Ausgabe von Nabatimarten, mp (6816 | tego c or ree dą mie bet fo theuten| PY 


Annoncen Breijen unmöglich zu einem fo billigenPreife würden 
verſenden können. Außerdem aber geben wir vollſtändig Hermann Drahn 
gratis, um unſeren werthen Kunden das Porto zu vergüten, 3 
; 5 w BASE noch 20 Stück Neujahrskarten, Anſichtskarten że, ſowie vorm. G. R. Schnibbe, (628 
++ l 0 8 ans Bing eg Aal dazu. | Heilige Geiſtgaſſe 116112. 
rd n eſe große Sendung, alle obige of, ammen,|n o hele Tae 
On PV It - Gläſer (wier nr 87% Versand gegen dorgecige Poſtanwelfung Diererlag, Langenmärkt A, 
. ld 4) oder Nachnahme. (Große Poſtpackerſendung.) 100 4] oſſerirt „Danziger Aktien“ 

i in modernen Yagons, (16136 Bl zągten wir, wenn eine andere Buchhandlung im Stande ift, Bell und dunkel 

Operuglashalter für ſchon vorhandene Glüſer, empfiehlt für den billigen Preis von 3 % daſſelbe zu liefern, (1018 40 Fl. für 8.4, 20 Fl. für 1,504, 


Gustav Grotthans, źmótgafe 97. Buchhandlung Klinger, [ooms Biuag 


Berlin C, 2., Kaiser Wilhelmstrasse 4, J 
. ZE DAE OTE TIE SR 7 i. s 
Schönen Ger Dan Moto! Brek hefe, ai e, Sere SERCE W 


så 18 u. | Hauptuniederlage Breitg. 109 Abzahlung u. kleiner Anzahlung. 
Nach, ch Giny, 5 tr. (84456 2 Jahre Garantie. 8 Tage Probe. 
50 J bill. ofſerirt E. Tochter- li geg. Bluijtod. Timerma irman, | Baar 15% Rab. w. hehe 
mann Nchi, Elbing. Muſter l © Hamburg, Sicgtefte 20 Danzig,Fahannisgafle2l. ( 

zu Dienſten. (4005 62 eee 


9 == hei billigsten Preisen, == atthe 
Großes Lager goldener Trauringe. Margarete Dix, Melzeigafie 2. 


Reparaturen werden in eigener Werkſtatt zu 
billigſten Preiſen ausgeführt. n 


Reinhold Spiess, Uhrmacher, 
25 Goldſchmiedegaſſe 25. 

DW Auf sämmtliche bei mir gekaufte Uhren 

leisto weitgehendste Garantie. (19847 


Crosser IND kan i | Alamat, Mile (e Ihren Kindern m m Frends bereiten? 


bas Neuefte der Saifon, 5 E peters ae tg c e Dann ſchmücken Sie den Weihnachtsbaum mit (987 
je en un ze 1 
Biejes Artifels unter Selbſtkoſtenpreis. essal Be lebendem Chriſtbaumſchmuck! "Ba 
WR Nen! Herrlich! Interessant!) Billig! Unzerbr oh | 
Er. & mer. Unverbrennbar! Zu haben in allen beſſeren Geſchäſten! 
Heilige Geiſtgaſſe ö. ; Die Herren Kaufleute wollen ſich evtl. an ihre Groſſiſten wenden. © 


sz R aS 


yy O — —— — A OCE O "RPP — A + > m 
Amkauſch aller nicht gefallender Artikel auch nach dem Weihnachtsfeſt bereitwilliah geftattet. 

— — EEE SEE EEE EEE EEE EEE REITER EESEEEESSEUEISENIBEEBEESSSERERESEELSTEENSESEREILREERSERESERESEREEEASENENSCRERSENNENNILBNEENGEENERRIBEFSERBETNERRIEEBRRNEERAERREEREN, 

Geschä ifisprinzip : 


‚Stets nur beste Qualitäten zu führen, hierin bestrebt zu sein jede Concurrene g 


treffen und zu "billigsten Preisen bei entgegenkonunendster Coulan» cu ver 


in meinen neuen Geſchäftsräumen 
AMY Langenmarkt 1 und 2, Eingang nur Langenmarkt 2 : 
nk bietet in überfichtlicher Auslage für Jedermann etwas Paſſendes. 


Meine Weihnachts-Ausstellung umfasst die ständig von mir geführten Artikel n 


in einer Auswahl, wie fie bisher nicht geboten worden ift, und ganz beſonders vortheilhaft. z= 


Damen -Kleiderstoffe in Seide, Wolle und Halbwolle. 


rachtvolle Qualitäten in allen Preislagen, 


für Sans- und Straßenkleider, Geſellſchafts⸗ und Balltoiletten, Hochzeitskleider und Reiſe⸗Coſtumes. 
Roben mit Beſatz, ſauber in Kartons verpackt, paſſend zu Weihnachtsgeſchenken. 


G © 1 e g en he i t 8 Kk a. U F: ca 1200 Mtr. Warps, hübſche Karos und Melangen, à 6 Mtr. zu 1 Kleide 1,50 Mk. : 


— ea. 900 „ Schwarze und farbige Crêpes mit Effekten, a 6 „ „ 1 „ 4,75 „ 
Entzuckende Seidenstoffe zu Biousen, Sammete zu Costumes und Kinderkleidern, Ball-Atlasse Meter von 60 Pfg. an, 


eine grosse Wichkels@Gervir: Tablette. 


Gardinen, | 


Reizende Neuheiten in Kleiderbesätzen, Futterstofie und sammtliche Auslagen zur Damen- und Herren-Schneiderei. 
Salon-Teppiche. Abgepaßte Portièren Tiſchdecken. Reiſedecken. 


i Qualitäten. til ; m 
Bewibrie Qualitäten je „a nę ir cie Mer Gobelins fiir Wanddekorationen. 


Möhelstoffe und Lauferstoffe. Portièrenſtoffe vom Meter. Vorlagen. Felle. Cocosdecken. 
Leinen- und Baumwollen-Waaren. Fertige Wäsche-Gegenstände in jeder Art. Trikotagen und Strumpfwaaren. 


Greas-Leinen ½ St. 12% Hemdentuche 10 M. 4,25. Tischtücher Stück 1,10. | Taschentücher ½ Dtz. 35 | Cravatten 4 J bis 3,00. | Wollene Tücher 0, 2515,00. Gummischuhe 2,45, Eiserne Bettstellen 
Halb-Leinen ½ St. 6 Linons 10 Mtr. 4,75, Servietten Stück 24 94 Schürzen 15 9 bis 0,10. | Hosenträger 409 6.3,00. j Seldene Shawls Regenschirme 1,00 —15. 8,50 mM und 18,50 % 


Schürzen-Leinen Negligéestoffe 6 M. 2,50. | Handtücher ½ Dg 2,00. | Corsets 46 J bie 10,00. ]Kragensohoner0,45—3 | Feder- und Pelzboas | Bettdecken 1,25—10,00. | Wachstuchdecken25.3 # 
Rouleaux-Leinen Piqués 2 Mtr. 1.25. Staubtücher½% „45 3 | Unterrécke9d bis 20,00. Kragen 25 bis 65 ~} Muffen, Barets Steppdecken 3,75 — 25,00 Bettfedern und Daunen 
Stlokerei-Leinen Parchende 2 Mtr. 1,00. | Seifenlappchen ¼ 10 j Trikottaillen 3,50 „44 jManschettenknipfe, j Wollens Westen 1,7510 Fertige Betten 18,00, Linoleum Mtr. 1,00-7,00. H 


Taſchenmeſſer 0,10—3 4, Taſchen⸗Jenerzenge 0,153 A, e 0,253 A, Zigarren⸗Tödter 25—75 J, 8 0,25—3 4, Taſchenbürſten 0.10—2 4, Zahnbürften 0,15 14, 
i 75 0 


Friſir⸗ und Staubkämme 0,10—2 %, Kinderkämme 0,15— 


Auf gezeichnete, angefangene und fertiggestickte Tapisserie-Artikel. 


Beste Nähmaschinen. Waschmaschinen. Wasche-Mangeln und Wäsche-Wringer. : 
I Mehanifhe Muſikwerke in allen Preislagen: Phonographen 12 Mk. 50 Pfg., Walzen 1 Mk. 25 Pfg., nubeſchriebene 75 Pfg., Polyphon⸗Muſikwerke 40, 55, 80, 120, 150 Mk. . 


Ferner: Neufe Sunfersenguife in Bronte, Kupfer, Nikel, Holz, Majolika, Glas, Porzelan, Celluloid x. 
— Japan- und China-Waaren, Feine Leder und Papierwaaren, Bijonterie und Lurus: Artikel. 


| Simmtliche Waaren sind für das diesjährige Weihnachtsgeschäft angeschafft und die Preise dafür ; 
überraschend billig gestellt, ganz besonders mache ich auf nachstehende Artikel aufmerksam: | 


Photographie-Albums Eigarren⸗Taſ hen Reiſe⸗Neceſſaires 2, 30-10. Schmuckkaſten 0,4810 „| Moderne Stereoskopen, 


1 ; ky [Breite Handtaschen 1-10 2| Arbeitskober, Pompadonrso, 75.10 mit Bildern 1,50 . bis 2,50 M, 
Photographie-Albums Cigaretten⸗Taſehen „ Courier⸗Taſchen 4 J 10. Zoilettenfaften 045-5 4 e ache 


5 
mit Muſik a Ate A Portemonnaies 4 9.4 Taſchen⸗Neceſſaires es 3 Taſchentuchkaſten o 48-3 « Knaben -Taschenuhren 
Photograpnie-Album- Vortefenilles u. Aktenkaſchen |Brennicheeren-Etuis s5 a| Manſchetten⸗ durchaus guverlaifige (1032 
Ständer in Messing und Nickel. | Brieftaſchen 38 9 vise x Viſitenkarten⸗Etuis 10 ] und Kragenkaſten Nickel - Weckeruhren 
Poesie- Albums, Schreibunterlagen 25 46.54 Scatbloes, Notiztafeln Tabackkaſten 0,75—3,50 4. 30 Stunden in jeder Lage gehend, 


Geburtstags- und Tagebücher. Caſſetten, Sparbüchſen Pickuickbeſtecks 1 50 c [Cigarrenkaſten 948-4 4] „„ 48 9 
Posikarten-Albums. Photographie⸗Rahmen 15 A 5.4 Handtuchhalter, Slumen-Yafen 8 affiquet: und Sier-Servie | Zimmer 2 Thermometer 


Ansi B ten. 
ichts.Postkar 


Damen-Gürtel, Gürtelschnallen. Gürteltaschen, 45 Pfg. bis 5 Nik. Bade» Thermometer 


6 Anſichtskart ür 10 2 i 25 ko 

ee Dag für 40 [ Brofdjen. Colliers. Haarſchmuc. Armriuge. Ohrgehänge. 35 und 45 A, 

8 Blumen⸗Poſtkarten „ „ „ 10 p Reizende Blouſen⸗ und Gürtel⸗Radeln. Damen⸗Uhrketten und Fächerketten 95 Pig. bis 10 Mk. F enster = Thermometer 
8 Perlen⸗Poſtkarten e. p DĄ in Nickel⸗Geſtelle, 35 J bis 3 A, 


8 Weihnachts⸗Poſtkarten FA 15 5 


1 5 
b Neuſahrs⸗Scherz⸗Poſtkarten „ 10 y | Ballfächer 045—8,50. Glacóe-Handsohuhe 1,00—4,00. Seidene Schärpenbänder 0,65 u. 1.25. Schleifen 0,40—3,00. Schleier 0,15—2,00. | Barometer und Wetterhäuschen, 


Spielsachen Puppen Baumsehmuek 


Beiſpiel: 1 Schachtel zin Soldaten 205, 1 Schachtel Zinn⸗Geſchirr 40 J, große Blechkreiſel 9 J, Taſchen⸗ u. Stand ⸗Spiegel 8.3, 1 Kochherd 38 % Domino:Spiel 6 J, 1 Baukaſten 35 J, 1 Trompete 8 Ą,3 Japan⸗Schaalen 12 A 


in überwältigend großer Auswahl von 1 Pfennig an bis 150 Mark. —— T 


“Extra-Zugabe bei jedem- Binkanle über 9 Mark 3 
1 ganze Flasche Mosel- oder Rheinwein zur Sylvester-Bowle. be 165% i Sasi. 


RNabalt⸗Marken verabfolge ich gußerdem, wie bisher, unaufgefordert, bei allen Caſſa⸗Einkäufen von 20 Big. an. "WA 
ee BDI LLL Irre EL IOLA ELLE NIE IEE SES SPOUSE 1 COSA en 


— —— OOOO AGA zz 
Bi Einkäufen für den Vaterländiſchen Frauenverein, für milde Stiftungen, für Berein® u. Militär-Bechheerungen 


2 


räume ich ganz bedeutend ermäßigte Vorzugs⸗Preiſe ein. 


Am Sonntag, den 23. Tecember bleibt mein Geſchäft bis 7 Uhr Abends geöffuet. 
8 Zur Befidtigung meiner Weihnachta⸗Ausſtelung lade ich ergebenſt, ohne Kanuffwang, ein. 


? eye $ 4 
kańjen*. s 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 19. Decenihet. 22 


1% 5 Danziger? Neueſte Nachrichten. 39, December. Ar. 29 0. 


outer & Back. aschan Tichers 


f SW s WWWW WW we 
76 Langgaſſe 76 


Laschen Tücher: 


a $ u 


| ; Rein-Leinen 8 i 


Gafiend zu 


Herven-Awiigen, Herven-Beinkleidern, 


A: f b sine ienen gett mi arat gr igen Bin N u o Kuabenawiigen, Anabenhoſen 
zu Festyeschenken: | $ EE ke ERR billig. 3 = ae en wir die augeſammelten Tuch⸗ ee bedeutend 
t | unter dem Selbſtkoſtenpreiſe. ; 
[Kinderkleidchen ; $Potrykus $ Fuchs’ 1 
Kindermäntel | © | Riess & Reimann, 
Tragkleidchen | 3 Juh.: Christian Petersen. ? IM. 9 
Tragmäntel % 4 Grosse Wollwebergasse 4. 91 Tuchwaarenhaus, (19480 | 
Knabenmäntel A Pes he pó ot —— Heilige Geiſtgaſſe Nr. 20. 
_ Snabenanziige | ZKKKRKKNKIKKKKKKKKKY | R 
' Morgenrócke, |% bin uilidc Wendlsnfiniz ed aes ERA 
: * raktischste werden bereite 
ne ah igo Aähmafdrinet re || ih j hi G h ke ee TA 
in 6. ausgeführt Gl nac $> esc en oder umgetauſcht. 


OOGODOOGOGO 
Leuchtblatt-Wecker-[Jhren von 2,80-M. an 
Nickel- Remontoir -Uhren von 6,= M. an 

Nussb. Regulator -Uhren von 9,— M. an 
Silber Remontoir -Uhren von 8,50 M. ań 

Goldene Damen Uhren von'18,50 M. an 


9 aan = agag 


\ 


großer Auswahl Keidel é Naumann 


Nähmaschinen 


aben eine unerreichte Halt- 

barkeit. Den Ruf, welchen 
Seidel & Naumann’s 
Nähmaschinen in der 
x ganzen Welt genießen, vers 


fee billigen eo, 


Bei Bedarf bitten wir unsern sehr reichhaltig gen | 
gestatteten Katalog gratis u. portofr. zu verlangen 


Alle Uhren find auf's Sorgſältigſte regulirt, morir f 
ſchriftlich Garantie geleiſtet wird. „(17778 


Gebr.Loesch „Leipzig 86. 


S 
2 
8 
en 
a 
E 
= 
© 
2 
= 
E 
© 
3 
S 
e 
© 
e 
-n 
© 
= 
= 
Co 
= 


Be anniiachitnę 
Der billige Massen-Verkauf in 

Kolonialwaaren, Rum, Cognac, & 

Wein und Zigarren 


wird noch immer weiter fortgeſetzt. (920 &4 
Sämmtliche Wanren für den Weihnachtstiſch in a 
vorzüglicher Qualität zu fabelhaft billigen Breiten. Z 
Gelejene Marzipanmandeln 1,40 .4 per Pfd. > 

ff. Puderzucker . nur 299% „ „ 
Würfelzucker « „ nur 299 „ v 
Streu zucker nur 25 0 „ w 

Lein 3% 20 : 


R. Wischnewski, 


Danzig, Praust, 
kocie Nr. 17. Chauſſeeſtraße Nr. 102. 


IP Ausftattung der exakten 

i Juſtirung und dem leichten 
Gang, in der Hauptſache dieſer 

jahrelangen Haltbarkeit. 


Geueraloerecter für Ofte und Meſtpreußen: 


Bernstein & Co., 
Danzig, 1. Damm 22/23. 


Filialen in Allenstein, Bromberg, Elbing 
Graudenz, Osterode, Königsberg, Thorn, Tilsit, 


9690 9696 98.96.96 96.96 396 96.96 96 96 26 96.96 96 26 


Dos (aout Tc | | 
Seien Sie vorfichtig! 


photographischer Apparat. 
Kaufen Sie keinen Eſſenzrum! Guter Verſchnittrum 


Apparate von 3 , Complet 6 ag bis zu den höchſten ; 
1. und 1,30..4, Cognac I 1,50, Nr. II 1,10 M p. Flaſche, 


Preiſen empfiehl 
Moſel 0,60 .m incl. Flaſche, griechiſcher Wein 1,10 % 


das Engroshaus phone Bedarfs 
Artikel der Hubertus⸗Drogerie 
2 California? 
Der beliebte Calif. Wein 1,20 Mm exkl. Flaſche iſt einge⸗ 


im „Danziger Hof. (19615 
troffen. Sekt per Flaſche 1,50 m Die INE: Liqueure FE 
Flaſche 80 4. Punih 1,75, aber ff. (99; 


(alilornische Woiniandlnno Portechaisengasse ) 
ARAABAAAAATALAAABAAR 
4 Paljenbes Weihnachtsgeſcheuk. > 


9 0 50 Mk. 


4 Karton 4 Fl. Sekt. 


M. Littmann, 
a cenit und Weinhandlung, 
Dominikswall 8, neben der Paſſage. (822 


YYYYYYYVVIVYYYYVVYVF | 


Eier⸗Offerte. 


Bezugnehmend auf die Annonce in „D. N. N.“ und der 
„D. 3.“ der Eierhandlung auf dem Damm, daß ſich in Danzig 
kein Eiergeſchäft befindet, daß ihm Konkurrenz bieten könne, 
erklären wir Händler in der Markthalle, daß wir die Eier 
von jetzt ab mit 90 Pfg. pro Mandel verkaufen. (6557b 
Frau Ruttkowski, j. Stand 45/46 u. 72, Frau Karp, j. Stand 100, | 

Frau Telge, j. Stand 48/49 und Frau Grandlich, j. Stand 102. 


10 Pfennige die Mandel oe 
billiger als auf dem Damm. * > 
— Eduard Bahl, |= = Grosser Ausverkauf® — ei 

RUNE, Graben . 8 me Ger Todesfall = a ſämmtlicher "= (991 Zwietelni 
Eiſen · und Stahlwaarenhandlung. in Regen⸗ Sonnenſchirmen und | Pack ane eens, 


um mein Lager vor der Inventur bedeutend zu ränmen, 8 
verkaufe bis Neujahr ſämmtliche Cijene und Wirthſchaftsarttkel Spazierſtöcken 1 in Rollen und Bögen Berii Wiederverkäufer b. 10 Ztr. 4% 
au Sehr billigen Preiſen. (62526 Muſter ſtehen auf Wunſch toſtenlos zur, gung. empfiehlt (65870 


zu und unterm Einkaufspreiſe, und mache ich zum Feſte beſonders Grof-Haudl 4 
oF Andres, J. H. Jacobsohn, Papier-Oro ung.] Arthur Dubke, 


auf meine Biumentische, Wasch» u. Schirmständer, 
Fernſprecher 159, b a { 
Jopengasse | 4 Poggenpfuhl 67. 


Ofenvorsetzer, Ofenschirme, emaili. Geschirre, | 
8 — im Hauſe. az ki — 
„ Gummideren 2 


jowie Schlittschuhe, Schlittenglocken, Chriſtbaumſtänder, Hand⸗ 
Billige Bücher! älsehramerik, Game Hither 


werkzeug und Laubſägekaſten 2c. aufmerkſam. 
Gifen- und Stahlwaarenhandlung 
Wir machen a in dieſem sare auf unſer großes i in allen Größen, Wandſchoner, Tiſchläufer, Gummiſchürzen,, R. Stobbe’ i 


pam — 
VVVFF SCR 


Trossert, . 


N Geistgasse 17. „os | | 


Emst Colin 


Neuheiten in Boas 
ans Chenille, Chiffon und Federn! 


Langgasse 32. 


Danzig. 


AAAAAA 
vvvvvv 


Ein elnmaliger Versuch aberzougt dass van Houtens Cacao for den tagtichen Gebrauch = 
allen anderen Getranken worzuziehen Ist. Er Ist nahrhafl, nervenstärkend und Stets 
wohischmeckend. Weitere Forzage sind dle lelchte Yerdaulichkelt und schnalle Bereltungs- .,, W: 
we/se. Yan Houtens Cacao wird niemafs loss: verkauft, sondern ausschliesslich in den A 


bekannten Blechbüchsen. Bel loso a 1 'bürgt nichts tar die aute Qualitat. 


Neuer Motor „ER © m z 
f 1 iten a 
P 5 Hi: Er Pierdekr Gogriadot loga 
| A 7 Generator- Gasmotor „Benz 
N A on 4 Pferdekräften an, 
y, Betriebskosten per Pierdekraft und Stunde 3 Pfg. 
P bei grösseren Anlagen bedeutend billiger. ł 
mi Bereits 5400 Motoren mit 27 000 Pferdekraften 1 | 
Gi lm eigensten Interesse verlänge man Prospekte. 
e.; Rheinische Gasmotoren-Fahrik A Mn 


Mannheim (Baden). ` 


Den MT ber talkin 


empfiehlt bie N 
Hubertus-Drogerie im Danziger Hof 
ihr komplettes Lager in ſämmtlichen Farbenſorten und Gee 
brauchsutenſilien. Als Weihnachtsgeſchenk ſchöne 2 
käſten in allen Preislagen. (19 


= = n — 


duard Bahl, 


4 nahe am Hausthor ; k — Makekzaſchen Kokosmatten, Woll und Linoleumläufor. . 0-3 ' 11. 
. kde rege 605% „ Diaphanlen ze. empfichit «1296 | disel,-amer. gel. [ten 


mit freiſchwingendem Pendel, jede s afk A 
Tafeluhren, e G aut cen leg Comoe F. A. Weber s Buchhandlung u. Antiquariat, | Carl Baumann, ae e ze 


Eng. Bieber, true ae 30 BD TRAK ; r 6, zweites Hans bow der Sungafe, Pe EEE: 


ne 


Nr. 297. 
Weihuachtsbüchertiſch. 


Die Jugenós und Volksſchriften von 
E. Falkenhorſt, namentlich feine zehndändige Bibliothek 
„Jung⸗Deutſchland in Afrikas erfreuen ſich teit 
lange des Beifalls der Pädagogen. Der Verfaſſer zeigt 
ſtets das Beſtreben, an der Hand einer ſpannenden Ere 
zählung den Kreis des Wiſſens ſeiner Leſer zu erweitern 
Dieſe Tendenz hat auch feine neueſte Erzählung „Die 
Helden vom Vaal“ (Verlag von Alexander öhler 
n Dresden, Preis Mk. 4.—). Der trag ſche Kampf des 
kleinen Borenvoltes gegen die engliſche Uebermacht ift der 
große Hintergrund, auf dem ſich eine frei erfundenecheſchichte 
abſpielt. Viele Abſchnitte find fo tief empfunden, einzelne 
Geſtalten, namentlich die des alten Pieter Duck fo markig 
gezeichnet, daß die Erzählung ohne Zweifel auch unter Er⸗ 
wachſenen Leier finden wird. x 
Der genannte Verlag bringt uns weiter eine Jugend- 
erzählung „Boxer und Blaujacke“ von Heinrich 
Meſchwitz (Preis ik 4. —) In ungemein feſſelnder 
Beije führt uns der Verſaſſer in den Mittelpunkt des gegen- 
wärtigen Intereſſes — nach China. Er verſetzt uns zunächſt 
an Bord des „Iltis“ nach Tüingtan. Wir lernen in ſcharfen 
Umriſſen die emporſtrebende, deuiſche Kolonie kennen, 
fahren über den Golf von Petſchili nach Tafu und nehmen 
an der Beſchießung der dortigen Forts theil. In wayrhaft 
packender Weile ſchildert der Beriafier die einzelnen Szenen 
dieſes Gefechtes. Trotz ibrer Schlichtheit iſt die Erzählung 
mit feinem dichteriſchen Empfinden abgefaßt. i 
Gaedertz, Prof. Dr. Karl Theod, Aus Fritz Reuters 
tungen und alten Tagen. Dritter Band. (Preis 
geb. 4 Mk.) — Gerade zur rechten Zeit für den Weihnachts⸗ 
tiſch in jedem Haufe, in welchem Fritz Reuter lieb und 
werth gehalten wird, erſchien foeben im Hinſtorſſ'ſchen 
Verlage der dritte, abſchließende Band dieſes liebenswürdigen 
Werkes, in welchem der unermüdliche Verfaſſer von Fritz 
Reuter und feinem endlich aufblühenden Glück, nachdem er 
die Feſtungs jahre hinter fid hatte, ſomie von feinem Leben 
und ſeinen Freunden in Treptow, Margen tony und 
Eiſenach erzählt. Wie bekannt, find die erſten beiden Bände 
des Werkes mit zablreichen Bildern aus Reuter's Leben 
und Umgebung geſchmückt und der eben erſchienene 3. Band 
zeigt uns, daß krotz des bereits gebotenen Reichthums noch 
in Freundeshänden Material vorbanden war, um auch den 
letzten Bano mit Porträts, Anſichten, Skizzen u. |. w. auf 
das Reichite auszuſtatten. — Der 3. Band bringt außer 
vielen neuen herzlich anmuthenden Elnzelheiten aus Fritz 
Renter’s Leben, insbeſondere auch aus ſeinen letzten Jahren 
in Eiſenach, vel bisher gänzlich Unbekauntes aus 
dem Leben des alten Amtshaustmanus Weber, dieſer 
kernigen urbeutſchen Prachtfiaur aus der „Franzoſentid“. 
Allerliebſt find u. A. die kleinen Begebenheiten, die Gaedertz 
von Renters Eiſeuacher Zeit erzählt. Da fet nur z. B. eine 
reizende kleine Geſauchte erwühut, die den liebenswürdigen 
Humor Fritz Renter's in ein helles Licht ftelt: Das Urbild 
für den „Kommerzienrat“ Schwofel in „De Ret? nah 
Konſtantinopet“ war ein Kaufmann, Namens Vopel, ein 
ſpaßiger Herr, der mancherlei drollige Redensarten im Munde 
führte, wie: „Bette, Brite recht ſehr“, „Ach, ihr Männer, ihr 
Männer“ und „Mit unſer Macht iſt nichts gethan“. Wobei 
zu bemerken, daß ex echt thüringiſch dies Wort weich und 
breit ausſprach, daß es faſt wie „Magd“ klang. Nun äußerte 
er Reuter gegenüber, wie ſchön es doch wäre, auch etwas 
Lateiniſch zu können, und Reuter in feiner humoriſtiſchen 
Stimmung überſetzte ihm „Mit unſerer Macht ift nichts 
ethan”: eum nostra ancilla nihil factum est! Man kann 
ch das Gelächter denken, weiches der klaſſiſche Kaufmann 
herworrief, als er diefe einſtudirte Phraſe mit würdevollem 
Grnit in fein nächſtes Tiſchgeſprüch einflocht. — Aus bieten | 
Berivielen darf man auf den Anhalt des Bandes ſchließen. 


a 


u 
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d 


a 
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Es giebt keine Familie, in welcher man ihn nicht als Fejt- 
geſchenk mit gaug beſonderer Freude begrüßen würde. 


dieſes Buch einen dauernden Gewinn bringen, den Volks⸗ 
kreiſen im weiteſten Sinne ſoll diefed „Spezialbild großer 
Tage und Thaten“ eine Gabe fein, an der es ſich erheben 


gabe eines Flotten⸗Abreiß⸗ Kalenders für das 
Kahr 1901 begonnen, den wir in jeder Beziehung als ein 


enthält in vorzüglicher künſtleriſcher Aus ſührung auf jedem 
Blatt eine belehrende oder unterbaltende Abbildung, zu der 


licher Form gegeben worden find. Mehr ais 1500 


hiſtoriſchen Ueberblick über die Entwickelung unfer Ueberſee⸗ 
Beziehungen. 


Beziehungen zwiſchen dem Leben der Völker und dem 
Ozean und die Bedeutung der Seemacht. Die 365 Bilder 
zeigen uns nicht nur die weſentlichſten Schiffstypen unſerer 
und der fremden Kriegs- Marinen, ſondern auch die H 
vertreter der Handels⸗Marine, die 
die Segethachten und Segelboote, 
die Unteriee⸗Kabeleinrichtungen, 
Küſtenſicherung u. ſ. w. 
Abbildungen die 
den Zeiten der alten Wikinger bis auf unſere Tage 
veranſchaulicht, 1 
feftgeregi ift, iſt im Verlage von J. C. Konig & Ebhardt in 
Seater Deutſchlanos befindliche Vertreter (in Berlin durch 
Reuter & Siecke, Markgrafeuſtr. 38) oder vom Kanzleramt 
des Denſchen Flotten⸗Vereins, Berlin NW., Schifſvauer⸗ 
damm 23 direkt zu beziehen. 


Roman Zeitung, red gert von Otro von Leixner, 
Verlag von Otto Janke in Berlin, hat folgenden Anhalt: 
1 der Geſchiedenen. Roman von H. Schobert. Foti. 
— Mit der 
blatt: Beruf! Beruf! Eine Betrachtung der Kehrfeite von 
Gertrud Triepel. — Die bauswirthſchaftliche und ſittliche 
Erziehung der Fabrikarbeiterin. Von Arete Gogarten. — 
Deutſchnationale Schriften. 
Schluß. — Jungfer Gretes Mieter. Bou Carl Hermann. — 
Zwei Frauenbücher. B. 
miſchte Anzeigen. Von O. v. L, — Gedichte. — Briefkaſien. 


Die vorliegende Erzählung and der Feder des rühmlichſt 


bekannten Votksſchriſtſteners und Biographen Hermann 
Jahnke ſchildert die Vorgänge der bedentungsvollen Jahre 
von 1806-1815, wie fie fi im Rahmen des Vaterhauſes 
1 großen Volkshgelden Otto von Bismarck abgeſpielt 
laden, 
Haufe zu Schönhauſen in der Altmark find die vaterländiſchen 
Ereigniſſe jener 
und Erzählte auf geſchichtlicher Grundlage beruht. Den 
Mittelpunkt der Erzählung bildet Otto von Bismarcks 
Mutter, und der Gedankengang des Verfaſſers führt ihn zu 
der Erkenntniß, daß das geiſtige Ergebniß jener Zeit, dae 
der Mutter Inneres erfüllte: Die heilige Begeiſte rung für 
Freitzeit und Vaterland, der ſittliche Ernſt, der eiſerne Wille, 
die höchſte Kühnheit und hingebende Opferung — daß die 
Mutter all dieſe Tugenden ihres Volkes aus jener hehren 
Zeit dem Sohne, dem ſie am 1. April 1815 das Leben gab, 


Mit den Familienbegebenheiten im Bismarcſſchen 


Zeit verweät, doch fo, daß alles Geſchilderte 


(8 geiſtiges Erbe verliehen hat. Der reiferen Jugend wird 


nd erfreuen kann. 
Der Deuntſche Flotten⸗Verein hat forben mit der Mis- 


beraus gelungenes Werk bezeichnen können. Der Kalender 


ie nöthigen textlichen Erläuterungen in äußerſt Be 
aten 
us der deutſchen Seegeſchichte geben einen intereſſanten 


Außerdem befinden ſich auf jedem Blatt 


ine Sentenz, ein Zitat oder ein Ausſpruch von 
erühmten Männern des öffentlichen Lebens über die 


aupt⸗ 
Seefiſchereifahrzeuge, 
Ruderbooie, Koggen, 
das F aggenweſen, die 
i Desgleichen iſt durch 
Entwickelung des Seeweſens von 
Der Kalender, deffen Preis auf 1 Mark 


annoper erſchlenen, durch dieſe Firma oder deren in allen 
Heft 9/10 des neuen (88) Jahrgangs der Deut ſchen 
Flut. Roman von C. Dreſſel. 


Schluß. — Bei⸗ 


Beſprochen von Karl Pröll. 
Angezeigt von W. Voigt. — Ver⸗ 


2 Iniand. Hupoln.⸗Wlanodt. 
Denthe Foude Holänd. Antebbe . i; Jniano. 4 2, 
ReiGseShay-VWuleife . . . fs porso | Stel Reuerir, r iat Sant 4 2840 o oara parre en 
Denge Mems-Brncihe unk. 1908 | 3! | 6.16 w Bee e an N 1 ate Gale a unt dada, | ( (AG Bij] 5710 
A 4 1. * 0 Stalieniige Rente . . . 4 26.0 Oamb. Oevetb.⸗Bk.⸗Sfbbr. unk. 1900 | 625 
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Irrſterue. 
‚Roman von H. v. Götzendorff⸗ Grabowski. 
m Nachdruck verboten.) 


D Fortſetzung. ) 

„Die Erregun eldern's muß eine krankhafte 
ſein! Es it de daß er bei normalem 
Gemüthszuſtande jo zu handeln vermocht hatte. 
Laſſen Sie mich, bitte, einmal mit ihm Rückſprache 
nehmen über alles, was geſchehen iſt, und über 
Ihre Stellung zu einander. Wenn er bereit iſt, 
fein Bedauern über das Borgejallene auszusprechen, 
ſo wäre damit wenigſtens ein blutiger Ausgang 
der mir ſelbſt höchſt peinlichen Sache vermieden, 
und das Weitere ließe ſich in der Stille nach und 
nach wieder einlenten.! > 

„Hier iſt nichts einzulenken, lieber Freund. 
Wir werden und können mit einander nicht mehr 
anders als durch die Läufe unſerer Piſtolen ver⸗ 
handeln, der Rittmeiſter und ich; ich muß ihn 
züchtigen.“ ; 

„Sind Sie denn des NuBganges fo gewiß? 
Und dann: Geldern ift mir gleichfalls feit Jahren 
treu ergeben. Der Gedanke, Sie Beide mit der 
Waffe einander gegenüberſtehen zu ſehen — und 
noch dazu hier, wo Sie ſich lediglich auf meine Ver⸗ 
anlaſſung oder doch um meinetwillen aufhalten — 
hat etwas in hohem Grade Peinliches und Schmerz⸗ 
liches für mich! — — Wir haben bereits genug des 
Leides in Herrenſtein!“ 9 

„So gern ich in allen Dingen Ihren Wünſchen 
entipredje, hier iſt es unmöglich. Aber teien Sie 
ganz ruhig, Sie ſollen von der Sache wenig oder 
garnichts merken, wenn es Ihnen irgend wider⸗ 


ſtrebt, mir zu ſekundiren. Und wir werden unſer 
Rendezvous außerhalb desjenigen Ortes haben, 
welcher uns ſo liebenswürdige Gaſtfreundſchaſt 


„So bleibt mir nichts mehr zu ſagen. Selbſt⸗ 
verſtändlich halte ich mein Wort und bin Ihr 
Sekundant.“ : . 


gewährt.“ 


„Ich danke Ihnen, Herrenſtein. Nun noch 


einige wenige Worte über eine andere Sache. Wir 
dürſen hoffen, daß die Krankheit der Gärtners⸗ 
tocher von Jendrewo ſich zum Guten wenden, daß 
meine Nichte geneſen und noch eine, will's Gott, 
glückliche Zukunſt haben wird. Ich gedenke zu 
halten, was ich verſprach; Maja erhält meinen 
Namen und ein dementſprechendes Erbtheil. Ich 
will ihr auch gern ferner zur Seite fieben, als wohl- 
meinender Freund und Berather — aber daran, ſie 
zu mir emporzuheben, fie fernerhin äußerlich be- 
einfluſſen und an mich ketten zu wollen, denke ich 
ganz und garnicht mehr.“ 

Baron Borck richtete nach dieſen Worten ſeine 
dunklen Augen halb fragend auf Herrenſtein und 
ee den Blick durch ein melancholiſches 
ächeln. s at 

„Auch ich habe meine Träume begraben,“ fagte 
er. „Wir waren Beide vermeſſen, des Mädchens 
Schickſal durch eigene Hand umformen, es in 


eine Bahn drängen zu wollen, die ihm urſprünglich 


nicht beſtimmt iſt. Der über den Wolken iſt doch 
mächtiger als wir und läßt fih nicht ſpotten. 
Möge der Allmächtige Maja wieder werden laſſen, 
was ſie vor nicht zu langer Zeit noch war — die 
Schönheit von Jendrewo.“ 

„Sie ift auch nue in ihrer Sphäre jo unver⸗ 
gleichlich', Herrenſtein. Es gehört der Rahmen 
einer ſriſchen, ungekünſtelten Natur, der Hinter⸗ 


grund von Waldesgrün, der blaue Himmel dieſes 
ländlichen Paradieied —? dr 

„Und es gehören auch das ſchlichte braune 
Linnenkleid und die dörfiſche Haartracht dazu, um 
die Gärtnerstochter als das zu erhalten, was ſie 
war und beſtimmt ſcheint, zu bleiben,“ klang da 


die Firma F. Schichau ſeitens der Reichsmarine⸗ 
verwaltung zum Bau in Beſtellung erhalten hat, wird 
ſich aus 6 Torpedobooten zuſammenſetzen, welche die 
Nummern „S 102 bis 107“ erhalten ſollen. 
Hochſeediviſion wird ſich um eiwas in den Haupt⸗ 
abmeſſungen von den beiden bisher bei Schichau ge: 
Santen Hochſeediviſionen unterſcheiden, die Die aa 
in Elbing zum Theil heute noch in Arbeit hat. B 

bewilligte die Marineverwaltung zu einer Hochſeediviſion 
4874000, für die artilleriſtiſche Armirung derſelben 
426 000 Mk. und für die Torpedoarmirung 600 000 Mk. 
Zum Bau der neuen Diviſion find indeffen 5 840 000 Mk. 
angeſetzt, zu welcher Summe noch 1026000 Mk. für 
die Torpedo: und artilleriſtiſche Armirung kommen. 
Gleichzeitig hat die Marine Verwaltung auch der 
Germania⸗Werft in Gaarden den Bau einer neuen 
Hochſeediviſion übertragen, 
maßen 


Firma Krupp überaing — nur einmal zwei kleinere 
Torpedoboote in Beſtellung gegeben („G 88” und „G 89%, 


8½ Uhr in dem Grabowſchen Lokale (vorm. Moldenhauer) 


Berliner Borie vom 18. Dezember 1900. 


Zornles. 


è Die neue Hochſeetorpebobootsdiviſion, welche 
Dieſe 


isher 


! ſodaß jetzt gewiſſer⸗ 
eine Konkurrenz ausgeſchrieben worden 
iff, Bisher hatte die Marineverwaltung dieſer Werft 
in den letzten Jahren — ehe ſie in die Verwaltung der 


die ſich jedoch kaum mit den Schichaubooten der Serie 
„8 49 bis 87“ in ihren Leiſtungen meſſen konnten. Man 
kann daher geſpannt fein, wie ſich die Leiſtungen der 
neuen Hochſeediviſion dieſer Werft zu jenen der Schichau⸗ 
werke ſtellen werden. Neue Verſuche, in England 
für unſere Flotte weitere Torpedoboote zu bauen, 
ſollen in abſehbarer Zeit nicht wiederholt werden, da 
die Erfahrungen mit dem zuletzt von Thornycroft 
gebauten Zerſtörer „D 10% nicht zu befriedigenden 
Reſultaten im Vergleich zu den älteren D⸗Booten der 
Firma Schichau geführt haben. 

* Schiffermuſterung. Die Schiffermuſterung für den 
Stadtkreis Danzig findet am 9. Januar 1901, B rmittags 


Schidlitz, Car thäuſerraße Nr. 148 ſtatt. — Die betreffenden 
5 ie haben an dieſem Tage pünktlich 81, Uhr 
Morgens in dem bezeichneten Lokale zu ericheinen, anderen⸗ 
falls fie thre Beſtrafung zu gewärtigen haben. — Perionen, 
welche zur ſeemänniſchen oder halbfeemänniſchen Bevölkerung 
gehören, militärpaichtig find, keinen Ausſtand beſitzen und 


eine beſondere Vorladung nicht erhalten ſollten, 
haben fic) unverzüglich, ſpäteſtens aber am 8. Sas 
nuar 1901 im Militär » Bureau des Poltzeigeſchäfes 


haufes mit ihren Militärppaieren zu melden Zur 
ſeemänniſchen Nevölkerung des Reichs find zu rechnen: 
a] Seeleute von Beruf, d. h. Leute, welche mindeſtens ein 
Jahr auf deutschen Sec, Küſten⸗ oder Hafffahrzeugen gefahren 
find, b) Geez, Küſten⸗ und Hafffiſcher, welche die Fiſcherei 
mindeſtens ein Jahr gewerbsmäßig betrieben haben, e) Schiffs⸗ 
zimmerleute und Segelmacher, welche zur See gefahren find, 
dì Maſchiniſten, Maſchintſtengehilfen und Heizer von Cee: 
und Flußdampfern, e) Schiffsköche und Kellner (Stewards). 
Zur halbſeemänniſchen Bevölkerung find zu rechnen: a) See- 
leute, welche als ſolche auf deutſchen oder außerdeutſchen 
Fahrzeugen mindeſtens 12 Wochen gefahren find, b) Sers, 
Küſten⸗ und Haffſftſcher, welche die Fiſcherei zwar weniger als 
ein Jahr, aber gewerbsmäßig, fet es als Hauptgewerbe 
(Berufsſiſcher), fei es als Nebengewerbe (Gelegenheitsfiſcher) 


betreiben oder betrieven haben. Die bezüglichen eee Arbeiterinnen bekanntlich bereits dur 


papiere find zum Muſterungstermin mitzubringen. 


Í 
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Vandalismus und Diebſtahl. Bei dem im 
Bau begriffenen ſtattlichen Hauſe Schüſſeldamm Nr. 7 
iſt in der Nacht zu Sonniag das friſch gemauerte 
Geſims an 2 Fenſtern vollſtändig zerſchlagen und 
losgeriſſen und an 2 Fenſtern theilweiſe beſchädigt. — 
Während dieſer gemeine Bubenſtreich auf einen 
Racheakt, vielleicht von einem entlaſſenen Bauarbeiter 
zurückzuführen iſt, haben zu gleicher Zeit in demſelben 
Hauſe auch Diebe ihr Handwerk verrichtet. Ein aus 
dem Wagen des? Centralhotels entwendeter Koffer Aili 
nach dem Innern dieſes Hauſes geſchafft, dort gewaltſam 
erbrochen und des Inhalts beraubt worden. Die 
Diebe haben die proviſoriſche Hausthür erbrochen und 
dort ihre Arbeit ungeſtört verrichtet. Zufällig 
vorübergehende Paſſanten ſollten bei dem verurſachten 
Geräuſch annehmen, daß dort noch Handwerker 
beſchäftigt waren, zumal nur noch am Innern des 
Hauſes gearbeitet wird. Der Polizei iff ſofort hiervon 
Anzeige erſtattet. 

* Aufſtellung von Waarenautomaten auf den Bahn ; 
Hofer. Eine für Baunhoſswirthe wichtige Entſcheidung hat 
vor Kurzem die Erſte Zivilkammer des Landgerichts in 
Braunſchweig abgegeben. Es handelte ſich um die Frage, 
ob die Bahnhofswirthe die Aufſtellung von Waarenautomaten 
auf den Bahnhöfen zu dulden haben. Von der Pächterin der 
Bahnhofswirthſchaft in Schöppenſtedt war dieſerhalb gegen 
den preußiſchen Eiſenbahnfiskus diestlane angeſtrengt worden 
und das dar z ufhin ergangene Urtheil lautete folgendermaßen: 
Der Eiſenbahnfiskus wird verurtheilt, zu bewirken, daß die 
Firma Gebrüder Stollwerk in Köln auf dem Babntofe in 
Schöppenſtedt den Verkauf von Chokolade, gebrannten 
Mandeln, Pfeffermünzplätzchen, Zigarren pp. nicht länger 
betreibt; ferner der Klägerin den ihr durch den Verkauf 
entſtandenen und noch entſtehenden Schaden zu erſetzen. 

* Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter in Wert- 
ftatten mit Motorenbetrieb. Es fei darauf hin- 
gewieſen, daß am 1. Januar 1901 die Kaiſerliche Ver⸗ 
ordnung und die Ausführungs- Beitimmungen des 
Bundes xrathes, betreffend die Beſchäftigung von jugend⸗ 
lichen Arbeitern und von Arbeiterinnen in allen mit 
Motorenbetrieb arbeitenden Werkſtätten in Kraft 
treten. In dieſen Beſtimmungen ſind Unterſchiede 
zwiſchen Werkſtätten mit zehn oder mehr Arbeitern, 
Werkſtätten mit Waſſerbetrieb, Bäckereien und 
Konditoreien, Getreidemühlen, Konfektions⸗Werkſtätten 
gemacht. In den Werkſtätten mit zehn oder 
mehr, ſowie in denen mit weniger als zehn Arbeitern 
werden mit verhältnißmäßig geringen Aenderungen 
die Vorſchriften über die geſchützten Arbeiterkategorien. 
wie fie für die Fabriken fdon lange maßgebend find, 
platzareifen. In Werkſtätten des Handwerks mit 
Motorbetrieb, in der nun in der Regel weniger als 
zehn Arbeiter beſchäftigt werden, finden verſchiedene 
Beſtimmungen über die Beſchäftigung jugendlicher 
A: beiter keine Anwendung. Für die Werkſtärten mit 
Waſſerbetrieb find noch beſonders formulirte Vor⸗ 
ſchriften vorgeſehen. Endlich find die Bäckereien 
und Konditoreien, die Getreidemühlen und die Kon⸗ 
fektionswerkſtätten von den am 1. Januar 1901 in 
Kraft tretenden neuen Beſtimmungen ausgenommen, 
weil in dieſen die Beſchäftigung der jugendlichen Arbeiter 
beiondere 
geſetzliche Maßnahmen geregelt worden ift. 
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„Danziger Neneſte Nachrichten“. 


des Malers Stimme plötzlich dazwiſchen. „Ich hoffe 
nun, fie noch einmal malen zu dürfen. Und das 
wird ein Bild nach meinem Herzen! ... Ich kam 
übrigens, um mit Ihnen über den Rittmeiſter zu 
reden, Herrenſtein.“ “fat 

„Zuvor muß ich vollenden, Imhoff, was vor 
Ihrem Eintritt begonnen wurde. Sie können es 
hören, da Ihnen ja meine in der Vergangenheit 
wurzelnden Beziehungen zu den Hartmann's kein 
Geheimniß mehr ſind. Wenn dieſes Duell für mich 
einen unglücklichen Ausgang haben ſollte, Herren⸗ 
ſtein, jo müſſen Sie an meiner Statt für die 
Rechte des Mädchens einſtehen und meine Ver⸗ 
ſügungen zur Ausführung bringen. Zu dieſem 
Zweck händige ich Ihnen bereits heute alle nöthigen 
Papiere ein.“ 

Die Augen des Grafen von Herrenſtein hefteten 
ſich ſekundenlang auf die kleine, bläuliche Flaſche, 
die Troſt und Ruhe für ihn umſchloſſen hielt. 

„Ich will alle Ihre Wünſche erfüllen, lieber 
Freund, wenn es nothwendig werden ſollte,“ ant⸗ 
wortete er dann, „— hoffe aber zuverſichtlich, daß 
Sie mit eigener Hand Ihre Freudenroſen aus⸗ 
ſtreuen werden auf den Weg des Mädchens 
Mit dem Obergärtner muß, wie ich glaube, vor 
allem ein ernſthaſtes Wort geſprochen werden, und 
das erſcheint mir als das ſchwerſte Stück der 
Arbeit.“ 

„Allerdings. Aber er kann nichts Anderes 
thun als nachgeben, wenn wir feft zueinander 
halten, wenn wir ihm drohen, unſere Hand ganz 
und gar von dem Gärtnerhauſe abzuziehen, im Fall 
er darauf beharren ſollte, Maja im Intexeſſe 
ſeiner eigenen egoiſtiſchen Pläne beeinfluſſen zu 
wollen. Wir müſſen eben Beide mit ihm ringen, 
lieber Freund.“ | 
| „dd werde das Meinige thun, Bord, beſonderk 
da ich zu wiſſen glaube, welchen Namen das Glück 
der Schönheit von Jendrewo trägt.“ 


„Lucian Werner le ſagten die beiden Anderen 
wie aus einem Munde. ; i 


Baron Bord u. Binzu: 

„Dieſer junge Mann hat ſich während feines Auf⸗ 
enthaltes in Berlin meine ganze Achtung und 
Sympathie gewonnen; unter ſeiner Führung kann 
es Maja nicht anders als wohl ergehen. Allerdings 
hatte ich ein anderes Glück für ſie im Sinne, aber 
in dieſem ift einzig — es wird mir immer klarer — 
ihr wahres und echtes Heil enthalten.“ 

„Ich denke mir es aber keineswegs angenehm 
für Maja, nach allem Vorgefallenen dauernd in 
hiper zu verweilen, in der Nachbarſchaft ihres 

aters, der die Vereitelungen ſeiner Hoffnungen 
niemals vergeben und vergeſſen wird — und unter 
den Leuten von Jendrewo, die nicht aufhören 
werden, Frau Werner, die einmal eine Dame 
werden ſollte, zum Zielpunkt ihres Neides und ihrer 
Klatſchſucht zu machen,“ äußerte Günther Imhoff 
gedankenvoll. 

„Auch daran dachte ich bereits und beabſichtige 
deshalb mein kleines, ſehr angenehmes Beſitzthum 
Sielanka — ohnehin das Grbiheil meiner kleinen 
Maja — ſobald als thunlich an Werner abzutreten. 
Möge es ihnen dann eine freundliche Heimath 
werden! Mögen ſie in ſeinem Frieden ihr Daſein 
harmoniſch ausleben! Es würde meinem Herzen 
ein Troft fein, ihnen ein echtes Glück geſchaffen zu 
haben in der Erinnerung an den einzigen Fehltrit 
und die einzige Liebe meines Lebens.“ l 

2 1 ZANE 

Endlich befand ſich Hans Joachim wieder allein, 
und ſeine Gedanken kehrten zu dem Punkte zurück, 
von dem Baron Borck's Eintritt fie abgelenkt hatte. 
Nun darf ich noch nicht gehen. Nun darf ich noch 
nicht an meine Ruhe denken; das dunkle Schicksal 
des letzten Herrenſtein hat ſich augenblicklich noch 
nicht nach allen Richtungen hin erfüllt, dachte der 
Graf mit ſeinem traurig gelaſſenen Lächeln. Wohl 
denn! Ein ſchlechter Soldat, der ſeinen Poſten 
verläßt. Ich bleibe. Ich will den letzten Tropfen 
bis auf die Neige leeren. Um ſo verlangender 
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einen Vorſchuß von 10 Mark ein,] zuchthauſes von Ohio hat neulich einen der Güfte feiner | Schaffner gehört. Die Strafen waren ſchwer, 

blieben aber vergebliche, der] Anſtalt, einen in feinem Beruf ſehr erfahrenen Cinal zum Theil fo ſchmer, daß die öffentliche Meinung den 
welter. Als die Sache Greder, der das Sprengen der allerdiebsſicherſten[ armen Teufeln menſchliches Empfinden und Mitleid 
eiſernen Kaſſenſchränke zu feinem Spezialſach gewählt] nicht verſagte. Anders ſtand es um die Polizei, 
hat, auf kurze Zeit „ausgeliehen“. Die Erben eines bie den Ruhm beanſpruchte, das „Verbrecherneſt“ aus⸗ 
genommen zu haben. In der Verhandlung ſtellte ſich 
heraus, daß der leitende Kriminalbeamte unter der 
Maske eines Viehhändlers direkt die Aufforderung zum 
ge: Vergehen an die Schaffner gerichtet hatte, ja noch mehr: 
er hatte Schaffner mit Bier und Grog bewirthet, um 
fie zur Herausgabe falſcher Karten zu verleiten. Leider 
erreichte ex ſein Ziel nur zu gut, und ſtolz über ſein 
kriminaliſtiſches Talent ſchaute ex im Sitzungsſanle um 
ſich. Dieſer Beamte war der Kriminal 
[Kommiſſar Thiel, der im Prozeſſe Sternberg 
an den Pranger gestellt worden ift i 
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öffnen ſich meine Lippen dann dem Lethetrank des 
we Schlummers, wenn alle Arbeit gethan 
tft „ „ „ 4 


(Fortſetzung folgt.) 
Kleine Chronik. 


Bon Stufe zu Stufe, Der Graf Taulouſe 
he Lautrec, ein 44 Jahre alter Rufe, ift in Montreal 
(Canada) wegen Fälſchung zu fünf Jahren Zuchthaus 
nerurtheilt worden. Der Graf hatte Bonds und 
Coupons, die er als gefälſcht kannte, der Bank 
af Nova. Scotia im Betrage von etwa 700 Dollar 
verkauft, war nach Chicago geflohen und von dort nach 


Montreal 95 15 en Paper tele ng 8 zu g Sissies? GORA 
und ſein Vorleben ſagte der Graf vor Geri räthli rsd sro z 
wie folgt aus: Icch gehöre einer ariſtokratiſchen leihweiſe . Tamilientiſch. 


franzöſiſchen Familie an, welche früher im Süden 
Frankreichs wohnte; während der großen Revolution 
floh mein Großvater nach Rußland, wo er 
non der Kaiſerin Katharina U. mit offenen Armen 
empfangen wurde und nach der Theilung Polens eine 
große polniſche Beſitzung erhielt. Mein Vater war 
General in der ruſſiſchen Armee; er war ſchon in 
Rußland geboren und erzogen. Ich ſelbſt war Offizier 
bei der kaiſerlichen Gardekavallerie und wurde etwa 1376 
nach der Grenze von Afghaniſtan mit einem Kaſaken⸗ 
Detachement geſchickt, um dort eine Empörung zu 
unterdrücken — während meiner ruſſiſchen Militärs 
Karriere wurde ich am Bub und am Arm ſchwer vers 
mundet und erhielt ſür meine Tapferkeit einen „ſieben⸗ 
ſtrahligen“ Ordensſtern. Später miſchte ich mich in 
die Politik ein, wie der Gerichtshof zu wiſſen ſcheint 
und kam ſpüter nach Amerika — auf Kuba war ich 
Kapitän in einem Chicagoer Regiment.“ Der Graf 
inl ein Werkzeug in den Händen Stambulows geweſen 
ſein und bei der Entthronung des Prinzen Alexander 
ſeine Hand im Spiel gehabt haben. 

Der Teufel vor dem Reichsgericht. Was auf 
dem Gebiete des Aberglaubens im 20. Jahrhundert 
noch geleiſtet wird, darüber giebt eine Gerichts⸗ 
nerhandlung Kunde, welche die „Deutſche Juriſten⸗ 
Zeitung“ in Kürze, wie folgt, mittheilt. Eine Frau 
B. edle ihren Ehemann gern los werden und wandte 
ſich daher an eine „kluge Frau“, namens Sch., welche ; 
den Teufel beſchwören, und beantragen könne, tren Einwand A 
den Chemann B. zu „holen“. Als der Teufel, trobe | ihaftiguyg ift natürii 
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Silbenräthſel. 


Die Weihnachtszeit iſt nicht mehr weit, 

‘Da giebt es mande Heimlichkeit. 

Mama lüßt jetzt die 1. nicht xuhn, 

Hat aller 2 4 23 4 zu thun. 

Sie muß im Haus auf Ordnung ſehn, 

Henn alles fol am Schnürchen gehn. 

8 allen Sorgen muß fie bedenken, 

Was fie will ihren Lieben ſchenken i 
Papa muß gleichfalls 2 3 4, de 
Denn Geld und Geld ift die Loſung bier, 

Die Weihnachtszeit iſt wunderhold, 

Doch koſtet (te eine Stange Gold. 
Gern giebt man ja — wenn man nur hat. 
Daß tit das Moto in Dorf und Stadt, 
Des Hauſes hübſches Töchterlein 
Sitzt in der Kammer bei Lampenſchein: 
1% n Nai heimlicher Weiſe, verſchloſſeu bie Thür, 

7 Narli macht fie 1 2 3 4. 
So finnt und ſorgt ein Jedes ſtill 
Wie er bie Andern erfreuen will. gi 
| (Auſlöſung folgt in Nr. 299.) 8 
„ Auflöſung des Arithmogriphs aus Nr 295: 
Chriſtbaum, Harm, Ratt, iar, Strand, Tuch, Bach, ft, 
tach, Maria. i 


bedeckt iſt, ein 
erwirken. Die 


waren gering beſoldete Beamte in großer Zahl vom 
Gelde verblendet worden, ſo daß ſie pon der Pflicht 
abwichen. Es handelte ſich um den ſogenannten 
Schaffnerprozeß, der über mehr als dreißig 
Unterbeamte Strafe und Schande brachte. yu dieſem 
Prozeß kam zu Tage, daß faſt alle Schaffner und 
mehrere Zugführer, ſowie andere Bahnbedienſtete 


Deukſprüche. 
Es eifre jeder feiner unbeſiochnen 
Von Vorurtheilen freien Siebe nach. 
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